e 


| Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Zäglide Auflage | 


von 


39,500. | 


1 Gent. 


Telenrapfische Depefihen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Die „krummen?““ Schufräthe. 
Detroit, 11. DH. Im Recorbers- 


| 


Der Jeuerdümon. 
Schlimmer Brand in Boflon. 


Bofton, 11. Oft. In der Aftödigen 
Miethskaſerne Nr. 111 Hanover Str., 
Ecke von Hanover Place, brach heute 
früh um 1.40 Uhr eimperhängnißoolles 
Feuer aus. Eine Anzahl der Injaflen 


gericht wurde heute bie Slage gegen Iprang oder fiel aus den Yenftern. Da- 
ten Schulinfpeitor Julius Lichtenberg | pei murde Charles Smwanfon getödtet, 
aufgerufen, einen der Schulräthe, bie und 6 Männer fowie eine Frau wurden 


beihuldigt find, Beitechungsgelder bon 
der „Manitowoc School Furniture Co.“ 
in Verbindung mit der Vergebung ei= 
nes Kontraftes angenommen zu haben. 
Da Lichtenberg nicht erfchienen wat, 
jo wurde feine Bürgjchaft für verfallen 
erklärt, und feine Wiederverhaftung 
angeordnet. Eine halbe Stunde [päter 
machte Lichtenberg in feiner Wohnung, 
Nr. 630 Saint Antoine Str, einen 


Verfuch, fich zu erfchießen. Seine Gatz | 


tin holte Hilfe herbei, und. der Verwunz 
dete wurde nach Harper3 Hojpital ges 
bracht, wo die Merzte erklärten, daß er 
mit dem Leben davonkommen werde. 
Sobald die Nachricht von Lichtenberg3 
Selbſtmordverſuch den Gerichtsfaal er- 
reichte, ließ der Hilfs-Staatsanwalt 


Mandell den im Gericht befindlichen 
Joſeph Walſh, einen der anderen an-⸗ 


geſchuldigten Schulräthe, ſofort ver— 
haften und in das Gefängniß bringen. 
Auter 810,000 Rürgſchaft. 
Milwaukee, 11. Okt. Polizeirichter 
Wallber hielt heute F. T. Day, den 


ü äſid (a fe : 
bielgenannten früheren Präfidenten ber | pereinamder md wurven Teicht verletzt. 


verkrachten „Plankinton Bank“ zum 
Kriminalvberfahren feſt und ſetzte Die 
Bürgfchaft auf $10,000 an. Diejelpe 
wurde geleiftet. 
Adlai 5tevenſous Kampaguetour. 
Quincyh, Ill. 11. Okt. Die Stadt 
war heute mit Demokraten aus allen 


Plätzen dieſes Theiles vonIllinois über⸗ 


füllt. Vizepräſident Adlai Stevenſon 
traf zeitig aus Champaign ein. Spä— 
ter kam auch der Miſſourier Staats— 
gouverneur Stone aus St. Louis. Im 
Baldwin-Park fand ein großer Ochſen⸗ 
ſchmaus ſtatt, und die Genannten hiel— 
ten Reden, welche mit ungeheuvem Bei— 
fall aufgenommen wurden. Abends fin⸗ 
det ein großer Fackelzug ſtatt, in Ver— 
bindung mit Feuerwerken und weite— 
ven Reden im Park. 


10 bis 20 Amgeßkommene! 

St. Johns, N. F., 11. Okt. In 
einem ſchrecklichen nächtlichen Nord— 
ſturm ſind bei St. Pierre etwa 50 
Fahrzeuge geſtrandet, und dabei ſind 
10 bis 20 Menſchen umgekommen. 
Eine Flotte von 350 Schiffen war ge- 
nöthigt, die Fiſchbänke zu verlaſſen. 

Die Schriftfeger- Konvention. 


Rouispille, 11. Of. Die Konven- 
tion der „International Typographi— 
cal Union“ hat den Boycott über die 
yJirma Rand, MeNaly & Ev. in Chi- 
cago jowie über Budner & Sfinner 
in St. Louis einftimmig guigeheigen. 
Ein Spezialausfhuß wurde ernannt, 
um zu jehen, ob nicht Die Druderei des 
„Souriersfjournal” dahier in eine 
Union-Druderei umgewandelt werben 
fönne, Bom „Indianapolis Commer- 
cial Club“ ijt eine Einladung einge- 
laufen, die nächjtjährige Konvention 
in jener Stabt abzuhalten. Heute ift 
Beamtenwahl-Tag. 

»oflamts- Eindrud. 


Zanesoille, D., 11. Dt. Gegen halb 
ein Uhr Morgen? drangen Einbrecher 
in das Poltamt zu New Lerington, D,, 
Iprengien den Geldfchranf auf und er- 
beuteten $500 in Baargeld und Bojt- 
marken. Die Erplofion zenitörte die 
Gorberleite des Gebäudes völlig und 
medte Die ganze Bevölkerung aus dem 
Schlaf. Dennoh bewerkitelligten Die 
Einbrecher ihr Entfommen. 


Schlimme vorzeitige Expflofion. 


Keithsburg, Ill. 11. Oft. In der 
Dunn’schen Kohlengrube ereignete fich 
während der Nacht eine fchredliche por= 
zeitige Erplofion einer Sprenglabung. 
Wr. Walther? wurde augenblidlich 
getöbtet, und die Leiche gräßlich zerrif- 
ien; Harvey 9. Smith murde gleich- 
falle tödtlich verlegt und lebte nur 
nod) einige Stunden, 

Der Hew Yorker Hanseinfinrz. 


New York, 11. Oft. Nach dep Ieh- 
ten Berichten find bei dem Häuferein- 
furz in der Monroe Str. im Ganzen 
9 Berfonen getödtet worden, während 
16 Berfonen verlegt wurden. Einer 
ber Vermißten ijt aber noch nicht ges 
funden. | 
Dampternamriäten. 

ü Ungefonmen: 

New York: Havel von Bremen; 
Greece von London; Alefia von Mar- 
feille; Manitoha von Rio de Janeiro; 
Dieradia von Hamburg. ? 

Liverpool: Numidian von Mon- 
Be 

ntmerpen: Stubb . 
treal nah Hamburg, — 

Am Lizard vorbei: 
de —* Hamburg. 

Southampton: Fürſt Bism 
New York nad) — — 

Ubgegangen: 

New York: Waesland nad Antwer- 
pen; Germanic nach Liverpool; Nem 
Verf nad) Southampton. 

Southampton: Aller, von Bremen 


Dania, bon New 


I nad New Hort, 


Kotterdbam: Obdam nach New York. 
Wetterdertat. 


= fir die näcften 18 Stwrtben fol- 
ET 


$ 


in Jllinois: Heute 
inde 


au unb am Freitag jhön, wärmer. 


werben zu ſüdöſtlichen. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 





een —— — — — — * — ———— — —— — —— — — — — — — ——— — — 


ſchlimm verletzt. 

Die Verletzten ſind: Auguſt John— 
ſon, 19 Jahre alt (Bruch des linken 
Hüftknochens, Schnittwunde über dem 
linken Auge und Brandwunden), Wil— 
liam Kohaiſſen, 30 Jahre alt (doppel⸗ 
ter Bruch am linken Arm und ſchlimme 
Brandwunden), Fred Kother, 30 Jah— 
re alt (ſchwere Brandwunden), Fred 
Niſſen, 36 Jahre alt (die Hände ſchau— 
derhaft verbrannt), Louis Ober, 25 
Jahre alt (Nervenerſchütterung), Anna 
Norphal (ſchlimme Brandwunden.) 

Mehrere Andere ſprangen oder ſtürz— 


ten gleichfalls aus den Fenſtern. Einige 


ſchlugen ſich durch die Flammen hin— 


durch die Treppen hinab und trugen 


gleichfalls Brandwunden davon. Die— 
jenigen, welche die Warnungen der 
Polizei beachteten und abwarteten, bis 
die Feuerwehr ihreLeitern angelegt hat— 


te, wurden wohlbehalten gevettet. Der 
| Koch Dietre Moore, der fi) durch Kletz/ 
ı tern zu retten fuchte, und ein anderpt 


Mann, welcher ihn über dad Gonneh- 
dach zu Hilfe.fommen wollte, jtürgten 


Das Feuer war im Erdgeſchoß aus— 


gebrochen und, wie man vermuthet, von 
Brandſtiftern gelegt worden. Im oberen 


Theil des Gebäudes befand ſich eine 


ſchwediſche und deutſche Koſt- u. Logir—⸗ 


anſtalt. Am hinteren Theil des Gebäu— 


des iſt eine hölzerne Rettungsleiter an— 


gebracht, aber die Bedrohten konnten 
nicht mehr zu ihr gelangen. Der 
Feuer verurſachte finanzielle Schaden 
beträgt nur etwa 83000. 


Der Maäntelmacher⸗S5treik. 


New York, 11. Okt. Abermals ha— 
ben ſich 1000 Mäntelmacher dem gro— 
ßen 
Barondeß hat Depeſchen aus Cleve— 
land, Chicago, Boſton, Philadelphia, 
Pittsburg und Milwaukee erhalten, 
wonach auch die Mäntelmacher in jenen 
Städten (im Ganzen etwa 40,000) 
Vorbereitungen für einen allgemeinen 
Ausſtand treffen. Die Ausſtändigen 
dahier befinden ſich in ſehr gehobener 
Stimmung. 

Geſtrandet. 

Cleveland, O. 11. Oft. Der vier⸗ 
moſtige Schooner „Tasmania“, wel— 
cher, mit Erz befrachtet, aus dem Su— 
periorſee kam und James Corrigan da— 
hier gehört, wurde heute zu früher 


Stunde im Sturm an den Strand ges | 


trieben, unmittelbar öſtlich vom Ha— 
fen. Ein Theil der Mannſchaft ſowie 
zwei Töchter des Kapitäns wurden von 
der Rettungsmannſchaft an's Land ge— 
bracht. Der Schooner, der einen Werth 
von 835,000 hat, befindet ſich jetzt in 
einer gefährlichen Lage; zwei Schlepp— 
boote konnten ihn wegen der hochgehen⸗ 
den Wellen nicht erreichen. Es hatte 
die ganze Nacht hindurch geſtürmt, und 
noch mehrere Jachten und andere klei— 
nere Fahrzeuge ſind geſtrandet. 

MU Mann und Maus! 


Propidence, R. %., 11. Oft. Der 
Dampfer „Majella“, welcher mit Stei- 
nen für den neuen Hafendamm bela= 
den ivar, ijt unweit Point Yudith ver- 
unglüdt, nud alle Infaffen find umges 
fommen. 

Schreckliche Keſſelexploſton. 


Pottsville, Pa. 11. Okt. Von den 
30 Dampfkeſſeln in der Henry Clay— 
ſchen Kohlengrube zu Shamokin ſind 
26 heute früh zwiſchen 7 und 8 Uhr in 
die Luft geflogen, und drei Arbeiter 
ſollen dabei getödtet worden ſein. 


Ausland. 


Des Zaren „„Leyden*‘, 


Berlin, 11. Oft, Der Preußifche 
Unterrichtöminiiter hat dem Profejjor 
Leyden eimen mehrmonatigen Urlaub 
ertheilt, damit er den ruffiichen Zaren 
behandeln fann. Leyden ijt jeinerThä- 
tigfeit an der hiefigen Univerfität por- 
Täufig enthoben, und feine ärztliche 
Praris dahier hat er einem Kollegen 
übertragen. Das Vertrauen de Za= 
* in Dr. Zacharjin ſoll erſchüttert 
ein. 

Es wird übrigens aus der Krim ge— 
meldet, daß der Zar jetzt einen beſſeren 
Schlaf habe, daß auch ſein Appetit zu— 
nehme, und ſeine Schmerzen nachlie— 
Ben. Aber ſeine Niedergeſchlagenheit 
ſoll noch groß ſein. Gegen Ende Df- 
tober ſoll der Zar die Reiſe nach der 
griechiſchen Inſel Korfu antreten. 

Ein JZahr Gefäugniß. 

Berlin, 11. Okt. Wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung iſt der hieſige Schuhma⸗ 
chermeiſter Bernhardt zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt worden. 

Die böfe Reblaus. 


Köln, 11. Oft, In den Gemarfun- 
gen Friesborf und Muffendorf, im 
Bonner Kreife, und La rf, im 
Zandfreije Köln, wurden Reblausheer⸗ 
d: aufgefunden. 

Dinffe und Großtürke. 


— 7 5 Be 
äßt aus anti melden, 
der * ruſſiſche Admiral Avellan 
habe während ſeines kürzlichen Beſuches 
daſelbſt dem Sultan das Geſuch Ruß⸗ 
lands um eine Koblenitation für feine 


bom | 


Ausſtand angeſchloſſen. Joſef 


| 


| 
| 





Ghicage, Donneritag, den 


Rhodus als paffenden Ort hierfür por= 
geſchlagen. Als Gegenleiltung habe 
Avellan verfprochen, auf Englands Mit- 
telmeer=lotte ein wachjames Auge zu 
haben. 


Fürft Bismark Rränker. 


London, 11. Oft. Einer Depeiche 

des „Standard“ au Barzin zufolge | 

hat Fürft Bismard einen Rüdfall ge- 

habt, und ijt Dr. Schweninger an das 

Krantenbett herbeigerufen worden.’ 
Rlotz lich geſtorben. 

Glasgow, 11. Okt. In ſeiner Kajüte 
auf dem, gerade aus New York ange- 
fcemmenen Dampfer „State of Califor- 
nia“ wurde E. 9. Wheeler, ein 


der Heinen Infeln zwifchen Samos und | 


11. October 1394. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Noch einmal das Heil-Serum. 


Baldige Anwendung desfelben bei 
Diphtheritistranfen inı Coun= 
ty-Hofpital. 

Dr. Adolph Gehrmann, der jtädti- 
fche Bakteriologift und Vorjteher des 
Laboratorium3 im County Hofpital, 
erklärte heute Vormittag, daß er mit 


den Vorarbeiten für Die Herftellung | 
des von Profefior Behring in Berlin | 


entdedten Heil-Serums gegen Diphthe- 
rıtis befchäftigt fei. Sobald er das 
Heilmittel hergeftellt habe, werde man 
dasfelbe bei Diphtheritis-Kranken im 
Eounty Hofpital Zur Anwendung brin= 
gen. Das Serum von Deutichland zu 


be= | fobeziehen, fei jegt noch eine zu foftipie- 


fannter Aftienmakler aus New York, | lige Sace, denn ein halber Theelöffel 
cl3 Leiche gefunden. Mam vermuthet, | 
| baß er an einem Herzichlag geitorben 


tit, obwohl man nicht8 Gemiljes dar- 
über weiß. 
Auf der Hee aufgegeben. 

Xiverpool, 11. Oft. Der britifche 
Dampfer „Barbardian”, mweldher aus 
Nem Orleans hier eintraf, bringt die 
Nachricht, dak er die norwegiiche Barte 
„Ethiopia”, die fi) auf der Fahrt von 


auf HoherSee jchmer befchädigt und bon 
Allen Inſaſſen verlaſſen vorgefunden 
habe. 

Mömifhe und anglikanifhe Kirche. 


Rom, 11. Oft. Neuerdings verlau- 
tet, daß der Bapft gegenwärtig damit 
beichäftigt ift, einen bejonveren Auf 
ruf an’ den Klerus der anglitantjchen 
Kirche auszuarbeiten, welcher fich mit 
der geplanten Miederbereiniqung diejer 
und der römifchen Kirche bejchäftigen 
wird, 

Sapan und China. 

Shanghai, China, 11. Oft. €3 ver: 
lautet, daß 40,000 Sapaner unmeit 
Shan Hai Kman, an der Grenze ziwi- 
chen den chinefifchen Provinzen Mand= 
jchurei und Ehi Li, gelandet jeien. Die 
Verbindung mit jener Gegend ijt durch 
Zerftörung der Telegraphendrähte un 
terbrochen. 
großer ftrategifcherBedeutung und Tiegt 


| unmitteldar an der Eijenbahn, welche 








bon Tien Ifin nach Moufden gebaut 
wird. 
Andererfeit3 verlautet, daß bei ei- 


nem Scharmühel nördlich von Yalu die | 


jepanifchen Vorpoften über den Fluß 
zurückgeworfen ſeien. Sonſt aber ſind 
nur beunruhigende Gerüchte verbreitet. 

Berlin, 11. Okt. Die „Kölniſche 
Zeitung“ meldet halbamtlich, daß die 
Mächte übereingekommen ſeien, dem 
Vordringen der Japaner auf Peking 
nichts in den Weg, zu legen. 

London, 11. Oft. Eine Depejche 
aus Zien Ifin meldet: Die Chinefen 
ftellen nicht Yänger in Wbrede, daß die 
japanifche Flotte die Gituation im 
Meerbufen von Pe Chi Li volffommen 
beherrſcht. 


Shan Hai Kwan iſt von 


Quebec, Canada, nach Cork befand, 


| 
| 
| 
| 





davon fojte etwa $2. 
Das Mittel wird aus Diphtheritis- 
azillen gewonnen und muß por jeinem 


Gebrauch; zuerft verfchiedenen Prozeffen | 


unterworfen werden. E3 ift eine flüflfi- 
ge Subftanz, welche in den Arm der 
bon der Diphtheritig-Rrankheit bevroh- 
ten Berfon eingefprigt wird, um al3 
Schutmittel gegen Anftedung zu die- 
nen. 

Im ſtädtiſchen Geſundheitsamte 
wird man ſich vorläufig noch nicht mit 
der baldigen Einführung oder Anwen— 
dung dieſes wirkſamen Vorbeugungs— 
mittels gegen die ſchleichende Krankheit 
befaſſen, weil von jener Seite aus bis— 
her noch keine Vorkehrungen zur Be— 
handlung von Diphtheritis-Kranken 
auf Koſten der Stadt getroffen worden 
ſind. 
nicht umhin können, dieſem äußerſt 
wichtigen Problem in nicht allzu ferner 
Zeit ihre volle Aufmerkſamkeit zu wid— 


men. 
— — — 


Zwei ungerathene Buben. 


Vor Richter Severſon ſtanden heute 
zwei Jungen im Alter von 14 Jahren, 
die von ihren Eltern des Diebſtahls be— 
ſchuldigt wurden. Es waren das Char— 
les Roscow, deſſen Mutier in dem 
Haufe Nr. 69 Cornell Str. wohnt, und 
Michael Kraufe, der mit feinem Vater 


| in dem Haufe Nr. 12 Eurrier Str. zus 


ſammenlebte. Letzterer hatte die Mit— 
glieder ſeiner Familie insgeſammt um 


vier Uhren beſtohlen, dieſelben ver— 


ſetzt und ſich mit dem Erlöſe eine ver— 
gnügte Zeit gemacht, während Charles 
ſeiner Mutter ſeit langer Zeit ſyſtema— 
tiſch Geld ſtahl; zuleht einen Betrag 
von 833. Da die Eltern der ungerathe— 
nen Jungen vergeblich verſucht haben, 
ihre Kinder auf den rechtenWeg zu füh— 
ren, ſo überwies der Richter die Uebel— 
thäter unker je 83300 dem Kriminalge— 
richte. 


Erhielt einen Arthieb. 


Die Waſchanſtalt und Opiumhöhle 
von Jim Lee, Nr. 45 S. Halſted Str., 


Der Admiral der japani- war heute zu früher Morgenſtunde der 


ſchen Flotte beſucht wöchentlich alle Schauplatz eines blutigen Kampfes, in 
wichtigen Stationen an dieſem Meerbu⸗ deſſen Verlauf der obenerwähnte Beſi— 


ſen und inſpizirt Alles ganz behaglich. 

Der chineſiſche Kaiſer in Peking ver— 
ſucht jetzt aus eigener Kraft alles Mög— 
liche, neue Energie in die nationale 
Vertheidigung zu bringen. Er macht 
von militäriſchen Hilfsquellen Ge— 


einen Axthieb 
Nur 


ter des Lokales durch 
ſchwer am Kopfe verletzt wurde. 


Die Stadtbehörde wird jedoch Angeklagten unter 
Angeklagte 








Nächtlicher Raubzug. 


Dem Richter Dooley wurden heute 
vier junge Burſchen, Namens John 
Kramer, James Flannigan, Joſeph 
Flannigan und Joſeph Mooney, vorge— 


| 
| 


| 


führt, von denen die beiden zulegt Ge= | 
nannten de3 Einbruchsdiebitahles und | 


die beiden Anderen der Beihilfe 
Ihuldigt find. 


bes | 
Der Anklage zufolge | 


Gatten die vier Hallunfen in der Nacht | 
vom Samjtag cuf den Sonntag einen | 
förmlichen Raubzug an der HentyStr. | 


unternommen. Sie jollen zunächit dem 
Heufe von Abraham Deiterreicher, Nr. 
204 der genannten Straße, einen Be- 


Ju abgeftattet und dabei $20 in baas | 


rem Gelde jotwie mehrere Anzüge erbeu- 
tet haben. Kaum eine Stunde fpäter 
— e3 mar etwa 3 Uhr Morgen? — 
erwachte Herr Kohn Bearce, wohnhaft 
Nr. 214 Henry Str., in Folge desflir- 


tens einer Yenfterfcheibe und jah, als | 
er fih eiligft erhob, zwei unbefannte | 
Männer, die gerade im Beariffe Stans | 
den, Durch das Teniter in das Schlaf: | 


zimmer zu flettern. 


Er rief laut um 


ı Hilfe, worauf die Einbrecher Ferien- | 


| geld gaben. 





duch das-Finfchreiten der Polizei fonne | 


te tmeiteres Vlubvergiehen verhindert 
merden. Einer der Betheiligten, ein 
gemifler William Green, wurde in Haft 


brauch, deren Eriftenz man bis jebt | genommen, während die anderen Rauf- 
faum geahnt hatte. | 
E3 wird mitgetheilt, daß der japani= | 


Ihe Admiral au durh Scheindemon= 
trationen, die er mit angeblichen 
Kriegsiciffen macht, die Chinejen 
tauscht. 

Die Japaner bemühen fich übrigens 
eifrig, ihre Verlufte, die fie bei der 
kürzlichen Flottenſchlacht am Yalufluß 
erlitten haben, geheim zu halten; es 
ſtellt ſich aber allmälig heraus, daß 


| 


| 
I 


dieje Verlufte noch fchlimmer waren. 


als diejenigen der Chineſen. 


Auch in 


bolde fich rechtzeitig in Sicherheit ge- | 


bracht hatten. Green wird fich am 20. 
Okiober por RichterDoyle wegenMorb- 
angriff? zu verantiworten haben, 


Schwer verlegt. 


Die 50jährme Iennie Buttler wurbe 
heute Vormittag, furz vor 9 Uhr, beim 
Veberjchreiten der Straße, an der Ede 
bon Desplames- und Monroe Str., 
bon einem im boller Fahrt Daherfom- 
menden Wagen zu Boden gerannt, mo= 


berfchiedener anderer Hinlicht haben fich | bei fie einen tomplizirten Bruch des 


die japanifchen Berichte über dieKriegs— 
ereigniffe als unzuverläffig ermiejen. 


Der angeblich in der Kriegserflärung | — 
enthaltene Kutſcher des Wagens, ein gewiſſer Ot— 
Satz, man ſolle „die peſtilengialiſchen to Halls, in Haft genommen und nach 


des Kaiſers von China 


| 


rechten Arms davontrug. Em Ambus 
lanzwagen fchaffte die Verlete nach 
dem Gounty-Hofpital, während der 


Japaner aus ihren Schlupfwinteln | der nahegelegenen PolizeisStation ge 


austreiben“ ift voljtändig erfunden. 

Berlin, 11. Ol. Eine Meldung des 
„Berl. Zagebl.“ aus St. Peteröburg 
bejagt, die Führer des Aufitandes in 
der chinefiichen Mongolei wollten e3 
dahin bringen, daß dieje Provinz bon 


Rußland annektirt werde. Daß Ruß- 
land ſie nehmen würde, wenn es ſie 
kriegen könnte, unterliegt keinem Zwei⸗— | 


(Telgraphiide Notizen auf der 2. Seite.) 


Lofalberiht.e 


Stabt-Komptrolfer Aderman über: | 
gab Heute Vormittag die ftädtifchen Ge= | 
Haltsfiften für die Monate August und 
September der Deffentlichteit. 


Koften der Stadiverwättung. | 


Dems | 


nach ftellt fich Die Zahl der Angeftellten | 


und die ihnen ausbezahlte Gefammt- | 
fumme während der beiden Monate wie 


olgt: 


ten. 


einem&efammtgehalt von $767,813.90. 


des. Canadifchen MParlamentes und 


bracht wurde. Jennie Buttler ift unver- 
heivathet und wohnt in dem Haufe Nr. 
159 ©. Desplaines Str. 


Der Schlerei befhuldigt. 


Gegen den Haufirer Yafob Wolf, 
wohnhaft Nr. 455 Clinton Str., ijt ei- 
ne Anklage wegen Heblerei angejtrengt 
worden. E3 handelt fühh um wiederholte 
Diebitähle, die während der legten Wo- 
en von einer Anzahl Knaben auf den 
Geleifen der Kanjas City» und St. 
Paul-Bahn verübt wurden. Die Diebe 
Hatten «3 hauptjählih auf Frachtiva- 
gen abgejehen, au3 denen fie Kohlen 


| und Getreide aller Art entwendeten. %$h- 


re Beute follen Ste alsdann an Wolf 
für einen geringen Preis verkauft ha— 


Temperaturſtand in Chicago. 
Der Ihermometerftand auf der Wet: 


; | terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
Auguft: 9705 Angeftellte, welche im fich feit unferem lebten Berichte, wie 
Ganzen $748,656.11 an Gehalt erhiel- folgt: Geftern Abend 


um 6 Uhr 50 
Grad, Mitternaht 44 Grad, heute 


September: 10,512 Angeftellte, mit Morgen um 6 Uhr 39 Grad und Heute 
‚ Mittag 


53 Grad über Null. 


* Daniel Campbell, früher Mitglied | * Einem Bericht des ftädtifchenSta- 


tiftifer8 Grünhut zufolge find gegen- 


Pojtmeifter in einer Drtfhaft von Bri- märtig in 2000 Fabriten Chicagos 25 


tifch-Amerifa, der kürzlich unter der Progent mehr A 
—— zu derſelben 


Anklage der Unterſchlagung 
wurde, iſt heute durch den Richte 


rbeiter befchäftigt, ala 
im vorigen Jahr. Die 
der in jenen“ Fabrifen 


well frei worden. Erhatil beläuft fi eiwa 225,-. 
ia Wneerfußungstaft —— 0 Rn : 


ee 


die unverzüglich von dem Gefchehenen 
benachrichtigt wurden, üüberrafchten Die 
obenerwähnten vier Burfchen bald dar= 
auf in einer benachbarten Seitengaffe, 
mährend fie anjcheinend mit dem Thei- 
len der Beute bejchäftigt waren. Sie 
murden daraufhin jofort in Haft ae= 
nommen. Der Richter verjchob heute 
die Verhandlung des Falles auf mor= 
gen Vormittag. Bis dahin ftehen die 
einer Bürgjchaft 
bon je $800. 


Kurs und Neu. 


* Der befannte Fahnen-Fabrikant, 
Herr George Lauterer, hat dem Lin- 
coln-Turnverein ein prächtiges Banner 
geichentt, das demjenigen Vereine über- 
geben werden joll, der bei der bevorite- 
benden großen „Yair“ am ftärkiten ver- 
treten ijt. Das Banner it bi3 zum 
nädhjten Samjtag in Detmers Mufi- 
falienhandlung öffentlich ausgeitellt. 

* Kurz vor 3 Uhr brach heute Mor 


gen in der hinter dem Haufe Nr. 213 | 


Vs. North Ude. belegenen Scheume,mel- 


che bon einem gemwiljen in dem Haufe | 


Nr. 224 W. North Uve. mohnenden 
Philipp Haffa al3 Lagerplat für Heu 
und Stroh benußt wird, aus unbefann- 
ter Urfache Feuer aus, das an dem Ge- 
böude und den Vorräthen nur einen 
Schaden von im Ganzen $50 antich- 
tete. Der Beliger des Grundftüdes ift 
Herr Yuliu3 Groß, der an der Ede 
der Elarf und S. Water Str. wohnt. 

* Alderman Finller hat ein Schrei- 
ben von Frau Duncanfon, der Präji- 
ventin der „Municipal Order League“ 
erhalten, in melchem fich diefelde jehr 


Einige Geheimpoliziften, | 





lobenswerth über den in der lebten | 


Stadtrath3-Situng eingereichten Be- 


Ihlußantrag betreff3 Errichtung einer | 
Zentral-Bolizeiftation für Frauen und | 


Kinder ausfpricht und um die Erlaub- 
niß nachſucht, ein Mitglied der ge— 
nannten Liga dem ſtadträthlichen Ko— 
mite zur Berathung über dieſe Ange— 
legenheit zutheilen zu dürfen. 

* DieVerhandlung gegen John Mor⸗ 
tell und Joſeph Keefe, die im Verdachte 
ſtehen, am 30. September den Bäcker 
A. Würtemberger in ſeinem Laden, 
Nr. 579 S. Canal Str., angefallen 
und beraubt zu haben, iſt wiederum, 


und zwar auf den 13. Oktober, verſcho⸗ 
ben worden. An dem überaus frechen 
Raubanfall waren noch vier andere 


Burſchen betheiligt geweſen, die un— 


mittelbar nach der That entflohen und 


bisher nicht ſeſtgenommen werden konn— 


ten. Die Polizei hat jedoch die Hoff: ı 


nung, der .entflohenen Verbrecher hab- 
haft zu werden, noch nicht aufgegeben. 

* Vier halbwüchlige Burfchen, deren 
Namen Kohn Deste, Yohn Kärner, 
Anton Angel und Frank Rezform find, 
machten fish in leter Zeit in der High 
Str. jehr unliebfam dadurch bemerf- 


| bar, daß fie vorübergehende Damen in=- 


jultirten. Herr Augujt Dfen, 83 Hiab 


Er. wohnhaft, Tieß diejelben geitern | 


I 
| 
| 


| Anderfon wird von Fan der linter- 
| Schlagung von $3000 bis $5000 be- 





-« Unzeigen » 


— it Jer— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeininele Wirkung. 


— — — 


6. Jahrgang — Nr. 242 
— 





Freigeſprochen. 


Eine ebenſo intereſſante, als klare 
Entſcheidung fällte 


| 


heute nah fallt ı 


zweiftündiger Verhandlung Herr Riche | 
ter Keriten in der Klage des Herın F. | 
K. Haines, gegen den Sportberichters | 
fiatter de3 „Inter Ocean“, Herrn Ep. | 


S. White, 
„Abendpoft“ feiner Zeit ausführlich 
berichtete, den Kläger am 20. Auaufi 
tiefes Jahres um 11 Uhr Abends an 


Legterer hatte, wie die | 


\ Noch feine Jury. 
Die Auswahlder Gefhworenen im 
Brandjtifter-Prozeß vers 
zögert ſich. 


Die Erwartung, daß heute die ei— 
gentliche Verhandlung des Brandſtif— 
ter⸗Prozeſſes ihren Anfang nehmen 
würde, hat ſich nicht erfüllt. Die Zu— 
ſammenſetung der Jury geſtaltet ſich 


nämlich ſchwieriger, als man angenom— 


der Ecke der Caß und Erie Str. durch 
einen Schuß verwundet und war von | 
| Haines wegen „Angriff3 mit tödtlichen 


Maften in der Abficht des Mordes“ 
berllagt worden. 
den Angeklagten von diefer Beicyuldi- 
gung frei, indem er hervorhob, daß 
derjelbe, nachdem er vom der mit Er- 
folg gefrönten Abſicht 


Herr Keriten jprad | 


des Klägers, | 


ihm jein Weib abjpenftig zu machen, | 


überzeugt gewejen jei, vor dem Gejege 
eine Enifchuldigung aebabt habe, den 
Cchänder feiner Ehre zur Rebenfchaft 
zu ziehen. 


men Batte, und da bi3 heute Mittag 
nur acht Gejäpworene gewonnen jind, 
jo dürfte die Anktlagebehörde wahr 
Igeinlich erft morgen mit dem Zeugen“ 
berhör beginnen können. Somohl die 
Anklage, vertreten dur Hilf3-Staat3a 
armalt Knight, wie die Vertheidigung 
Icheint entjchlofjen, von ihrem Bean= 
ſtandungsrecht umfaſſenden Gebrauch 
zu machen und die Folge davon iſt, 
daß die zur Vervollſtändigung derJury 
nothwendigen vier Geſchworenen noch 


ſehlen; eine große Anzahl Gejchwores 


Wenn White daber an jes | 
nem Abende als er Haine3 mit feiner | 


rau überrafchte, denjelben aezüchtigk | 
und, nachdem er bereit3 von einen Pos | 


gel nachaejandt habe, jo jei das zwar 


nicht in der Ordnung, aber duch feine | 


Aufregung zu entjehuldigen. eben 


falls habe die Abficht eine® Morde | 


nicht porgelegen, und fomit die 
ihren Halt verloren, 


— — 


Klage 
In Haft. 


Charles A. Anderſon, der vermißte 
Privat-Sefretär des Rentiers Charles 
Norman Fan, it heute in dem Haufe 


Nr. 3606 Ellis Ape., wo er mit jeiner | 
Familie wohnt, verhaftet worden und | 


hat bereit3 ein volljtändiges Bekennt— 
nit abgelegt. 
Wie an anderer Stelle d. BI. er- 


wäbhnt, befand fich Anderfon im Dienite | 


Yays, während derjelbe eine Reife nach 
Europa machte und bejaß fein ganzes 
Vertrauen. 
jofern, al3 er von den ihm anvertrau= 
ten Geldern eine Summe bon $3000 
b:3 $5000 unterſchlug. Als Fay ge— 
ſtern zurückkehrte, und Anderſon in 
ſeiner Office nicht vorfand, ſchöpfte er 
ſofort Verdacht, überzeugte ſich aus 
den Büchern, daß etwas nicht in Ord— 


Dies mißbrauchte er in- 


nen-Kandidaten ſind zwar geprüft, 
aber entweder vom Staatsanwalt oder 
vom Vertheidiger zurückgewieſen 
worden. Es unterliegt übrigens nach 


liziſten feſt gehalten war, ihm eine Ku⸗ den heutigen Erklärungen des Hilfs— 


Staatsanwalts keinem Zweifel, daß 
Clemens Schuetz, der fechite Angellags 


| te, als Zeuge für die Anklage auftre« 


| ſchwerſtes 





nung war und ſetzte die Polizei davon 


in Kenntniß. 
und Flynn wurden mit der Angelegen— 
heit betraut und bewachten die Woh— 
nung Anderſons während der ganzen 
Nacht, doch erſt heute Morgen um 9 
Uhr kam er nach Haufe Er lieh fh 


Die Poliziſten Zabel 


ten wird. Daß ſeine Ausſagen für 
das Schickſal der fünf übrigen Ange— 
klagten, William Scharf, Karl Herlitz, 
Joſephine Herlitz, Guſtav Nelſon, vom 
ausſchlaggebendem Gewicht ſein wern 
den, braucht nicht erjt bejonders 'hera 
borgehoben zu werden. 

Anwalt John wird naturgemäß fein 
Gefhüg gegen Ddiejem 
„Staat3zeugen” auffahren. Der Vera 
theidiger will durch Zeugen beweifc, 
daß Schueh eim heruntergefommenen 
Menſch iſt, der ſich keineswegs eines 
ſchmeichelhaften Leumunds erfreut und 
deshalb keinen Glauben verdient. Hr. 
John behauptet im Beſitz von Beweiſen 
zu ſein, daß Schuetz als Beamter einer 
hieſigen Loge ſich Unterſchlagungen zu 
Schulden kommen ließ und in den 
borliegenden Falle für die Bolizet a'3 
“Agent provocateur” thätig moi, 
Mas die Behauptung der Antlagebe= 
hörde betrifft, daß Scharf hier an der 
Spibe der „Schwarzen Hand“ geftanz= 
den und feine Genofien in eine ancr= 
chiſtiſche Verſchwörung hineingezogen 
hätte, ſo ſtellt der Vertheidiger das 


Vorhandenſein einer ſolchen Verſchwö— 


ohne Widerſtand verhaften und legte, 


wie oben erwähnt, ein vollſtändiges 
Belenntniß ab. Während des Som— 


mers hatte Anderſon ſeine Frau und 
zwei Kinder auf das Land geſchickt 


und war allein in Chicago zurückge— 
blieben. Dies mag ihn viel Geld ge— 
koſtet und ſchließlich verleitet haben, 
ſich an den ihm anvertrauten Geldern 
zu vergreifen. 

— 


Die Polizei fahndet auf ihn. 
Die Polizei iſt auf der Suche nach 


Charles E. Anderſon, welcher während 


der legten ziwei Jahre die Stelle eines 
Verirauensmannes und Privatjefre- 
tärs bei Charles E. Norman Yay, eis 
nem reichen Spekulanten, befleivete. 


ſchuldigt und ein dabinlauiender 
Verhaftsbefehl wurde daher vom Ridh- 
ter Bradivell gegen ihn ausgeſtellt. 
Geheimpolizift Flynn wurde mit der 
Vollſtreckung des Verhaftsbefehles be— 
traut, aber es iſt ihm trotz eifriger 
Nachforſchungen bis jetzt noch nicht ge— 
lungen, den Aufenthaltsort Anderſons 
ausfindig zu machen. In ſeiner Woh— 
nung in dem Hauſe Nr. 3606 Ellis 
Ave. hat ſich Anderſon geſtern nicht 
ſehen laſſen. 


Eine Kolliſion. 


An der Ecke der 22. Str. und Blue 
Island Ave. fand geſtern Abend ein 


verhaften, weil ſie auch ihn, während Zuſammenſtoß zwiſchen einem Kabel— 
er ſich mit einigen Damen unterhielt, bahnwagen und einem elektriſchenStra⸗ 


mit Schimpfworten überſchütteten und ßenbahnwagen ſtatt. 


trotz ſeiner Aufforderung, ſich anſtän— 
dig zu benehmen, die Geſellſchaft mit 
Steinen und Schmub bewarfen, und 
ibn, nachbem er die Damen nach Haus 
fe begleitet Hatte, verfolgten. Richter 
Keriten ftellte fie jümmtlich unter je 
$200 Friedenzbürgichaft. Da fie die 
jelben nicht ftellen konnten, mußten fie 
einteilen wieder hinter Schloß und 
Riegel wandern, 


* ‚Schillers fämmtlihe Werke”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


— Mißverſtändniß. — Reiſender: 
„Mein Name iſt Buchmüller, ich reiſe 
für Kahn!“ — Chef: „Was heißt für 
kaan', da reiſen Sie ja doch für aan'!“ 

— Berichtigung. — Lehrerin: „Die 
Kamerun⸗-Neger gebrauchen feine Sei- 
fe, ſondern wichſen ihre Haut mit Sand 
blitzblank.“ — Schülerin: „Fräulein, 
Sie meinen wohl die Sandwichs⸗Inſu⸗ 
laner?“ 

— Abſchreckend. — Heirathsvermitt⸗ 
ler: Ob ſe ſchen is? Ich ſag' Ihnen: 
& Haar wie Gold, ä Stimm’ wie Sil- 
ber, Augen wie Diamanten, de Zähne 
Perlen, de Lippen Korallen, & Han 
mie Ghp3, und ä Herz wie — mie 
Marmor!” — Lewenheim: „Heren Sie 
uff, Jonas, ich will doch fein Minera- 
lien-Stabinet heiraihen!“ 


| 
| 
| 


2 Kl 


John Copper, 
mohnhafi Nr. 1145 Whipple Str., €. 
Trofch von Nr. 1624 23. Str., und ein 
Dann, deffen Namen nicht ermittelt 
werden konnte, wurden verlegt, doch 
feiner von ihnen lebengefährlich. 

Der Führer de3 Kabelbahntmagens 
behauptet, daß die Greifzange in Un— 
ordnung zgerathen und er deshalb au- 
Berjtande gemeien fei, anzuhalten. Bon 
der anderen Seite dagegen läßt man 
durchblicken, daß der Zuſammenſtoß 
mit Abſicht herbeigeführt worden iſt. 
Es wird dies damit erklärt, daß die 
beiden Linien zwei verſchiedenen Geſell⸗ 


ſchaften gehören und daß die eine der 
anderen gelegentlich ſoviel Schaden als 


möglich zuzufügen ſucht. Ein Beweis 
für die Richtigkeit der einen oder 


anderen Darſtellung des Sachverhals 


iſt nicht erbracht worden. 


* Das zweiſtöckige Wohngebäude von 


Joſeph Treubach, Nr. 5155 Robey 


Str., ift durd ein, au undefannier 
Urfache ausgebrochenes Feuer um $500 
beſchädigt worden. 

* Mderman DNeil von Evanſton 
fheilte den dortigen Stabtraih in der 
legten Sigung mit, daß ihm Aktien im 
Werthe von $75,000 angeboten mor- 
den feien, falls er einer geiwifien Ga3- 
ger nen Fuahbrief beforge. Die 

ngelegenheit wird mahrjcheinlih vor 


4 “ wi 


rung entjchieden in Wbrede. Mie Herr 
Sobn heute bemerkte, eriftire vie 
„Schwarze Hand“ nur in der Phan— 
tafie der hiefigen Polizei, die mit ber 
ganzen Anklage nichts als eine Anarz 
hiften-Hebe bezmede. 


Streitigfeiten zawiihen Arbeitern, 


Der Kontraftor Peter Hurter fuchte 
heute im GSuperiorgerihte um einen 
Einhaltäbefehl aegen die lofale Baus 
fchreiner Union Nr. 28 und deren Ageıı= 
ten Henry Martin nad, um diefelben 
zu verhindern, jeine an dem Neubau, 
Kr. 3839 State Str. beichäftigten Ara 
beiter zu ftören. Wie es in dem Ge— 
Tuch heißt, find Dort etwa 30 Zimmers 
leute beichäjtigt, weiche 323 Cents prq 
Stunde erhielten und mit diefem Lohs 
ne zufrieden waren. Am Montag, alä 
die Leute ausbezahlt wurden, erjchien 
Martin, und nahen er ſich davon 
überzeugt hatte, wieviel Lohn am beim 
Bau gezahlt wurde, aab er den Leuten 
die Weiſung aufzuhören, und micht ehem 
wieder anzufanaen, bis fie 35 Cenil 
pro Stunde erhielten. Die Werfung 
wurde befolgt und der Kontraftorgurs 
ter erflärte jich bereit, vom 8. d. Ma 
an den aeforderiten Lohn zu zahlen, 
Als daraufhin die Arbeit wieder aufges 
rommen werden jollte, trat Martin dem 
Leuten entgeaen und erklärte, fie dürfe 
ten nicht cher anfangen, bis ihnen Hura 
ter 24 Cent3 pro Etunde für die Zeit, 
während melcher fie an dem Bau bes 
fchäftigt gemwejen waren, nacdhgezahlä 
babe. Deffen weigerte fich Hurter und 
fo wurde die Arbeit eingeftellt. 

Die Zimmerleute find angebfidf 
Willens zu arbeiten, doch heißt es, Tre 
fürchten ji vor Martin, der eine Ans 
zahl anderer Unionleute bei fih habe) 
und event. Gewalt anwenden würd 
um die Yortjegung der Arbeit zu Bi 
tern. 


Blößliher Todesfall. 


Einen plößlichen Tod erlitt gefterı 
Abend gegen 10 Uhr 30 Minuten, der 
Etalltneht Harry Hill, während er eis 
nem Ianzvergnügen in der Halle Rt. 
431 ©. Elart Str. beimohnte. HE 
tanzte gerade einen Walzer mit eindımw 
jungen Märsen, Namens Bertbg 
Bromn, al3 er plöglich mit einem laus 
ten Aufichrei zu Boden fanf und wenige 
Mmuten jpäter feinen legten Aihenis 
zug that. Ein Herzidhlag hatte dem 


der | Leben des jungen Mannes ein porzetiis 


ges Ende bereitet. Die Leiche wurde 
nach Rolftons Morgue, Nr. 11 Adams 
Str., gebracht, wo der Coromer heulg 
den Inquejt abhielt. Hi war zulesh 
in einem Leihftalle an der S, Elarf 
Str. beihäftigt gemejen. — 
Ein gewiſſer James Reillg, der ſich 
geſtern Abend das ſeltſame 
oeleijtet Hatte, an der Ede von Umione 
und Madifon Str. fall eine Viertefs 
ftunde lang immer im Kreife herumzu⸗ 
fahren, jodaß weder die Straßenbahn» 
Magen noch andere Fuhrwerte 
fonnten, if heute von Richter a8 
einer Strafe von $15 und den Kofi 
perurtbeilt worden, PER 


— 





ET ECT LIE GETESTET GET TIE TE 


Samburg, Bremen, Antwer: 


6 waen NETON € STRASSE. 


‚Tefegraphifihe Noligen 
onland. \ h 
— Zu Cleveland, D., brannte bie 


—— Foundry“ nieder. Verluſt 
‚ burne Ave. wohnenden Heren Micjael | 


100,000. 


— Auf den Grabe‘ eines Bruders | 
'erfchoß fich der junge Mdvotat Robert 


' 3. Wright in Milwaufee. 


| gemeldet wird, halben 


— Mie aus New Bedford, Maff., 


i : Spinner heute mit einer 5prozentigen 
| Lohnreduttion Die Arbeit wieder auf- 


Dr 


alld Sie Zweifel hegen, fommen Sie herein und fehen fid) die | 
MWaaren au-Die werden Shnen gefallen-und die Preije ebenfalls. 


Der 


; Banner 
| $10-Wleberzieher 


-—in Serjey, Biber und 
Melton, in blau,jchwarz 
und. braun, langer mo= | 
diicher Schnitt, gut ge= 
macht und bübjc) aus 
geitattet, in der ganzen 
Welt für 815 verfauft, 


| Schneider 
gemachte 
Münnerhofen 


— Aus dem Vorrat) un- 
fere8 Schneider Depart 
ments gemacht. Preis 

—— J— gemacht, 810 
biö 812, jo lange jie vor: 
— nehmt die Aus— 
wahl für 





— 
fange Hoſen⸗Anzüge 
für Knaben 


—Schwarzer Cheviot— 
Größen 14 bis 19 Jahre, 
ſtark, dauerhaft, gemacht 
um für 88.50 verkauft 
au werden, zum Freihan- 
delspreis von 


85.00 


Großer Verkauf BVeſte Werthe 


von | — * | in 


Madintoihes | Madintofhes 


und und 


Regenröcken. 


| Unverwitlice 
2 Stück Kniehoſen⸗ 
Anzüge für Knaben 
—gemacht, um für 
verkauft zu werden . a 
werden dafür überall al3 


Bargatır betrachtet. 
Speziell 


52.15 15 


Unjere Herausforderung: 
Reinwolenebeihäfts-Anzüge für 
Mäuner, hüb'he Mufter, neneite 


Era 54,05 35 
Mackintoſhes. 


Schwere importirte doppeltgewebte 
MaMiutorbes für Männer, Importeurs Preis 820.00 510.00 
85. 00 Pier Preis 825.00 812.50 


belle und dunkle rer 


— 
CROSBY’S 


fuperlatives 


ann, 


E So ER, 


Regenröden. 


Der Ueft des großen 
Einkaufs von 


| Jmporteurs Preis 815.00 7.50 


nah Southampton und Konz 
don 2c. mit den Schnelldampiern 
KFurſt Bismard“, „Auguita Nice 
torid", „Solumbia“, „Ylormans 
nia” „Raris“ i „New ort“. 
Grira billig von Ghicago 
bis Bremen, SBamburg, Unt: 
werpen, Rotterdam, Savre, 


Kaiferlich dentfche Keichspoll 


Expedition: dreimal wöchentlich; Geldfendungen per 
Money © Order. Wechiel oder per Telegraph. 
An: und Berfauf ausländiiher Dlünzen 
und Werthpapiere. 
GEintiehung von Erbſchaften 
Forderungen Sperialität. 
— mit kouſulariſchen Be— 
Vollmachten glaubigungen nach al— 
len Theilen Deutſchlands, Deſterreich-Ungarnus, 
Schweiz, Luxrxemburg u. j. w. prompt, bejorgt; 
Dertehr in Deutiher, engliicher, franz öfiicher, 


italieniſcher, ſtandinaviſcher, yolnither nad * 
ſlaviſcher Sprache. 

Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 

REAL ESTATE und LOANS. 

Grfter Hlafle Snpothefen zum Bertauf 
tet an Haud. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


mit den beiten Schnelldanpfern. 


88.00 —* England. | 
813.00 uıh Hamburg und Bremeıt. 


it 
ul 
u 
Na) Antwerpen uud Rotterdam | | 
g) 
>| 
u 


jegt Zwifhendet New Dort | 


und 


—— Re 





ii 
„FLOUR. 


— ⸗ sv m. 


—S * 


On RN 


“ 
rar 


Achter darauf, dak Ahr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Waſhburn— 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,000 Saf per Tag. 


Belte in der Weit! 
Beite in der Welt! 
6ipbiden Beite in der Welt! 


Tragen Sie Jhren Grocer darnad). 


jekt 82.00 billiger 
Ertra billig für Zwiichended von 
Europa. 
Geldſendungen durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, kon ſulariſch, Erbſchafts⸗ und | 
fonftige Kollektionen, Nteiiepäffe, zc. 


Einlagen Werden bon 
Sparbanf: 10 Dolars an verzinit. | 


5 KEMPF & LOWITZ, 


BGeneral:Agentur. 
Man beadte: 


Bl 155 WASHINCTON ST. 


$E13.00 


mit Schnelldampfern nad | 


ASIEINOG TON ST. 


‚Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige wöchentliche Dampfihiffiahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— bireft — 
vurdh Die A 1 Poit:Dampfer: 
„Weimar‘‘, „Htuttgart‘®, 
„Gera“, „Dresden‘‘, 
„Darmfladt‘, „Karlsruhe“, 
„Oldendurg‘, Münden‘, 
“5. 8. Meier‘, 


Erite Kajüte $50, $65, $80, 


El age der Bläs e. 
2. obigen Dampfer find fänmtlich neu von Dor« 
zügliafter Bauart uud Einrichtung. 
toa3 und Knjittenzinumer auf Derk, 
Eieftrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Bwiichended zu mäßigen Preifen. 
Weitere Auskunft ertheilen 


4. Shumadher & Eo. 





yen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffäfarten jest. da die Preiie bald 
erhöht werben. 


1 

Wechſel und Poit:Uuszahlungen. 

Kollektionen von Groſchaften. | 

DOeftentliyes Notariat. | 

6. B. RICHARD & C0., 
® " — ®5 


3. Bm. GCihenburg, 
oder deren Vertreter tm Inlaude. 


Generul-Pallage- Agenten, —— 


82.8. OLARK STR. 
Offen Sountags von 10 bis 12 Ubr. 


Schiffs⸗K Karten 


Seutidhland 


per Hamburger Postdampier 


sı6 
Kopperl & Co., 


Generals agesUAgenten, 


bw 


Bu dermieihen 


Abendpofl - Hehiude, 


"208 Fiith Ave., 


zwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


7ox2o, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ba geeignet für Vrufterlager oder leichte Fa: 
—— Die Anlage für elettriſche Be—⸗ 
traft, dilliget ais Dampflraft, iſt im 
Gebäude, :ietbe ebenfo Bl wie auf der 
Weſt⸗ oder —— Nähere Auskunft er⸗ 


er in der Djfice der Abendpoft. bio 


ET 


Sen Te te nu 


genommen. 


meile das Boftamt von Welt Cleveland, 
einer Vorjtadt von Cleveland, D., und 


erkeuteten $500 in Baargeld undBrief- | 


marken. 

— Die Bundes-Großgeſihworenen 
in Milwaukee erhoben Anklagen gegen 
25 mit.dem großen Bahnitreif in Ver- 


bindung geitandene Perfonen, darun- | 


ter auch gegen Eugene B. Debs. 


s— Die Truppe 8, die lebte der aus | 
Indianern beſtehenden Kompagnie un- 
ſever Bundestruppen, iſt aufgelöſt wor- 
den, da das Kriegsdepartement dieſes 


Experiment als einen Fehlſchlag be⸗ 


trachtet. 


und anderer Länder werde durch den 


| Handelsverteßr; 


= 
| 


— Im Staatsdepartement in Waſh⸗ 
ington heißt es, der Handel Amerikas 


Beſchluß der chineſiſchen Regierung, ei— 


nen Durchgangszoll auf Waaren zu er⸗ 


heben, ernſtlicher bedroht, als durch ir⸗ 
gend eine andere Maßregel ſeit 


ein ſchrecklicher Hemmſchuh für 


dem Orte, dur welchen die Waaren 
geben, "extra erhoben. 
Ausfand, « 


— In Calimeas, Ecuador (Süd⸗ 


amerika) iſt wieder einmal eine Revo— 


lution ausgebrochen. 
— Das ungariſche Magnatenhaus 


| hat die Vorlage betreff3 Negelung der | 
| Sioilehe in dritter 


men, 
— Die Londoner „Times” Tpricht 


| fich in einem Leitartikel entfchieden Da= 


| für aus, daß man Japan und China | 
ſtrich ihn von feiner Lijte und fomit 


| thren Streit allein ausfechten laffe. 


— Die tonanaebenden ruffifchen Zus 


ı derfabrifanten haben in einer zu Kiew 


abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, 


ihre Produklion zu verringern. 





| 





| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


\te. Nach der Rückkehr 


den Landwirths 


— Ausulexandria wird gemeldet, 


daß die erſte egyptiſche Baumwollernte 


dieſes Jahr recht gut ausgefallen iſt, 


obwohl ſie durch Witterung und Inſek— 


ten einigermaßen beſchädigt wurde. 

— In London erſchoß ſich aus unbe— 
kannter Urſache Patrick Henderſon, der 
britiſche Konſul in Cadiz, der ſoeben 


von einer Reiſe in China zurückgekehrt 


war. 
— Wie aus Paris gemeldet wird, 


hat der Budget-Ausſchuß der franzöſi— 


ſchen Kammer denVorſchlag desKriegs— 
niniſters General Mercier betreffs wei— 
terer Erhöhung des Präſenzſtandes der 
Armee um 35,000 Drann verworfen. 
— Eine Londoner Depefche meldet, 
Königin Victoria jei von der Kumde, 
Daß fich Prinz Franz von Battenberg 
mit Frl. Anna Gould verlobt habe, 
jehr unangenehn berührt. Der Prinz 
ti aus Paris zurückberufen worden. 
Emilio Caftelar, der beriihmte 
Tpanticheftepublifaner verblaßterSchat- 
tirung, hatte beim Papit Zen eine Aus 
dienz, welche eine volle Stunde Dauer- 
in fein Hotel 
empfing Caftelar den Befuch des ita= 


lieniſchen Miniſterpräſidenten Crispi. 


— Bei Barnard, 20 Meilen ſüdöſt— 
lich von Quincy, Ill. wurden die Gat— 
tin und die 10jährige Nichte des blin— 
3.€. 2. Miller nädt- 
licherweile von Gindrechern ermordei, 
und die Leichen fürınlic in Stücke ges 
hackt. 

— Es „beißt jegt in Deutfchland all: 
gemein, daß ein Streit zwilchen beim 
Kanzler Saprivi und dein Grafen von 
Eutendurg über die geplanten neuen 
Mapnahmen gegen die revolutionären 
Parteien ſehr unwahrſcheinlich fei. Di: 
diesbezüglichen Verathungen der Mini» 
fter mit dem Kaifer in Hubertusftod 
Dauern noch immer fort, doch fol 


Abſchluß bevorſtehen. 


— Das in Chriſtiania, Norwegen, 
erſcheinende „Morgen Bladt“ bringt ei— 
ne Unterredung mit Aſtruph, 
Mitgliede der 
geleiteten Nordpol⸗Expedition. Aſtruph 


Acht it gro— 
ſpricht ſich mit htung, aber. mi er | Zurmballe, Nr. 1824 Milwaufee Ave., 
| einberufen. 


Die Verfammlung, melde bie Po- | bungen der rührigen Direltion durch 


ein gut beſetztes Haus belohnt wer-⸗ 


ßem Vorbehalt über Peary aus. 
ſagt auch, das unter den Vorräthen be— 
findliche Dörrfleiſch ſei ſchon mehr als 
10 Jahre alt, urſprünglich für 
Greely'ſche Expedition beſtimmt 
ganz verdorben geweſen, und 


und 
dieſem 


zu verdanken gehabt. Auch ſonſt ſeiVie— 


dem Vorrücken des Frühlings habe 


Eintracht unter der Geſellſchaft 
herrſcht, da die Anweſenheit von Da⸗ 
men einen üblen Einfluß auf die Leute 


Ic nicht in Dvdnung gewelen, und mit 


Kurhaus nicht die mwünfdensmerthe 


ı gehabt habe. 


Gencral-Agenten, 5 &. Gay Etr., Baltimore, * | 
78 Fifty Ave, Ehicage, u. | 


| 
I 
| 
ie 
’ 


Lokalbericht. 


Kurz uud Seit. 
* Die Plattbütjche Gilde Lafe Vier 


- 3 hält am nädjften Samftag, den | 


Ditober, in der Sozialen Turn 


halle, Ecke von Belmont Abe. und Pau-⸗ 


lina Str., einen großen Ball ab, mel: 
der ohne Zweifel einen gemüthlichen 
Berlauf nehmen wird. 


dem Haufe Nr. 3000 Dearborn Str. 
eıne Scankwirthichaft zu eröffnen, 


fann aber die erforderliche Ligens nicht ı 


erhalten, da die Bewohner jener Nach- 
barfehaft angeblich Einfprud erhoben 
haben. Herr Edeljtein Hat Jich bes- 
bald an das Streisgericht gewandt, 
welches den Mayor gefehlich ziwingen 
fol, die .Lizens zu — 


— 
Er 


| EN dajelbft. 
gab fie ihren legten Willen dahin | 
Schweitern des Hofpi= | 

1 177 Die 


die jtreifenden ı» 


dem | 
ı Ausbruch Des Krieges. Diefer Zoll tjt | 
| den | 
denn er wird in jes | 
| tem Hojfpitale 


ı Konftabler erklärte, 
Cr £ M 
Teſtament der Verſtorbenen 
— In Baltimore begann geſtern die 
Jahreskonvention des Bankkiers-Ver— 
bandes. 


Leſung angenom-⸗ 
Blume durch ſeinen Anwalt davon in J 


ihr | 


einem: 
von Leutnant Peary 


die | 


' George, 


ge⸗ 


tet, worauf 
ihm banı einfperren müffe, da er ja | 


| feine Arbeit habe. Der Richter beachtete | | 
x a ! deffen Titel Tautet: „Kohn Ruskin und 


Dieſe Vor⸗ 


Segraäbniß. 
Die Schweſtern des St. Eliſabeth 
Hoſpitals behaupten das Feld. 


Frau Natharethe Simpſon, die 
Schweſter des in Hauſe Nr. 44 Waſh— 


Streit um 


Butler, ftarb, nachdem fie längere Zeit 
in dem St. Eliſabeth Hoſpitale ſchwer 
krank darnieder gelegen hatte, am 4. 
Kuͤrz vor ihrem To— 


in daß die 
tals $125 von ihrem Gelde erhalten 


und für ihr Leichenbegängniß Gorge | 


i achtli tra llien. 
— Einbrecher beſuchten nächtlicher- ogen ſollten 


Unmittelbar nach ihrem Tode voll— 
Pr die Oberin Bolyfarpa den letz⸗ 
ten Wunſch der Verſtorbenen, traf alle 
Vorbereitungen zu dem Begräbniife 
und ließ ihre fterblichen Heberreite in 
einem fojtbaren Garge aufbahren. 


Dann benagrichtigte fie Die Velannten 


und Berwandten der Verſchiedenen, 


worauf Herr Butler, der einzige leben— | 
de nahe Verivandte-der rau Simp- | 
fon, erjhien und die Weiche für ih in 


Anſpruch nahm, um ſelbſt ſeiner Schwe⸗ 
fter die legten Ehren zu ermeijen. Un-* 


ter Vormweifung des legten ſchriftlichen 
Wunſches der Frau Simpfon berimeis | 


gerte die Dberin die* Herausgabe der 
Leiche, mit dem Bemerten, daß diejelbe 
bereit3 einbalfamirt und Ulles für die 
Begräbnißfeier fertig Tei. 

Herr Butler berudigte ſich dabei 
aber nicht, fondern zog einen Nechtsan- 
wali zu Ptathe, der ihm vorſchlug, ei⸗ 
nen Herausgabebefehl zu erwirken, den 
er auch von Richter Blume erhielt. 

Mit dieſem ausgerüſtet begab er ſich 
in Begleitung eines Konſtablers nach 
zurück, konnte aber auch 
dieſes Mal nichts ausrichten, und der 
nachdem er das 
geleſen, 
ſich nicht weiter in die Angelegenheit 


miſchen zu wollen. 
Um zu ſeinem vermeintlichen Rechte 


zu kommen, wandte ſich Herr Butler 


noch an einen anderen Anwalt, der ihm 
jedoch rieth, von der Sache abzuſtehen. 
So wurde alfo Frau Simpfon von den | F sprjiger Des N 
| Tiefen fi) die Gefammtausgaben für 


jtegreihen Schmweitern zur Ruhe ge— 
bracht und Herr Butler Tieß Nichter 


Kenntniß fegen, daß er den Fall, der 
auf den 12, Dftober angefeßt war, 
nicht weiter verfolgen wolle. Dexfetbe 


‚ enbigte der Streit, der ziwifihen den 


beiden ‚Parteien über die lebten, ber 
Verftotbenen zu erzeigenden Ehren 


ı entjtanden mar, .. 


— — — — 


Lokal⸗ Politiſches. 


An der Süd Halfted⸗ und 55. Str. 
— die Demokraten geſtern eine gro- 
fe Maflenverfammlung ab, in welcher 
Iheodor Dehne, der 


Sounty-Schagmeiiieräfandidat, und 


Yrant ©. Peado)y, der Sheriffäfandi- 


dat, der zahlreich 
orgejtellt wurden 
ging ein impoſanter Yyadelzug voraus. 


erjchienenen Menge 


Cine Anzahl fücjtiger Redner verfocht | fence rüftig borwärt3 fchreiten 
Kan. | nod) vor Ende diefes Jahres vollendet 
ute Abend Bereitet der Mauban- | würden, wenn das Wetter nur einiger- 


ı maßen günftig bleibe. 


die demotratiſche Sache. 


ſee-Klub dem Kongreß-Abgeordneten 
Julius Goldzier in ſeinem Klublokol 
an LaSalle Ave. einen Empfang. 

In Müllers Halle, Ecke von North 
Ave. und Sedgwick Str., fand geſtern 
Vbend eine enthwitaltiiche Maffenver- 


fammlung von Demokraten der Nord- | 
jeite ftatt, in welcher Kongreß-Abgeord- |. n 
neter Goldzier, Frank Agnem u. U. Re- unden. 


den hielten. Etidä' 1000 Berfonen wa: 


ren in der Halle anmwejend. 

Grant Karler, det unabhängige 
Komgreß-Kandidat für den 4. Bezirk, 
eröffnete gejtern Abend in dem geräu- 
migen Hauptquartier der „12. Ward 
Gitizens Affociation”, Nr. 775. Weit 
Madiſon Str., ſeine Kampagne durch 
eine Rede über die politiſchen Tages⸗ 
fragen. Etwa 1500 Perſonen lauſchten 


den Ausführungen des bekannten Kan- 
didaten, welcher bei ſeinem Erſcheinen 
cuf der Rednerbühne mit großem Beis | 
fall begrüßt wurbe. Die falt allgemeine | 
mit den regulärenstan= | 

beiden alten PBartei= | 


Unzufrie denheit 
ir auf den 
Tickets ſcheint Lawler in hohem Grade 
zugute zu kommen. Nachdem Hr. Law— 
ler ſeine rührige Thätigkeit im Stadi— 
rat) und page nd ſe ines früheren drei— 
maligen Termins im Bundeskongreß 
in aus —— Weiſe dargelegt hatte, 


Iroquois-Klubs, eine 
längere Rede zu Gunſten von Lawlers 
Kandidatur. 

Auf morgen Abend hat der deutſch— 


Verſammlung nach der Fortſchritt— 


puliſten geſtern Abend in den Central 
Muſic Hall abhielten, war gut beſucht. 


Die Anweſenden lauſchten mit ſichtli- 


Srleitch habe er auch feine Erfrankung | chem Interefie den Ausführungen Des 


befannten Eingelfteuer-Apofteld Henry 
Abends hielt. 


ö—— — — 


Andrew Foy vor Gericht. 


Foy ſtatt, der bekantlich im Cronin-⸗ 
| Prozeß eine Rolle fpielte und jeßt von | 
ı feiner Oattin verklagt worden ift, weil 
| er jie und die finder nicht unterjtüßt. 
Foy war anweſend und 


ebenfalls. Er erklärie auf Befragen, 


daß es ihm unmöglich ſei, mit ſeiner 
die | 
; geriet geitern Nachmittag, an der Ede 


Bamilie zufanımen zu leben, da 


rau ihm das Leben zu jchiver made. 
Außerdem habe fie nicht gericht, bis er | 


jeine Stelle im NRathhauſe verlor und 
ſpäter eine andere im Waſſeramte, 


„Sie haben Jhrer Frau 810 pro 
Mode zu bezahlen,“ entjchied der Rich- 
05 erwiderte, daß man 


jedvod den Einwand nicht, jondern, 


nachdem er noch bemerft, daß Die erite | 


Zahlung am fommenden Montag zu 
Bu fei, wandte er ſich rg nächſten 
lle zu. 


ſuchten. 


tränke zu genießen. 





demokratiſche 


. Der Derfammlung ' Syitem3 berichtete, daß die WVerbeffe- 


Frl. Mavie 


jo | 
| daß er gegenwärtig gar nicht3 verviene. | 
* William Edelftein beabjichtigt, in | 


i Schulrathsſizuung. 
Der Schulbeſuch des vorigen Mo— 


nats. 
In der geſtrigen Sitzung des ſtädti⸗ 
Then Schulrath3 unterbreitete Ober: 
Schubireftor Lane einen Bericht über 


den Schulbefuch im vorigen Monat. 


lee m ve 


Demnach beſuchten während des Mo⸗ 


nats September im Ganzen 173,101 
Kinder die öffentlichen Schulen, näm— 


lich 166,369 die Primär- und Gram— 
mar⸗Echulen, 7288 die Hochſchulen, 


94 die Taubſtummenſchule und 173 die 
Schule im Korrektionshauſe. Im vori— 


gen Jahre belief ſich die Geſammtzahl 
der Schüler, welche während desſelben 


Monats die öffentlichen Schulen be— 
auf 153,424, fo bap in Dies 
en sahre eine Zunahme von nahezu 
20, 000 Schülern zu — iſt. 
W. A. S. Graham, der jetzige Clerk 
der Schulbehörde, wurde zum Nachfol— 
ger des kürzlich verſtorbenen Sekretärs 


Shepherd Johnſton ernannt. Hr. Gra⸗ 
ham wird das Amt des Sekretäts ohne 


jede Extra-Vergütung verſehen. Den 


Hinterbliebenen des Hrn. Johnſton wird 


das Salair desſelben noch bis zum 1. 
November d. J. ausbezaählt werden. 
In Folge 5 bon Hrn. Verde ges | 
jtellten Antrages, zwei Bausinfpeftos | 
ven der Behörde eine 
zu bewilligen, entipann fich eine längere 
Debatte, bei welcher Hr. Duggan jeine 
Entrüftung darüber auzdrüdte, daß die 
Sintpeftoren den Arbeitern in den ihrer 
Nufiicht unterstellten Gebäuden wieder: 
holt erlaubt hätten, dort geijtige Ge- 


wurde die für dieInſpektoren gewünſch— 


zuftändige Komite borzuneh: nen bat. 

Der neu erbauten. Schule an Me 
Auley Ave. um) Hirfch Str. wurde zu 
Ehren eines der eriten Anfiedler Chica 
903, Jean Baptifte Baudien, der Naine 
Beaudien-Schule beigelegt. 

Nah dem Bericht des Hrn. Lind- 
blom, Vorſitzer des Finanzkomites, be— 


Schulzwecke während des mit dem 1. 
Juli 1894 abgelaufenen Fiskaljahres 
auf 86,400, 000. 


Südpark-Berwaltung. 


Die Südpark⸗ Behörde bewilligte in 


ihrer geſtrigen Sitz ung die Summe von 


3300 um die | Statue der Göttin der 
Sreiheit im Sadfon Park neu vergol- 
den zu laffen. Ein Gefuch der Sübd- 
jeite Straßenbahn-Gefellihaft um Die 
Erlaubniß, elettrifhe Straßenbahn 
wagen über die Boulevards an Michi: 
gan Ave. und 26. Straße, an 31., 39., 
45. und 51. ©tr., Grand und Drerel 
Beulevard3 an 43. Straße und Gar: 
tield Boulevard an Wentwortd pe. 
laufen zu laffen, wurde bis zur näd)- 
ten Situng zurücdgelegt. 

Der Superintendent des Siidparf- 


rungs-Ürbeiten an der Midway Plai- 
und 


Die Verhandlung gegen Mathe 


=. Binferton, welher der verfuchten 


&elderpreilung beijhuldigt war, und 
geftern dem Richter White vorgeführt 
wurde, hat mit einer Freifprechung 
des Angeklagten ihren Abichluß 

E3 handelte jich befanntiih 
um die Aufhebung einer Spielhölle, die 
auf Antrag der Givic Federation er- 
folgen follte. Herr Pintertonsfoll der 
Untlage zufolge bei diefer Gelegenheit 


‚ den Verfuch gemacht haben, durch al: 


lerlei Drohungen Geld zu erpreifen. 
Die Schuld des Angeklagten konnte je- 
dod) in feiner Meife beiviefen werben, 
meshalb der Fichter die Klage abivies. 


Deutfdhe Bolfsthenter. 


Schaumberg-Schindlers Gejell- 
ſchaft. 


In „MüllersHalle“ kommt am näch-⸗ 


Temperenzler veranſtaltet wurde. 


Eollege-Vorbereitungsiähule, | 


| im 


1a 90 on und d 
Gehaltszulaae 


| fcheinen, 


sn Folge deifen | 


| 


ften Sonntag mit glänzender Auzjtat- | 


tung und pradytwollenStoftümen Shate- 
Tpeares berihmtes —— „Othel⸗ 
lo, der Mohr von Venedig“ zur Auf— 
ſührung. Direktor —* zählt den 
„Othello“ zu ſeinen Bravour-Rollen 


—— RR, und wird an Herrn Richard Victor als 
hielt noch Hr. S. H. Harris, der Vize-⸗ 
VPräſident des 


Ernſt Mauſer als „Caſſio“, 
Hardung als „Desdemo— 
na“ und Anna von Kaſelowska als 
„Emilia“ glänzende Vertreter der ge— 


„Jago“, 


nn 4 UN | nannten Partien haben. Den Theater- 
demofratifche Klub der 15. Ward eine | ® 


befuchern dieſes beliebten Muſentem⸗ 


in Ausſicht. 
Hoffentlich werden die ernſten Beſtre— 


den. 


pels der Nordleite ſteht eine äußerſt 
inieveſſante Vorſtellung 


In ,Walſh's * kommt die gro⸗ 


he Geſangspoſſe „Der Lumpenkönig 


zur Aufführung. Die Hauptrollen find | 
welcher die Hauptrede des nit den Damen: Johanna und Ma: | 
|ria Schaumberg, Emma Meyer-Kal- 
| big, Lina Zuern und Alma Schlefing, 
| jomwie den Herren 


| % 5 t ‚S in— 
Vor Richter Richter Bifhop fand ge- | Karl Engelfing, Auguft Führing,Het 


| fern eine Verhandlung gegen Andrei | 


Robert Schlemm, 


rtih Saller, Adalbert Graf und Otto 


Zöme beitens bejegt. 12 Gejangänums | 


mern, worunter einige neue Einlagen 


von Fräulen Johanna Schaumberg 
| und Herrn Schlemm gefungen, werben | 


feine rau ‚ zum Vortrag gebraht werden. 


— — 


* Ein Wagen, der mit aus Fledt- 
werk beſtehenden Möbeln beladen war, 


bon 18. und Halited Str., in Brand. 
Das Fubhrivert nebit Sadung gehörte 


en „Home Nattan Co. “ welche durch | 
das Feuer einen Schaden bon $125 er= | 


leidet, - 
* Am nächſten Sonntag wird Prof. 


| Mangafarian die Neihe feiner Win- | 


teroorlefungen vor der ethijchen Gejell- | 


Ichaft mit einem VBortrage eröffnen, 


fein foziale® Programm“. 


; träge finden befanntlich jeden Sonn: | 


tag Vormittag im Grand Opera Houfe 
fat,  - 


| — che Exerzier Corps“. 
te Gehaltserhöhung nicht bewilligt und | y er 


| Ichließfich eine Unterfuchung über Die 
| Angelegenheit angeorbnet, welche das 


Weal! all like Beer! 


Der Derlauf der geitrigen Tempe 
renz-Parade, 


Einige Kirchengemeinden verfchiede- | 
| ner Konfeflion, eine Abtheitung Poli- 


zei, die Chicagoer Hufaren und einige 
Hundert Kinder, nahmen an der Pa- 
rade Theil, welche gejtern duch die 
Dem 
Zuge fchloffen fich ferner alle Stiefel- 
puter, Seitungsverfäufer an, die gera- 
de Zeit hatten und außerdem eine 
Ihenge jener alten und jungen Bur- 
Ichen, die felten etwas zu thun haben 
und immer zufammtenlaufen, wenn ir- 
gendiwo etwas los ijt. Daß unter die- 
* Umſtänden die Prozeſſion viel 

;eiterieit erregte, läßt fich denten, um- 
vo: mehr, al3 von Zeit zu Zeit der Ruf 
erichalite: „We all life beer!” zum un- 
bef;reiblihen Aerger der Veranftalter 
tes Umzugs. Den Schluß bildeten 
—* Equipagen in denen die „Lich— 

rx“ der Temperenzbewegung Platz ge— 
* mmen hatten. Manche von ihnen 
trugen prächtige rothe 
Schau, welche nicht verfehlten, 


VPaſen zur 
das | 


| Rublifum heiter zu ftimmen und zum | 


Beifall Irenden zu veranlaffen. Die 


hörten meiftens gewiifen $ 


nur fehr un, berireten. Uber gefreui 
haben fich die Schüler der — doch, 
denn ſie * einen Feiertag. 

Um übrigens nicht einfeitig zu er- 
muß man zugebe n, daß einige 
Yoibeiiungen des Zuges wirtlich ſehr 
gut ausſahen, z. B. die Mädchen von 
der „Schottiſchen Aſſembly⸗ und das 
Auf 

der Veranda des Auditorium-Hotels 
— der Gouverneur Altgeld, Ma— 
yor Hopkins, John Watterſon und 


andere, welche den Zug Revue paſſiren x. 


ließen. 


Deutſches Theater in MeVickers. 


Am nächſten Sonntage wird die Di— 
rektion Welb und Wachsner in MeVi 
ckers Theatergebäude „Die Elſe vom 
Erlenhof“, ar * in Atten von 
Siegfried d C. S 
bringen. Das Ste ift aut und unter: 
baltend geichrieben eine echte, 
deutihe Bauernfomüdie, frei von der 
modern-realiſtiſchen Senſationshaſche— 
rei und Uebertrei ibumg. Dazu kommt, 
daß e5 bier zum erjten Male gegeben 
wird. Sn alten Baterla ade umd auch 
in Milwaufee, wo das Stüd vor Kur— 
zem zur Darftelung gelangte, het e3 
einen guten Erfolg erzieit. Man darf 
aljo auch der hiefigen Aufführung mit 
bollem Vertrauen entgegenjehen. Eine 
Gejondere Anziehungstraft dürfte das 
Stüd durch Das Nuftreten von drei 


neu engagir! en Fünftlern erhalten, des 
nen ein quter Ruf — Es ſind 
Agnes Weiſſe vom Stadthea-⸗ 
te in Zürich, Herr Theodor Burghärdt 
vom Stadttheater in ttin und Herr 
Karl Holiy vom Flora-Theater in 
Köln. Die vollſtändige Rollenbeſetzung | 


dies Frl. 


jtellt fich mie folgt: 


Sebajtian Namringer, der T 

Mi An RE ger * 
Ana Nihard 

. Mans Wfl 

birr . Georg Yebret 
N 

0. AIheodure ur 

Förſter 9 Ime 

er Eh valbho jbaner 


Kusıo y KR € 5 


ee. 
die Mu ad — . Glara Lapping 

Die alle seit —* Direktion hat 
ſich in ihrem Beſtreben, den Wünſchen 


der Mehrheit des 


Zuge befindlichen Squltinder ge⸗ 
Ricchenfchulen | 
ie öffentlichen Schulen maren | 


u Merhfe | 


. Vertba Yag: —R 


Pechtel 


Publitums nachzu-⸗ 


kommen, vevanlaßt geſehen, künftighin | 


populäre Eintritt3preije eintreten 
laffen, und zwar fir Barterre $1.00, 
eriter Dreß Circle (1.—4. Reihe $1.50, 


zu | 


zweiter Dreß Circle $1.00, erfter Nang | 
ı 750, Balcon 50c. Der Vorverfauf der | 
ı Site für die fomımende Vorftellung tt 

| heute an der Kaffe von MeBidersTheas= | 


| ter eröffnet worden. 


Verlangen ihr Geld. 


Die Straßenbau-fontraftoren So- 
ſeph NeBean, J. B. MeAdam, J. B. 
Smith und R. F. Conwah hielten ge— 
ſtern mit dem Mayor Hopkins, dem 
Oberbau-Kommiſſär Jones und dem 
Straßenamts-Vorſteher MecCarthy 
eine längere Konferenz ab, in beren 
Verlauf die Kontraftoren das Berlan: 
gen an die Stadt ftellten, ihnen doch 
die Nefervefummen zurüdzubezahlen, 
welde die Stadt auf Grund von fon= 
iraften für Verbefferungen von Gtra- 
ben im Belt bat. Die Kontrafioren 
machten geltend, daß die betr. Arbei- 
ten in der vorgejchriebenen Weife aus- 


ı geführt worden feien und fie daher zu | 


ihrem Oelde berechtigt wären. 
wurde ihnen indeß der Bejcheid gege- 
ben, daß ſie zuerſt im Gericht ihre An— 


Es 


| Sea Patri 


ſprüche nachweiſen müßten, ehe ſie das 


Geld erhalten könnten. 
Meritberict. 
din 10. Oktober IEM. 
une für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Mir per Varrtel. 


2 per Dusend. 
3 25 »:r Barrel, 
J Barrel 
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Wo die Wiſſenſchaft aufhört, fer: . 
der geiunde Menichenverftand anfanazır. 
Leute von fitender Lebensweife find ;u 
Verdaunngsbeichwerden pder Tyspepiie 
veranlagt. Eine Folge diefer Leiden find 
nervöje Störungen, Kierenleiden, Hart: 
leibigfeit u. f. w. Bejonders ift dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gele hrten 
der Fall. Letztere werden Euch die ge⸗ 
nauen Dimenſionen des Planeten Jupi— 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechneu, 
aber ſie können oder wollen ſich ſeloſt 
nicht ſagen, womit das Heer obiger 
Krautheiten zu kuriren iſt. 

Gegen Leiden, welche die Folge fiken- 
der Lebensweije find, — Unthätigfeit der 
Leber, chroniiche Hartleibigkeit u. ſ. w. — 
empfiehlt die geſammte ärztliche Welt 
Europa's und Amerika's faſt einſtimmig 
das ächte Karlsbader Sprudelſalz und 
das Karlsbader Waſſer. Man hute ſich 
vor Nachahmungen. 

Eisner & Mendelſon Co— Allei— 
nige Agenten, 152 Srantlin Str, N. 9. 


Srtefsalien. 
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Rain, dem Mei » 

Manmon heraus rüden wil, 

den Hausihur zu fe llen md ihr yür 

Naſe — gel: . Mit der Beſchlagnahme de 

werder fei in Sid baden, e en 


eFrau kann Ihnen nichts 
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ir eine verwickelte 
wortet haben, 

as iſt ein 


lie zu verjogs 


entlih vor 


3 8. — Ya, was wollen 
ud Ihnen 
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we den, u 
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Bigamie aus. 


ſeßt ſich eine afung we 
F. H. Ro — Der Frau wir dieſem Falle, 
wenn ſie auf She. Dun g tladt, ve anze Eigenthum 
sing: jproden werden. 

n h ie une n do ebenjo gut wie 
ausfindig machen, wie der Name Jhres 
ders ll. 

P. 3. — Er muß, was angebaut ift, ftehen 
— — — — 
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Meſtinley'ſcher Blödſinnu. 


Wie ein Wunderthier wird jetzt der 
Gouberneur MeKinley im Lande um— 
hergeführt, derſelbe MeKinley, der ſich 
erſt vor wenigen Jahren förmlich ver— 
triechen mußte, um dem Unwillen des 
Volkes zu entgehen. Heute beſitzt er 
eine ſolche „Zugkraft“, daß er womög— 
ich in drei Staaten zugleich auftreten 
‚n» reden muß. Dur den Staat 
Illinois iſt er ebenfalls geſchleift wor— 
den, und zwar hat er an einem Tage 
in nicht weniger als drei großen und 
ſechs kleinen Verſammlungen ſein Pu— 
blilum entzücken müſſen. Vielleicht iſt 
es auf dieſe Ueberbürdung zurückzu— 
führen, daß der „Napoleon“ des Raub— 
zollheeres einen Blödſinn zuſammen— 
ſchwätzt, deſſen ſich ein Schulbube zu 
ſchämen haben würde. In Ottawa z. 
B. ſagte er folgendes: ni 

„Seit zwanzig Jahren habe ich Je— 
manden zu finden verfucht, der mir er= 
{lören konnte, warum die Ausländer 
untere Märkte unter denjelben Bedin— 
gungen follten benüben dürfen, mie bie 
amerifanifchen Bürger. Der Auslän- 
de: fteuert nichtS bei und jchuldet der 
Fleoge der Regierung leine Anhäng- 
ichteit. Warum follten alfo wir in 
viefem Lande auf dem amerifanifchen 
Mertte nicht den Vorzug vor allen 
Underen haben? Wenn Sie Waaren 
im Nuslande faufen, jo jchiden Sie 
Geld in’3 Ausland. Machen Sie da= 
gegen Khre Waaren zu Haufe, jo be- 
Ihefligen Sie auch Ihre Arbeiter zu 
Haufe.“ 

Der „Staatsmann Mefinley fucht 
aljo dem „intelligenteften Wolfe der 
Erde” einzureden, daß ed a beiten 
wäre, alle Handelsbeziehungen mit 
dem Auslande abzubrechen, die Schie= 
nen, bie aus dem Innern nach der See= 


Eitite führen, aufzureißen, bie Schnellz | 
Damnpfer zu verbrennen und das uns | 
Gr | 
neunzehnten | 


terfeeifche Kabel zu vernidien! 
glaubt, am Ende des 


tönen, daß Geid der einzige Neid)- 
tum -ijt, und jedes Land vor allen 


x - 


geben lajjen darf. a, er hält feine 


Zuhörer — und wie ihr Beifall Bes | 
weilt, nicht mit Unrecht — für jo grens | E : 
| Brutitoeinnahme fejtgefegt. + Das Bie- | 
' ten mar lebhaft, und dis Gerechtfame | 
ı wurde jchlieglich dem Präfibenten der | 
' Sea Bea Kijenbahngefellfihaft zum | 
| Breife von 21 und ein Zepntel Prozent | 
: ton ter Bruttoeinnahme zugeichlagen. | 
ı Das heißt, der erfolgreiche Jtäufer ber | 


zenlo3 dumm, dak er ihnen erzählt, 
„er Handelöverfehr bringe immer nur 
dem Berfaufer Bortheil, urd bei bent 
Austaufch verfchiedener Waaren werd: 
let der eine Theil betrogen. 
folgerichtia zu bleiben, müßte diefer ge= 
niale Nebner den Farmern auch den 
Kath ertheilen, ihre Erzeugniffe nie- 
mals in die Stadt zu bringen und 
ihre Kleider, Schuhe und Geräthfchaf: 
ten jelbjt zu mächen, ftatt ihr Geld zum 
Schufter, Schneider oder Schmied zu 
tragen. 

„Wenn Sie Waaren im Audlande 


faufen, jo jhiden Sie Geld in’3 Aus- | 
land.” — Herr Mefinley hat alfo nie | 
danon gehört, daß mir im Kahre 1892, | 


dem „republifanifchen Glanzjahre“, den 
verruchten . Ausländern Waaren im 
Werthe von $827,401,573 abtauf- 
ten, aber ihnen gleichzeitig Waaren 


im Merthe von $1,015,732,000 ve r= | f_ de 
den Meiftbietenden zu verlaufen und | 


| den Kaufpreis in Prozenten der Brut: 


tauften? Mit anderen Morten 
heißt das, daß wir noch nahezu $200,: 


000,000 berauszubefommen, 


hatten, alfo nicyt nur unfer Geld hät: 
ten behalten, jondern noch eine fehr be- 
trächtliche Summe hätten "empfangen 
müffen. Wenn mir wirklich alles mit 


Geld bezahlten, mad mwir'vom Aus- | Prih 
| fe8 im GStabtrath 


lande beziehen, jo würden wir binnen 


fünf Jahren feinen Dollar mehr im | 
| gen, wenn nicht ganz der Oaraus ges | 
| macht werden, und die Eimmohners | 


Dinge aus, die hierzulande gar nicht | Ihaft würde durch die ftarfen Zufchüf- 


' je zur Gtabtfaffe, 


Lande haben. Ihatfähli taufshen 
wir aber nur unferen Ueberfluß gegen 


erzeugt, oder nicht jo gut gemacht wer- 


den, wie im Auslande, MeKinley will, | Put 1 : 
ı aenügen würden, einen großen Theil 


daß die garmer ihr Getreide und zleifc 
behalten und auf Thee, Kaffee, Ge— 


würze und alle Erzeugniffe der euro: | 


päifchen Ynduftrie verzichten follen. 

Und einem folden wahnfinnigen Vor: 

fchlage wird auch noch zugejubelt! 
Wenn ein Lehrer, nachdem er fich 


Sohre lang abgemüht, die Enivedung | LEIDER 9 N 1 
achen muß, daß feine Schüler alles | fraft u.j.m. öffentliches Eigenthum iſt, 
wieder vergeffen haben, jo geräth er in | Mird nirgends bejtritten, doch haben | 
Solite fich die | Mi® Jeht n 
„Erziehungstampagne“, welche die De- | Celellihaften und unehrliche bubelgie- | 
mofraten jo lange und fo unverdroffen | 


geführt haben, ebenfall3 mieder als ı 


gelinde Verzweiflung. 


nutlos ermweijen, jo werben Die Befür- 
werter einer vernünftigen Hanbd.l3- 
und Gteuerpolitif entmuthigt den 
Kampf einftelen. Auch die Gebuld 
bat ihre Grenzen, und wenn das ames 
tifantfche Volt dDurhaus Tribut an 
einige Mononpofiften bezahlen mil, fo 
fann ihm ja diefed Vergnügen gegönnt 
werden. 


Vermouts Frfahrungen. 


Im Prohibitionsſtaate Vermont hat 
ſich die Bevöllerung ſeit zehn Jahren 
faſt gar nicht vermehrt, die Zahl der 
Verbrechen, und Vergehen aber iſt ger 
waltig geftiegen. Während 3. B. in 
den. zwei Jadren, Die-mit den Som: 
mer 1884 endeten, nur 328 Uebermei- 
fungen an das Korreftionshaus ftatte 
faırden, iwurden in den lebten beiden 
Nahren nicht weniger als 808 Siräf- 
linge eingeliefert, toa3 einer Zunahme 
von nahezu 250 Prozent aleichlommt, 
Der augjcdheidende Gouverneur jah fich 
in Jolge beifen veranlaßt, in den lebten 
Monaten jeines amtlichen Wirken ei- 
ne Unterfu zu beranftalten, beren 
Ergebnifle * ie: Legislaiur über⸗ 

* ern nd. 5 + 
Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß 


— 


nn Ban mn 


die Zunahme in »er-Sriminalität 


 hauptfächlich auf das Prohibitionsge⸗ 


ſetz zurückzuführen iſt, denn die Ueber⸗ 


tretungen gegen dasſelbe ſtiegen von 


152 auf 513 Fälle, 


Doch felbft wenn 


man alle DBejtrafungen wegen Trun- 
kenheit u. ſ.w. von der Geſammtſumme 
obzleht, ſo verbleiben noch immer 295 


Dingen fein Geld nicht in’3 Ausland | 0 
gungsfonds-Kommiſſäre 


Un | 


| gen werden. 








jedenfall3 eviwiefen, daf; die jchärfere 


hen, aber jie gebrauchen Die Ausrede, 


tie in Staate hätten 50 Prozent der | 


Gefangenen geliefert, und bon den ans 
deren 50 Prozent wären 37 auf vier 
von den zwölf übrigen Counties ent- 
fallen. Verſchwiegen wird aber, ob in 


zent der Gefanmtocölterung wohnen. 
ft dies der Fall, ſo ſind die acht länd— 


uͤchen Counties doch gewiß nicht ſitlen- 


reiner, als die ſechs ſtädtiſchen. 
Mit dem Patentmittel 
tioniſten wird alſo in Vermont ebenſo 


wenig ausgerichtet, wie in Maine oder 


Kanſas. Weder wird durch die 3zwangs— 
geſetze der Gebrauch berauſchender Ge— 
tränke unterdrückt, noch wird durch di 


Schließung der „Saluhns“ die Moral 
des Voltes verbeſſert. 


Im Lichte die— 
ſer Thatſachen erſcheinen die Reden, die 
auf dem Temperenztage in Chicago ge— 
halten wurden, geradezu 


Wenn morgen, — wie em katholiſcher 
Biſchof es wünſchte — neun Zehntel 


aller Saluhns eingingen, ſo würde nicht 
ein einziger Spißbube das Stehlen 


laſſen und nicht ein einziger Lump ſich 


m 


in einen fürſorglichen Familienbater 
fich.durch den Galuhn verderben läßt, 
an dem ilt iiserhaupt nicht mehr viel 
zu verderben. nd 
zreungen, jeinen Lohn zu berjaufen, 


* m 7 of 
und ein einigermaßen willensitarfer 


ı Menfch braucht feiner „Verfuchung” zu 


unterliegen. Zur Mäßigfeit, wie zu 
allen anderen Jugenben, Tünnen bie 


angehalten; dazu mülfen fie erzo= 


Nachaͤhhmenswerth. 


die Gerechlſame zum Betrieb der Fäh— 
re von New York nach dem an 


an den 
Meiſtbietenden verſteigert. 
ſteigerung fand im Auftrage der Til— 
der 
New Mork jtatt, und diefe hatten den 


Gerechtfame verpflichtet fich, von jeden 


| hundert Dollars der Gejammieinnahs 
| me der Fähre $21.10 an die Tilgungs- 


fond&sftommifjäre abzuführen. 
Der hohe, für die Gerechtfame er= 


| zwei Bahngejellichaften die, Fahre als 


„Speifer“ (feeder) in ihre Hand zu 
beiommen fjuchten, und ift wohl ala 
außergewöhnlich anzufehen. 


Nidge-Fährgerechtfame, wie richtig tm 
Prinzip die dee ift, alle Freibriefe, 
melde ein Gemeinwefen zu vergeben 
bat, auf dem Berjteigerungswege an 


toeinnahmen ausdrüden zu lalfeır, 
Wenn dieſe Idee 


ſchlagen. Der Budelei, die ſich bei der 
Ertheilung eines jeden neuen Freibrie— 
ſo frech geltend 
nicht, würden enge Schranken gezö— 


die bei firenger 
Durchführung der ‘dee nach Jahren 


der Ausgaben zu deden, einen Nußen 
bon ihrem Eigenthum erlangen. Daß 
die Benußung der öffentlichen Straßen 


für Bahnen jeder Urt, für Telegra- | | \ 
| a die in ebenfoviel Nahren zahlbar jeien. 


pben- und Telephonanlagen, für Be- 
leschtungsanlagen, für die Vertheilung 
von eleftrijcher Kraft und Dampf- 


tige „Stadtväter" den Nuben davon 
gehabt — die Stabt ging leer aus. 
Lokalbericht. 


Erhält einen Erlaubuißſchein. 


| zum leitenden | 
| Grundgebanten erhoben würde, würde | 
' man zwei Fliegen mit 


| 


| 


andere Vergedungen im Jahre 189 | 
' gegen 66 im Nahre 1884. Es ilt aijo 


Ein in Maufegan mwohnender Far— 
mer, Namens Peter Beterfon, hatte ges 
ftern auf dem Northweftern Bahnhofe 
das Unglüd, bei dem Verfuche auf einen 


N 


Seren Meffingers böle Erfahruns 
gen. 


Zwiſchen Herin €. %. Meflinger, Ä 


' dem Präfiventen der „MeflingerHard- 


in Bewegung Befindlichengug zu Iprinz ı 


gen, Hinzufallen und fich Gefiht und 


Sinie zu verlegen. Da man anfänglich 


feine Verleßungen für gefährlich hielt, 


| Ichaffte man ihm durch einen Ambus | 


ne Hebung der allgemeinen Sittiichfeit | 
nicht im Gefolge gehabt hat, jondern | 
daß im Gegentheile eine ſehr bedeuten— 
de Zunahme der allgemeinen Verge— 
hungen zu verzeichnen war. Die Pro— 
hibitioniſten müſſen dies auch zugeſte— 
— bie groberen Par "5 an | heitige Schmerzen feidenden Mannes | 
fer Zunahme Jihuld. Jind. Zwei Coun⸗ BB— 
bracht. Aber auch dieſes Mal wurde er 


a! 
rProhibi⸗ 


lächerlich. 


und guten Chriſten verwandeln. Wer 


Es wird Niemand ges | 


Menfcen nicht mit dem Polizeiknüppel 


der | 
Sahrhunderts die Lehre auferweden zu | Süboftküfte Long lands belegenen | 
| Srte Bay Ridge offentlid 
Die Vers | 

rück, wo Henderſon inzwiſchen das vor— 
Stadt | 


Yiindeftpreis auf 5 Prozent von ber 





a PB: : j | janzivaq? Touniy— ital 
Voljtredung der Proibitionägelege ei- | na ae mad; den Couniy-Hofpital, 


wo ihm jedech von dem dienjtthuenden | 


Arzte Die Uufnahıne verweigert wurde, | ei : 
meil fein Zuftand nicht beforgnißerres | ichlofien und die erjte Anzahlung ge- 


gend genug fei. Peterfon wurde dann | 
| einfach auf die Straße gefeßt, und nach | 
| mehrftündigerWanderung auf bereit 
| fette wiederum ven einem Woliziiten, 
der fich d28 in der Gegend unbelannten, | 


auf der Desplaines Str.-Station, zu | 


verſcha ffen. 


In den Händen eines Gauners. 


Ambroſe Henderſon, 


wood Lumber Co.“ und drei angebli— 
chen Holzhändlern aus Michigan war 
ein Handel verabredet worden, der 
dem erſteren ſehr vortheilhaft erſchien. 
Es handelte ſich um eine größere Par— 
tie werthvollen Nutzholzes, das die 
Leute aus Michigan zu einem ſehr 
annehmbaren Preiſe zu verkaufen hat— 
ten. Geſtern ſollte der Handel abge— 


macht werden, zu welchem Zwecke man 
eine Zuſammenkunft in einem der Ho— 
tels an der Michigan Avbe. verabredet 
hatte. Es ſollte zuerſt ein gemein— 
ſchaftliches Mahl ſtattfinden und dann 
wollte man an die Erledigung der Gä— 


ſte gehen. — MB 
Herr Meffinger begab ficdh. zur feit- | 8 


| abgewiefen, und fo übernahm denn die gefeßten Zeit nach dem Hotel und fand 
Poiizei felbit das edle Samariterami, | I, * u. 
dem arınen Manne wenigften® für die | Zimmer. Das .Chjen war noch nicht 
! ; =. 5 ine kunft, na tut 
Diefen ech Countied nicht auch 87 Pros | Nacht eine Unterkunft, wenn auch) ı 


die Herren aus Michigan in ihrem 


ferlig und nadhdem man einige Minu- 


| Zeit verfioß, ohne daß Die Iheilnehmer 


ı an dem Spiel an das Effen gedacht | 2 


ein bieberer | 


Farmer aus MWyandottie, Mich., befindet | 
ftch gegenwärtig auf der Reife nahDfs | 


laboma und wird ficy jedenfalld nur 
mit einen aelinden Schauder an Chi— 


' cago und Die Gefahr, der er bier ent= a 
' von Hola mitgebracht, 


ging, erinnern. Nur einem glüd- 
lichen Zufall hat er e3 zu verbanten, 


jpartes Vermögen Hier nicht losgemor= 
den tft. 

Henderfon hat fein Belikthum in 
Myandotie verkauft und ift im Begriff, 
fi in Oklahoma anzuftedeln. Dienftag 
langte er mit feiner Familie in Ehi- 
cago an und während er Frau und 
Kinder im Bahnhof zurüdlieh, wollte 
ex jelbit die Wunder Cihicagos bis zum 


chigan erlaſſen, doch ſchienen ſie ſich * 
ohne Verzug davon gemacht zu haben, 


Abgang des nächſten Zuges in Augen- 


ſchein nehmen. Gerade als er zurThür 


heraustrat, prallte er mit einem Man— 


ne, augenſcheinlich ebenfalls einemKei- 


ſenden, zuſammen. Beide entſchuldig— 
ten ſich gegenſeitig und gingen dann, 
um die Entſchuldigung wirkſam zu ma— 
chen, eins trinken. Eine beſondere Vor— 


ſtellung fand nicht ſtatt, nur ſprach der 


Fremde, nachdem er erfahren, mit wem 
er es zu thun hatte, ſeine Freude dar— 


über aus, daß beider Reiſeziel dasſelbe 
* ſei. 
In New NYork wurde am Samſtag 


Dann entſchuldigte er ſich für ei— 
nige Minuten, eilte nach dem Bahnhof, 
und erkundigte ſich bei Frau Hender— 
ſon eingehend nach den näheren Ver— 
hältniſſen der Familie. Bald wußte 
er, was er wiſſen wollte und begab ſich 
ſpornſtreichs nach der Wirthſchaft zu— 


handene Bier einer gründlichen Probe 
unterworfen hatte. 

Da man ſich alſo ſo glücklich gefun— 
den hatte, ſo war es nach der Anſicht 
des Fremden nicht mehr als recht, daß 
man auch die Frauen miteinander be— 
kannt machte. Er gab einen Platz an, 
wo er die ſeinige angeblich zurückgelaſ— 
ſen, und erſuchte Henderſon, mit ihm 
zu gehen und ſie zu holen. Der Farmer 


war einverſtanden und beide machten 


4 
zielte Preis erklärt ſich daraus, daß 


ſich auf den Weg. 

Im Laufe des Geſpräches gaben ſich 
die beiden Männer Aufſchluß über ihre 
finanziellen Verhältniſſe. Der Fremde 
imponirte ſeinem Begleiter gewaltig, 


indem er von verſchiedenen Papieren von 


hohem Werthe ſprach, die er bei 


Smmerz | 
hin zeigt aber diefer Verkauf der Bay | 


ſich 
trage. „Nun,“ ſagte Henderſon ſchließ⸗ 
lich, „Noth werden wir auch nicht zu 
leiden brauchen.“ Dabei zog er etwa 


850 aus der Hoſentaſche, mit dem Be— 


einer Klappe 


merken, daß das für momentane Aus— 
gaben beſtimmt ſei. „Und hier,“ — 
dabei tippte er mit verſchmitzitem Lä— 
cheln an die linke Bruſtiaſche — „hier 
ſtecken 813,000 wohl verwahrt, das 


wird wohl dieſen Winter reichen.“ 


So war denn dieſer Punkt erledigt. 
Man ging vergnügt weiter und der 
Fremde wäre ganz zufrieden geweſen, 
wenn er für feine Wertpapiere baares 
Geld gehabt hätte. Er äußerte fich in 
diefem Sinne feinem Begleiter gegen- 
über und brachte gleichzeitig einen Ched 
mit einer fünfftelligen Zahl zum Bor- 
Schein, den er von Henberfon gewechlelt 
haben wollte, Diefer meinte, daß er 
niemal3 gern Ched3 InZahlung genoms 
nen habe, dagegen jeten ihn Bonds 
u.ſ.w. ſtets willklommen geweſen. Auch 
für dieſen Fall war der Fremde vorbe— 
reitet. Er zog ein fein ausgeſtattekes 
Papier aus der Taſche, auf dem zu le— 
ſen ſtand, daß es 810,000 werth ſei, 


Das letztere bemerkte Henderſon nicht. 


| „Wehre Dich nicht, 
| fagte er, „Haft Du nicht voriges Jahr 


Korporationsinwalt Rubens hat in | 


einem Gutachten den Oberbau-Kom— 
miſſär Jones den Rath ertheilt, 


Der | 


Windfor Bart und Grand Eroffing | 
elektrijchen Straßenbahngefellfihaft eis | 
ren Erlaubnißjchein für Die Anbrins | 
gung ihrer eletriichn Drähte an den | 
Pfoſten der Calumet elektriſchen Stra⸗ 


henbahn⸗Geſellſchaft in 5. Str, zwi⸗ 


pas zu finden 


ſchen Stouy Island und South Chi— 
cagodve., auszuſtellen. Bekannklich hat⸗ 
le der Stadntrath feiner Zeit den beis | 


den obengenannten Bahngefeliichaften 


das MWegerecht auf jener Strede ertheilt. | 


Da die Calumet-Geſellſchaft ihre Ge— 
leiſe jodoch zuerſt gelegt hatte, ſo woll⸗ 
ie dieſelbe bon einer Benußung ihrer 
Geleiſe undPfoſten ſeitens etner zweiten 
Geſeliſchaft nichts wiſſen, ſodaß die 
Angelegenheit ¶ dem Korporationsan⸗ 
wa, zur Enticheibung unterbreitet 
wurbe, welche derjelbe jept zu Gunften 
der Windfor Park und Grand Eroffing 
Bahngeſellſchafi abgegeben bat. Man 
erwartet, daß ſich die Calumet Geſell⸗ 
ſchaſt jeht an die Gerichte wenden wird. 


* J * 


Die beiden traten jetzt in einen Thor⸗ 
weg und Henderſon begann ſeineWeſte 
aufzufnöpfen, um fein Gelb herauszus 


bis jeht nur „Imarte“ Unternehmer und | heien, al& der Polizift McOuire fein 


ı Erfcheinen madjte und den fremden 


faßte. 


Gauner”, 


ohne Weiteres beim Stragen 
alter 


während der Weltausftelung zmei 
Leute dur Deine Schwindeleten zum 
Selbſtmord getrieben? Diesmal ift 
Dein Spiel perdorben.” 


„So wahr ich lebe, ich hätte Dich in 


jagie der Fremde refignirt und ging 
ohne Widerfireben nrit dem Boliziiten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| der Uniform nicht erfannt, Mc&uire“, | 


Henterfon folgte mit offenem Munde, | 
Der Name de3 Gauners ift George 


Burns. Gein Bild ift in allen Ber: 


Grecher-Gallerien Amerifas und Euro: 


twelche er bereit3 verübt, find nicht zu 
zählen. Boriges Jahr beſchwindelte 
er zwei Nusfteller um ihr ganzes Ver: 
mögen, die dann in ihrer Verzweifiung 
Selbjtmord begingen., 

Henderfon wurde in der Polizei— 
Etation feines Mammons entlebigt 
und biefer feiner Frau eingehändigt, 
die man ingzmwifchen berbeigeholt hatte. 
Die Uermfte - war einer Ohnmacht 
fehr nahe, al8 ie hörte, um ma e8 ji 
handelte. Da die Yamilie während 
der Nacht noch abreijte, fo iſt es leider 
richt möglich, Burnd vor den Krimi: 
nalrichter zu bringen, jo daß er bald 
wieder ar neue Opfer losgelafjen 
werden wird. 


und die Gaunereien, | 


} bitten der tramernde Gatte 


hätten, Herr. Meflinger gewann an— 
fengs und hatte nichts dagegen, daß 


man die Einfäge erhöhte und vie Ge- | 
IHigte nahm ihren gewöhnlichen Ver | R 


lauf, d.h. man fpieite fo lanae, bis 
Herr Meflinger kein Geld mehr hatte 
und die $1400 weiche er zum Antauf 
futfh waren. 
Dann trennte man. fi, ohne dah von 


dah er lein in 313,000 beftebendes er- , »em Holzhandel weiter bie Nede geme- 


je wäre, und Herr Meffinger fam bei 
ruhiger Ueberlegung der Sachlage zu 
ber Leberzeugung, daß er Saunern in 
die Hände defallen war. Er beaab fich 


nad; der Borizeiftation und erftattete | F 
Es wurden zwar Verhafts- | © 


Anzeige. 
befehle gegen die drei Leute aus Mi: 


denn man hat fie bis jet nirgenda fin- 
den fünnen 
m 


Böfe Folgen einer Schlägerei. 


An den Folgen der Verletzungen, wel⸗ ‘ 
e Harrh Flagg, der 20 Yahre alte | 


Cohn, des ftädtifchen Ingenieurs 3.9. 


der, 


nung, und. als fie arı Sonntag Nade 
mittag vor dem Haufe Nr.11650 Went- 


worth Ue.. ft. begegneten, brach fofort | 


der Streit lod. Don den Schlägen 


Beauchamps in'sGeſicht getroffen, brach | 


Ylagg beſinnungslos zu Boden. Er 


wurde nach ſeiner benachbarten Woh- 


nung gebracht; unter der Behandlung 


eines Arztes erholte fich der junge Mann | 
bald und ınan glaubte, dab die Sache | 
einen ungeführlichen Ausgang nehmen | | 
mürbe, Gejtern früh trat jedoch in jei- | $ 
nem Befinden eine bedentliche Wendung 

ein. Die Polizei wurde benachrichtigt, | 


die Beauchämp werhaftete. 


Wenn nicht, dann ist es von grösster 
Wichtigkeit, dass Ihr ohne Verzug Hood’s 
Sarsaparilla nehmt, denn unreines Blut 
bedeutet Gefahr. Hood’s Sarsaparilla 


gibt Euch einen guten Appetit und kräf- 

Hjood’s 

tigt Euch so, dass 

wenn das kalte Wet- ‘ u res 
nicht in einem ge- mr 

schwächten Zustande antrifft, eine leichte 

dung, Dipthterie und Fieber. Besoret das 

jetzt; seid sicher Hoop’s zu erhalten. 


anrirnn parillo 
ter kommt, es Euch 
Beute für die Grippe, Lungenentzün- 
 #000’$ PILLEN beilen alle Leberleiden. Sc. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belrmuten Die traurige Nachricht, 
dab umjer geliebter Gatte uud Water Heury 
Sarshbeim am Mittwoh Morgen halb 6 Uhr 
nad fangen Leiden im Wer von 54 Jahren de— 
ftorben ift. Die Boerdiguug fiedet an Freitag More 
gen um 10 br, vom Tranerhaufe 03 Blue Asland 
Ave., nah Waldheim ftatt. Die 
blichenen 

Margaretba Hırkhei 
nebſt Verwandten. 


m, Gattin, 


Todes⸗Anzeige. 
Gcethe Loge No. 422, D.O H. 

Den Ordens Brüdern biermit zur Nachricht, Da 
unjer Bruder Heiurih Darzbeiu geftoes 
ben ft. Die Beerdigung finder am zyreitag, den 12. 
Oktober, Bornrittags 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 68 
Blue Islaud Ave, nah Waldheim ftatt. 
in der Logenhalle. 

Car! Kofint Sekretär. 
Auguft Bolleg Od. 8 


Todes⸗Auzeige. 


Hiermit die traurige Rachricht, daß unſer Vater 


S:org Raithel im Alter von 68 Xadren, 6 
Monaten, 17 Tagen am 10. Oktober entſchlafen in. 


* Beerdigung findet ſtatt am Freidag, den 12. | 


Oltober, umn 1 Uhr Nachmittaas vom Teauerhaufſe, 
0 S. Halftad Sir. nach Concordia. 
inrich Raithel, Sohn. 
i Raum, Tochter. 
e Raitbel, Schwiegertodter. 
Naum, Schwiegerjohir. 


Zodes-Anzeige. 


dab meine gelichte Gattin Wiidelmin 
Ihreme Mittwoch, der 10. Oftober, iin Alt 
von 31 Jahren, I Monaten, 4 Tagen geftorhen rit 
Die Beerdigung Finder ftati Freitag inma 1 ilbe ve 
Zrauerhauje, 42 Homan Ave, Um file Tpeilmane 


Walter Thiene 


Walter und Ella, Kinder. 


Fodes- Anzeige. 


freunden uud Bekannten die tranrige Nachricht, 


traueruden Hinter— | 


Die | 
Orvensbrüder. verjammeln fh um 9 Uhr 15 Min. | 


; ten geplaudert, wurde ein Poterjpiel |, % 
mit geringen Einjägen arrangirt. Die 


| dies, gelegentlich einer Schlägerei mit | # 
eorge Beauggımp erlitt, Tiegt der er= | WM 

ſtere ſeit geſtern früh im Presbyteria- 

ner-Hoſpital auf den Tod krank darnie- 


Zwiſchen den Beiden berrichte jchon | W 
jeit einiger Zeit eine gewille Span | W 








Freunden und Bekannten die traurige Radrihı, | 


om 


Yab unfere geliebte Mutter Erneſt neWere— 


uß 
9. Oftober, um 3 Uhr, ſanit dem Herru entſchlafen 
it, Die Veerdigung Finder Matt Wr 
Uhr vom ZTraterhaufe, 3705 Ar 
Oekwoods Kirhphof, Die trauernden Hinterblichenen 
Erna umd Aüuguft, Kinder. 


Ronzgert und Ball, 


veranstaltet von der Gefang:- Sektion des 


Aurora. Turn: Dereins, 


zum Beften de3 Turnhallenbaus Fonds, 
tag, den 14. Dftober 1894, in 
Schoenhofens großer Sale, 
Milwaukee und Aihlaud Ave — Anfang: Nadın, 3 Uhr. 
Tickets: 250@ Perion. doſa 


EXKURSION 


nah der alten Heimathim 
ifchended. Abfahrt von 


GEhicago am 14. Oktober. 


Ä gap fanse unterivegd fürmeine Rechnung, 
ANTON B(ENERT, 


84 La Salle Str. 


— — 


r Moe, 


nach 


am 


* 


zin Aller von 53 Jahren am Dienftag, den 


tag um halb 2 | 


| 
| 
| 


ALS AI 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


JFür morgen — 
' Bargain-Freitag, 


Unſere Tümmtlichen -Departe- 
ments offeriren — einige wenige | 
aber jehr gewählte und jehr be= 
merfenswerthe Preig - Attrattio- 


nen — vereinigen wiederum „Gute Waaren“ mit „außerordentlic) 
niedrigen Preifen“ in einer Weife, wie es nur in einem Gejchäfte in 
Amerita möglih it—ım «HUB’”. 


Reinwollene doppelfnöpfige ſchwarze Cheviot 


=: Männer: Slleidern. 


und veinmwollene 


einfahfnöpfige grau gemischte Caſſimere-Anzüge fürmänner— 


nicht Ausihur oder Satinet: Artikel, 


ren-Beichätten al Bargains verf 


reelle erster K.aile Anzüge, 
men braucht—wırflicher ISertb F10 
Graue und braun gentiichte veiiuvollene und eine Lartie ſchwar 
Yher- IR »- 1 ohars 
Biber-Winter-Ueberz 


zer Union 


und modiſches Ausſehen 


der 


— 
Freitag im Hub 


Stücke 


gain- 


Lange Hoſen für Knaben 
ſchweren, grauen 


Satinet oder 


wollen 


Gute und ſtarke, geſtreifte 


und Pantalons—eine wirkliche 82.00 
O 
ub. 


u Knaben— 


jreitag im Dub ... 


—(NIOR 


teil 


Ausſichuß-Want 


Schwindel-Verkäufen die jetzt inr 


ieher 
jo gut wie 
stofarz 77 She Sarrıt Faretarr Fihıyy Muryıs 1. or . 

ziehers den Jar ſonſtwo kaufen könnt — Bargain-Freitag im Hub 


Caſſimere Männ 


einfach 


ewiots (haltet dieſe 
wie auf den 


ruft werden — 
die zu tragen ſich Niemand zu ſchä— 


im 
potttiv 81.75 wertb — Bargainsigreitag im Dub 


von Schnittwaa 
ſondern gute 


wie ſie 


53.00 


Bargain: Jreitag im Hub 


Mäanner— Qualität 
eines $i0 Ueber: 


jür 
irgend 


ne mw 

85.50 

r⸗Hoſen, Beinklei— 
Waare — Bargain— 81 3; 

uur ( gi 8 > 


Kleidern. 


und doppellnöpfig) — in 


ar e Br 
81.2 
aber alle 

Ichtedenen Men 


Ihre Auswahl Bar 


52.50 


Ars 


nicht Für 
verschiedenen 


erer Nachbarſchaft blühen) 


500 Reefer Coats für Kinder — Alter nur 4 bis 8 Jahre — 


breitem Mat 
pfen — wirtk 


— 
cher Wer 


u-Kragen — hübſch 


33.50 — Bargain-Kreitag im Dub * 


garnirt mit Meſſingknö— 


8 


in Ausitattungswaaren. 


100 Dutzend reinwoleene ſchottiſche Handſchuhe für Männer und „97 
Knaben, reguläre 50c-Dandichune, € 


. * — 
65 Tup. Straßen 


85 Tugend. falblederite ? 


$1:Haudichube, 


Leinene Herren = Tafchen 


neo 
ı) ıı 


Kine Bartie von 


tücher, 


garautirt Me- und 25e-Werthe, 


ibend 


und Geſellſchafts 
Kunaben, in Glage und Dogſkin, reg. 81 Handſchu 
tag, Auswahl........... 


Bargain-Freita 


Handſchuhe für Männer und 


Fi 


HSandichudge für 


Bargain-Freitag 
140 Dutz. Flanell- und D 
lität, Bargain-Freitag z.... 
Feine Caſhmere Cardigan Jackets für Männer, die w 
und 81.75-Qualitäten, für Bargain- Jreitag....... 
ganz weik und mit jancy Rändern, 
für DBargain Freitag.... 
feinen 80: Halsbinden, 
hands und Tefs, Bargain- Kreitag 


omet-Arbeits-Hemden, reguläre Tir-Qua 


irklich 


en 81.50 98c 

| ge 

in Kour:inz PM c 
> 


Männer: und unaben-Hüte, 


Männer Derby: Hite — ungefähr 150 Dut., in fehwarı und 
braun—neuejte Herbit: Moden — fein Nusihur—feine Yaden: 


hitter— fonderin gute, neue und tadelioie Kacous--voll werth 
$2— Fargain: Freitag in Ihe Hub fit 


s1.25 


Derby und Kedora Hüte für Knaben—alle übrig gebliebenen 


Sitte in großer Partie, die wir big er fiir 81.25 und $1,50 ver 
fauften— Bargaiı: yreitag m Ihe Dub für 


Näntel⸗Departement. 


Maäckintoſh Mäntel für Damen—mit vollen militäriſchen Capes 
—in Checks, Plaits uind einfachen Farben —alle Größen —werth 


83. 50 - Bargain Freitag 


für 


4960 


51.98 | 


eine Biber Jadet3 für Damen—88 Zoll lang, gefältete oder 


geichligte Ridden— Narben jhwarz, marineblau und havana— 
witfliche 88,00 Jadets— Bargaın Freitag für 
Keine Mint Scarfs für Damen—mit Kopf und Klauen—regul. 


reis B3.50—Bargein Freitag für 
26zÖöllige jchwarze Koney Kapes für Damen—ganz mit feinem 


Satin gefüttert—iehr voll geiäpnitten und wenigitens 88.50 
wertb— Bargain Freitag im Hub für 


1.98 
$4.98 


= huh:Departement. 


Kalblederne Schuhe für Männer — in Schnür- u. Congreß: 


Nacons—tipped und glatte Spigen— wir verfaujen jie für 3— 


Bargain- Freitags für 


Kıöpi- Schuhe fir Kuabeu—Gröken 11 bis 5—in allen Weiten 
— ir veriaufen fie zu $2 und 82.50— Bargain: freitag für.... 
Schnür- und Knöpf-Schuhe fiir Damen— Patentleder: Beijag— 
in,allen Weiten und Gröpen—jedes Paar garautirt ein reg. $3 


Schuh—PBarganr freitag für... 
450 Baar Mädchen: Schuhe—meiitens Odds u. Ends von Sor: 


ten, die fich leicht zu 82.00 verkauften — um Alles zu väunen, 
was davon übrig blied— Auswahl— Bargain: Kreitag 


51.98 
$1.25 
52.00 


98€ 


300 Baby: Schuhe—in jhmarz, lohrardig und rotb—einige T5e 


werth, andere $1, und noch andere 81.25— Eure Auswahl von 
allen—Ba.gains freitag im Hub für ; 


48c 


Wenn Ahr einen lebhaften Schuh: Verkauf jehen wollt — dann geht nur für einen 
Augenblid in des Hub’S Schub-TVepartement morgen, am Bargain: reitag. 





Ecke North Ave. und Lärrabee Str. 


Große Derbit- Eröffnung 


— am — 


Samſtag, den 13. Oktober. 


Dieſe Eröffuung ſoll ein Gala-Ereigniß der Saiſon werden, 


weil wir für dieſe Gelegenheit 
außergewöhnliche Vorbereitungen 
getroffen haben und 
anfergswöähnlide Bargaine 
bieten wollen. 


Betreiid aller Einzelgeiten über die Eröiinung Iefet unjere Anzeige morgen, 
Freitag, in der „„Hbendpoft‘, 


DeutschesTheater : MeVickers 


Sireltion Welb æ W 


Geſchäftsführer 


achsnter 


Siegmund Sclig 


Sonntag. den 14. Oktober 1894, 5 
Erfieg Auftretem"von rl. Agnes Weisse, Seiten 


Theodor Burghardt.und Karl Holty. 


EI Zum Eriteumale in Chicago: „el 


Die Elie vom Erlenhof. 


Doltzftüd in 5 Alten von Siegfried Staad, 


Bopuläre Gintrittspr 


eifie 


CF” Site von Donueritag, den 11. Oktober am der 


Kalle von DicBiderd Theater zu haben. 


mdotja 


LL 


CROTER BA 


— veranitaltet von — 


PBlattdätiche Gilde 


LAKE V'EWNo 


.8, 


Söunaben,, den 13. Oftober 1894, df 
in SOZIALE TURNHALL, Belmont Av.m. Pauline St. 


CEO. KUEHL, 


Uhren- und Juwelen Geichäft. 
Age Waaren werden uuter doller Garantie vertanft. 
Reparaturen auf das jorgfältigfte ausgeführt. 


NE RE? ‚Date 


a ann-Qie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


aur Beachtung! 


_ Alle Diejenigen, welche im dem früheren Sübfeite- 
Geihärt der Firma 


YONDORF BROS,, 
Nr. 3840-3844 State Str., 


noch Geihälte irgend welcher Art zu erledigen haben, 


wiez3. %. Umtauichen von Waaren W f.w, werden ge= | 


beten. diejes entweier in dem Nordjeite-Geichäft, 


Ede North Ave. und Larrabee Str., | 


oder in einem der MWeitieite-Geichäfte, 


Ede Blue Asiand Ave. und 14. Str. 
— oder — 
&.:0.:Cd: Salfted u. BanBuren Str. | 


zu th, da die Firma das Südieite-Geichäft. verlauft 
und wicht3 mehr mit demielben zu thus: hat. 


u E. WVEII | 


44 $. Halsted.Str. 


Geld zu verleiben auf Ibren, Goldiaden und jan» 
ftiges perfönliches Gigentgum. Unreflamirte Pränder 
fietö zum halben Preıs Au verfaufen" 1811Bid6u4 

Frank 3. Dinfamp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basament. 
Befter Bufineh-Lund in der Stadt, 15 Gent, 
-  Ymipostiste Weine und Biere, di, l4ag ij 








| gements für Beerdigungen. Hocyetiei X. 


3 z — 9 
Zertrümmert! 
Ein furchtbares Erienboahuunglück verurſacht durch 

verbreer:jhe Nactäjfigieit eıne3 Weicheiriteiers. 
GStüdiieriveife war es ein Fafagierzug jondern 
zweı Fraͤchtzuge Der Schaden wird vou deu Eiiens 
Dahugejellihuften aur über IHN 0W geiyägt. da bei- 
de „üge mıt werthoolleun Güteru beladen waren. Ant 
14. &ept. jtürztei zwei Güterzige au; einer der ditits 
Gen Srienbabneu von einem Labndamım von ber 
40 Fin berab, und die beiden Lokomotiven, jowie 
39 Wagen wurden vollitändig zerichmettert. Wien 
fchenieben gingen wicht verloren, aber Waaren tm 
Wertbe von Zanienden von Dollars. für dem Weiten 
beftimmt, wurden bei diejem furchtbaren Ereignißz 
beichädigt. 

Feine Minter-Anzüge und Ueberzieber für Mäns 
ner, im Werthe vom 2W.006, ausigliegiih Tür 
Stadtfundihaft gemadt, befinden ih unter den 
Configuationen und wir find jo glüdlich gemeien, 
fie von den Eijenbabngeielichaften gegen Baar zu 
Anjang:nd 


Freitag, den 5. Dftober, 
PBuntt8 Uhr Morgens, 

eröffnen wir den großen Spottvreiß: uud Schleuder- 

verfanf von MDiännerkleidern mn Werth: von FI0.OW. 

der jemals ın der Geihichte de3 Mieidersweinärts 
ftattfand, und zwar muß der ganze Vorrath ausver⸗ 
tauft werden. Es haudelt ji. nicht um die Frage. 
ob Ihr dieſem deutwürdigen Vertauf beiwohnſen 
tonnt. ſendern darum ob Ihr es Cuch wirtlich lei⸗ 
ften Könnt, Davon eg zu bierdai. 

Rejet jeden Poiten jorgfältig. 
Winter Anzüge für Männer. 

1365 Männer mwollene Sad: und Frod-Anzüge zu 
22.55, werih $i2.50. Dieie Anzüg: find aus 
ttarten Stoffen gemadt. nad neucner Rode. in 
z d Frock· Facous. in helen und dunklen 

aut werth 51250 oder Gerd zurücker⸗ 
ſtat Dieſe Anzuge könnut Ihr dier Tage für 
In pizirung zu Hñuſe behalten auud wem wicht 
voilſtandig zafriedeuſtelend geben wir Euh 
gerne Cure 82. 58 
anzwollene Manner-Muzüge und 
Frocks Chebiots und duntie Goldmered. zu 
4.35, werth *16.50. oder Geid zurüuckerſtattet. 
Wir haben ſie in einfach- und doppelktnopfigen 
Sacks. Frocks und Cutaways. Die Waaren nud 
rad neuch ud hu Schucider- 


weniger als Sc am Zollar zu eritehen. 


wies Fadrıkat 
e Geſellſich 


Satin ausge atteten 

e niach- und dobpel 

dem lan Ne 

Röde und Weiten. 
Minterslicberzicher für Männer. 

963 praditoolle ere U für Mäuner au 
82.8, wert vu oder Id zuriick vititei Ya 
jeder Zeit während dieies B.rtanıs tdaır Jar 
bieien U wenn nicht zu⸗ 
riedenſte im Hauſe wid 
wir wol t,eben obae 
Rüdfigt aı 

1992 Innge lirber 
Größen 34 b15 

1250 hüpiche Di 
Wir hab 
Montagnaes«— bi 
Iriſh Frieze. Die Modent 
neneſte. einfache nud dopre 
ichwittene Röde und die berühmt 

Elegante BRäuner:Hdoicı. 

DM elenante Doien zu 98c, werth H4.50. 

5318 gauzwollene Dodjen für Master zu $1.87, merth 
8.M und 87.00 

23615 Eufton:do con für Männer zu B.CH 

Männersssüte. 

200 Tugend büdi 

Fedoras, wie 


t, 
u Boot 


werti 88, 
he SDerbiisthitte. in Derbns und 
e Knor. Dirttap u. Yorman Soda 
zu use, werig FH. wird Kr. 0 
Yacting Kappen für wiänmer zu Ü 
Männer: Kusitattungswgaren. 
MWinter-Unterzena für Mäun 2 werth $1.00. 
Reınwoilenes Umierzeng | 


c. wert 21.0% 


L werth Re. 
ten fire Ye zu 8, werth Doc. 
tr Wünmer zu 3%, werth $1.W. 


ner⸗Sockon zu Ge 


L te I 

Arbeitshemden 
Männer: Soden zu 3. Wä 
Hojentrüger für Wänner z 
Dalsbinden für Manuer au 1 r 
ı zahireich zum 6 


f 

\ 
u das iſt kein Feuer- oder Schwindelvert 
londern alle Waaren find unter Garantie ae 
fo wie beigricben oder Seid wırd zurückerſtat j 
KRomint zeitig umd vermeidet den Andramn I 
Tieier Verkauf dauert jo lange, bis alle axaaıcı 
abgeiegt find, und 


it jeht im Guntge. 


THE PROGRESS 


262 und 264 STATE STR. 
Zwijhen Jadiou und Bat Buren. 

Achtet genau auf Nummer und Ausbingeidild: 
Railroad Wredt Glotbing Zale, 26? und 264 State 
Etr., zwiihen Jadjon und Ban Buren. 

Ofien bis 9 Uhr jeden Abend. 
Samſtags dis 11 Uhr Abends. Sonntags geſchloſſen. 

Voſtbeftellungen prompt auüsgejührt wenn vom 

Betrage degleitet. 


| Wir heilen wälle de eriten,jweiten ı Dritten 


Stadiums von Blutvergiitung. 


| Die einzigen Spezialiiten. welche unter voller geieglis 


cher Garantıe, gegen Meine wöchentliche Abzıhlung, 
Biutkrantheiten behandeln yıd alle Medizinen kiefern. 
Konsultation frei. Spredht oder ihreibt. Sprechithinmdeit: 
9 Uhr Wlorgens bis 5 Uhr Nıcdım.; Sonntags 2 bis 4 
Nam. Mittwoh und Samıtaz Abends aud von T—). 


DINSMOOR REMEDY CO,, 
9oddialj 1205 Masonic Temple. 


Deutſches Conſnlar⸗ 
Rechtsburean 


(ftaatlid inforporirt.) 
Spezialität: Bollmadhten geichlid ausgeien 
tigt, Erbihaiten regulirt, Noten: Husjtände 
eingezogen. 2" Für Unbemiitelte gratis. 


iats-Amt 
AUotariats-Amı 

— zur An’ertigung von — 
Bollmahten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Wbjtraften, Außitellung von 
Reitepäffen, Erbihaitöregulirungen, Bor: 
wundidhaftsiadhen, sowie Kollektionen un) 
Rechts: jowie Militärfachen beiorat: 


und 


"K.W.KEMPF, Konfulent 


155 WASHINCTON STR. 


EI Sonntag Vormittag geöffnet. imilj 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


| Zitherſpieler, aufgepaßt! 


In einem hervorragenden 


Zither-ÖOlub 


| fönnen woch verichievdene Herren uud Damen Auf⸗ 
| mahnte finden. Das Elub-Lofat vefindet fi) im "rittei- 
I. pnnit der Stadt und tft von Jedem leicht zu erreichen. 


Näherere Auskunft bei Broiefior Baier, in care 


' of Lyou & Healy, oder bei &. Doerfter, Yir.. 243 
| Wentworth Ane. —fa 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini Mmbaber. 


rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Etr., nabe Slark 
Größte Auswehl ın Schuittblumen. ſowie tropiſchen 
und hlühenden Pllangen - 
EFF" Speziell: Seihmadvoll ausgeführte > 
v0 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


fũr Familten ˖· Gebrauch. 
Haupt⸗Oice: Ecle Indiaug uud Desplaines Ste 
lM4nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfiteut: 1Matjmn 
Adam Ortseifen, BursPräfident. 
HL Bellamy, Setretär und Shapmeiiter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Die: 171 NR. Desplaines Str. Sm. 
3 uereir Ro. 171181 M Desriarmes * 


Draizdand: Ro. 1-18 N. | or @tr. . 
Bieoor. Mo. 16-2 KB. Jublana Der" Wegiühlf 


“ 





Bergnügunas-Wenweiler, 


Klbambra—Erok Roads of Life, 
Chic Opera Houje-Alapdirs Wunderlampe. 
Columbia—tiberty Hall, 
Empire Vamerille, 
Grand Opera Houfe—N Bad Number, 
Haplins—A Bund of Keys. 
VapmarketThe Flams. 
Hooleys—A Gilded Fool. 
Lireoln Part TheaterDr. 
MeBad er eur Flat. 

Schil lber—The Idler. 

— — 


Selbſtmordverſuche. 


Frau W. B. Finck, deren Wohnung 
ſich in dem Hauſe Nr. 2829 Calumet 
Abe. befindet, verſuchte geſtern Abend 
zweimal, ſich durch Morphium das Le— 
ven zu nehmen, wurde aber jedesmal 
Durch das rechtzeitige Erjeheinen eines 
rzies gereitet. Gie fam auf den ver: | 
zweifelten - Gedanten, weil ihr Gatte, | 
wie jie behauptet, etwa vor einer Woche | 
nt einer Srantenwärterin, deren Nas 
me Blanche MeInerny iſt, durchgegan- 
gen ſei. Frau Fink wußte, daß ſich 
ihr treuloſer Gatte in Milwaukee be— 
d > und fannte jeinen Aufenthalt da⸗ 


Cupid. 


41-7 
us 


———— 
mn go 
2 

nn 


€ 


rabwell und bat ihu, ihr einen Ver | 
ajtsoejehl wegen bösmwilligen Berlafs | 
ns gegen Herrn Yint auszuftellen, 
‚as derjelbe eb abiehlug, da das 
Durdgangerpaar fich in einem anderen | 
taate aufbielt. | 
Ein Ste nograph, Namen: Charles | 
Weller ‚der mit feiner Familie Nr. 230 | 
Str. wohnt, verlor vor etwa 5 Mo 
naten * Stelle, und ſeitdem iſt es 
im nie wieder gelungen, eine andere zu | 
finden. Naäden er geitern nochmals 
den ganzen Tag umhergelaufen und 
wieder, ohne Arbeit gefunden zu haben, 
zu ſeiner Familie zurückgekehrt war, 
beſchloß er zu ſter rben. Zu diefem Ziwede | 
nahm er eine Dos Morphium, do 
nod; che da? Gift Jeine Wirkung ganz 
auzüben fonnte, wurde die That ent- 
det und Meller nach) dem St. Yufa3 
Hoſpital geſchafft. Hier beſeitigten Die 
Aerzke unter Anwendung geeigneter 
Mittel die Gefahr. Geholfen iſt 
Aermſten damit freilich immer 
nicht. 


Mit der Zury unzufrieden. 


Richter Goggin Jah fich geftern ge= 
nöthigt, eine Jurh, die in dem Falle de 
wegen Einbruchsdiebitahles angeflag- 
ten Robert Miller ein freifprechendes | 
Bervitt abaad, zu entlaffen. Seinem 
Unmutd über diefes Urtheil machte er | 
in jedr entichiedener Weife Luft, indem | 
er echte, e3 jet traurig beitellt, wenn 
Gejchmorene einen Mann freifprächen, 
deffen Schuld außer aller Frage jtehe. 

Nobert Miller war beichuldigt, zus | 


Er 
= m 


u=E 


) 


G 


ER 
@: 


dem | 
noch | 


fammen mit Robert Kirch in dasHaus | 
ton Vrel Altrard, Nr. 683 DOrchard | 
Etr., eingebrochen zu fein; Kirch hatte 
ſich des Einbruchsdiebſtahles ſchuldig 
bekannt, und war zu mehrjährigem 
Aufenthalt in der Staats-Beſſerungs-⸗ 
anſtalt verurtheilt worden, während 
Miller, Dank dem Verdikt der Jury, 
frei ausging. 





* 


Bei dem im letzten Winter in dem 
Schlachthaus von Armour dJe Co. 
ausgebrochenen Feuer verbrannte u. A. 
eine Partie alter Zahlungsanweiſun— 
gen und ein Theil von denen, die man 

en Flammen entriß, wurde geſtohlen. 
Geſten nun wurden zwei Männer 
Namens Richard MeKitth und An— 
drew Guinan verhaftet, als ſie in der 
Wirthſchaft an der Center Ave. und 
47. Str. einige von den damals ge— 
ſtohlenen Checks in baares Geld um⸗ 
wechſeln tollten. 


Finangielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließzlich 


Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitals-Anlagen. 
Gunſtige Bedingungen für Borgende. daddſ, 6m 
Feinſte Hypotheden für Anlage Suchende. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
12320 LAS LE STR,, 
(de 


Verleiden Jen ig sm 
Verkaufen erfte Mortgages. 


Doppelte Sicher» 
beit garantirt. 


E. C. Pauling, 


149:fa Halle Str., Zimmer 15 and 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
 eigenthum. Erfte Snphtheten 
N\ zu verkaufen. dapıj 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn SHtr., Anity Gebäude, 
Zimmer 351—336. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum in beliebigen Summen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets 

—— Hand. usſp ddſa em 18ſp. ddſa, in 


GELD 


zu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn, 
Bapviere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., uvu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


} ⸗ 
Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zrjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Be LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


‘ verleiht 


Held auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. ini} 


bußoerein der Haushefiher 


gegen fchledht zahlende Miether, 


— 


| Grove oe. 


Sie ging daher zu Wichter ı . 


| Frau an fich jelbit; 


ı Feuerwehr eintraf, 


Erlag feinen Berlekungen. 


Der SZjährige Lyman King ift ge- 
fteın in feiner Wohnung, Nr. 3246 
Etate Str., an den Folgen von- Ver- 
lehungen geftorben, die er am lebten 
Yreitag erlitten hatte. Die ganze An= 
gelegenheit ift noch in ein gemiffes 
Dunfel gehült. E3 verlautet jedoch | 
mit ziemlicher Beitimmtheit, daß ber | 
alte Mann am dem genannten Tage, 
nahe der Wabafh ve. und 28. Str., 
bon einem Fuhrwerf, das von ziei 
Knaben gelenkt wurde, zu Boden ge: 
mworfen und überfahren wurde. Ein 


| Bolizift, der etiva eine halbe Stunde 


jpäter de3 Weges Fam, hielt den Ver: 
legten für betrunfen und bradte ihn 


ı nach der Bolizeiftation an der Cottage 


Hier verblieb er mehrere 
Stunden, bis fich Schließlich entſchiedene 
Ar zeichen einer ſchweren Erkrankung 
bemerkbar machten. Man wollte ge— 


rade einen Arzt holen, als eine Tochter 


des alten Mannes die Station betrat 


und die beſtimmte Erklärung abgab, 


ihr Vater müſſe das Opfer eines Un- 
falles geworden ſein. 


den Kranken unverzüglich nach der 


| Wohnung ſeiner Tochter bringen, wo 


‘er, wie bereit3 oben erwähnt, gejtern 
feinen legten Uthemzug that. 

E&3 ijt übrigens eine, genaue Ilnter- 
ſuchung eingeleitet worden, da ein Ge- 
rücht befagt, daß der unglücliche 
Mann in der Polizeiftation höchſt un— 


ı glimpflich behandelt wurde. 


— ——— 


Rettet ihr Kind. ‚ 
Um'das Leben ihres Kindes zu ret- 


ı ten jeßte fih Frau Charles Figerald 
' geitern Abend der Gefahr aus, den 
ı Ylammentod zu Sterben und die®rand- 


munden, welche fie dabei erlitten, find fo 
Ichwerer Natur, daß man für ihr Leben 
fürchtet. Als Frau Fitgerald in ih- 
rer Wohnung, Nr. 7242 Marfhfield 
Ave., um zehn Uhr die Schublade ei-- 


ned Schreibpultes durchfuchte, hatte fie 


das Malheur, daß ihr die Lampe, mel- 
che jie in der Hand gehalten hatte, ent= 
glitt, und in die Schublade hineinfiel. 
Eine Erplofion war die unmittelbare 
Holge und im Nu hatten ihre Kleider 


| Tomie Die ihres zwei Xahre alten in der 


Nähe, befindlichen Kindes Feuer gefan= 
gen. Erjt nachdem fie das Kind aus 
aller Lebensgefahr befreit, dachte die 
inzwilchen aber 
| hatte fie, wie gejagt, jchwere Brand- 
mwunben erlitten. 

Das Feuer im Schreibpult hatte fi} 
mit rapider Geſchwindigkeit über die 
Wohnung ausgedehnt, und als die 
war der größte 
Theil der Möbel bereits ein Raub der 
Flammen geworden. 


— Die malitiöſe Fliege. — Reicher 
Ungar (dem eine Fliege auf der Naſe 
ſitzt): „Merkwürdig! Hob' ich 300Mor— 
gen Land, — warum ſetzt ſich Vieh ver— 
flirtes grod auf meine Naſenſpitz!“ 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchfahrenden —— verlaffen den Gentral-Bahır 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Hüge nad dem 
Süden können ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str.« 
und Hyde Park-Station bejtiegen werden. Gtadt« 
Tidet-Dffice: 2 Clarf Str. und Auditorium-Hotel. 

gige Abfahrt — 

Vew Orleans Rited & Memphis J 135N 15.00N 
Eh. & St. Louis — — I 

Springfield & Decatur............j 

New Orleans Boftzug. ...... sono. 

St. Louis Tagzug 

Bloomington Patfagierzug .. . 3 

Ehrcago & New Orleans Expre .. 

Kantatee & Gilman 

Rodford, Dubugue, Siovur Eity & 
—— Schnellzug 

Rodford, Dubuque & — — 

Rockford — ss 

Rodford & ‘ reeport 

Dubuque & Rockford E re 
aSamftag Nacht nur 

lid, auögenommen ———— 


Bes 


» SOn2npnn9 


Sp — 
SEHE SASE8355% 
SEE8 SEUB838 


888888 


pi 
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43 
— 


me 


BESLS 
23383 BUS3U8 


ubuque. 1Xäglıd. 


Burlington-Xinie. 

Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tiekete 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Pafjagier-Bahı» 
bof, Canal und ze. ©tr. 

ae Ankunft 


Züg 
Galedburg und Streator sun. o... 
Rodford und Tyorreiton 
Rocal-PBunkte, Yllınois u. Jowa.... 
Denver und San Tyrancidco 
Rocdelle und Rodiord 
Mod Falls und Sterling .. 
Dmaha, Eouncıl Bluffs, SBenver.. 
Deadwood und die Black Hills.. 
Kanſas City. St. — u. Atchinfon 
Hannibal, Galveiton & Teras.. 
&t. Paul und Minneapolis 
Streator und Mendota 
St. Paul und Minneapolis.. 
Rauſas City. St. Joſeph u. Atdinfon*1o. TOR 
Dmaba, Lincoln und Denver. ......*11.00 
*Täglig. +Täglıc, ausgenommen Sonntags. 


> 


un 


er 
SERPRRTNTBBN CL 


385555838 
33333333 


= 


Baltimore & Ohto, 


Bahnhöfe: Grand Central Ruflagier-Gtation; 
Office: 193 Klar! S 

Reine gi —R verlangt A 
den B Limited Zügen. 

Rocal 

Nerv Work und — —— 
buled Limited.. — 

Pittsburg Kımited. 

Malterton Accomodatıon .. 

Kolumbns und Wheeling Erpreß.. 

New ” orf, Wafbington. Bıttsburg 
und Elevelaud VBeitibuled Limited.* 6.25N 
" Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Stabi 


—— rg 
58 


Chicago & — —— 
Ticket⸗Offices 


42 ©. Clark Sit und Dearborn ⸗ 
Station, Volt Str., Ecke Fourth Ave. 


—— Ankunft. 
Marion Local OB WEN 
New York & Bofton SION 
mestorun & Buffalo . SON * 
orth AJudion Accommodation 515 
New wort & Bofton.. er RR 
Solumbus & Noriolt, Ba... 4N 
*Zäglin. +XTüglid, ausgenommen Sonntags. 


EUREN A. 


cket —— 195 South — Street. 


* —77 t Pair except Sunday. 
Pacific Vestibuled Ex u 
Kansas City & Denver Vestibuled iniicaꝰ 5.00 PM 
Kansas City, Colorado &Utah Express. .* *) 11.30 PM 
St. Louis Limited 00 


-] St. Louis “Palace 


Springfield & St. he Day. Express. 
8 pringfle ld & St. Louis Night 
Jelier & Dw Accomm 


TEE S 


NLpu.8 Volk RE WALBaIfT ER 
Snbianapoi und Gincinnati.... 


Depot: Dearborn-Stattom- 
Zidet-Dfficed: 232 Glart Sb 
und — Hotel. 


— 5008 


"a8 N 508 
8.B8B *6.0R 
SEEN *5008 
LZIN 10658 


RL 


ndianapoli3 und —— 
afayette und Louisviſle 
Rafayette und Louißpdille ........ 
Rafayette Accomobatiom. .... +...» 


Ehicago & Eaftern Zlinois:Eifenbahn. 


Ticket · Offices: 30 Glart Gtr., Auditorium Kotel 
und am * agier-Depot, Dearborn und Volt Str. 

Tã sr Sonntag. an Ankunft. 

bauten und Evandville . 08 62N 


Terre 
Danvil nd Terre af. es % N t .45 R* 


& Naiboille Kimi 10.20 8 
—8 und Goansvüle. .... iz 3 * 17.088 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Bartender und ein Borter, 
derfteht, mit Pferden —— 159 Wells 8 


Berlangt: BPierde * 


Em und fih beim — lie zu machen 
N. Albland Une, hinten; - 


jr anhepei ZeitungssKorrefpondenten in jeder Orts 


ar 


icagoß, über wichtige Ereigs 
niffe zu berichten as el über be —— es | an 


zu 


Die Polizei ieh | | 


CARSON PIRIF SCOTT &CO. 


State und und Washington Str. 


Freitag Baſement— 


Vertauf 


nigſte Geld. 
Qualität Verzicht zu leiſten. 


Baſement Kleiderſtoffe. 


Morgen. 


Stets und zu allen Zeiten bieten. 
unjere Bajement-Gejchäftsräume—heill und rein 
— die größten Attraktionen für Eure Kundſchaft 
— die niedrigiten Preiie—das Beite für das we— 
Dies bedeutet eine wirkliche Gelegenheit, Geld zu jparen, ohne auf 


Eine Partie von völlig 50c werthen Novitäten in Kleider-Stofien, durchaus 


reine Wolle, grau, braun uud gemijchte Farben, 


Beziehung, Freitag 


Farben, 


gezackte Ränder, 
Sc und 





Fußboden-Oeltuch — 
ter Werth, Freitag, per Yard 


beſtickt in weiß und farbig und werth bis zu 2de, 


Baſement Teppich— Verlauf. 


— Gute Qualität, gute Auswahl, ein ertra gu— 


—— Waaren in jeder 


3dt 


Bajement waihbare Kleideritoffe. 


Eine Partie von bedrudten Cotton Henriettad, fancy dunkle Mufter, echte 
31 Zoll breit, reguläre 124 Waaren, Freitag... 


Baſement Taſchentücher-Verkauf. 


Eine Partie von Reiſemuſtern in Taſchentüchern, 


cc 


eingefaßte 


hohlgefäumte, 
Freitag 


dt 


25 


Dfen:Unteriagen— alle Größen, zu Freitag Bargain-Berfaufspreifen. 


Grira Super lnion 


Fngrains—Die volle aöc Qualität, 30c 


bübjche Auswahl von Mujtern, Freitag: Preis 


Tapeſtry Bruſſels — Gute Qualität, hübſche Mühe, 


Doppelte, Freitag per Yard 


—* das 42% 


Baſement Unterzeug-Verkauf. 


Damen Union Suit3—Zerjey gerippt, filbergrauer Merino, 


werth 81.50, Freitags-Preis 


Veſts und Beinkleider für Damen— Naturwolle, 


51.00 |° 


Qualität, werth überall 81.00, Freitags: Preis 
Unterhemden und :Hofjen für Männer — Naturgraue, ge- 


miſchte Wolle, jchwer gerippte Enden, Seide benäht, alle Größen, 


guter Werth, alle rein und friich 


ein ertra 


bõt 


Oder 81.25 per Anzug.) 


Nachthemden für Männmer —Groß, hübſch beſtickt und ausge— 


ſtattet, werth 80c, Freitags-Preis 


50t 


................ 


Baſement-Bettzeug-Verkauf. 


Schwere Bett: Com forts —Fancy Sateen-Weberzug, türfijch- 


rothes Kattunfutter, mit feiner zarter, weicher Baummolle gefüllt, reis 


tag3= Preis 


51.25 


Große weiße Blanfets— Zum halben Preife, eine Partie, 


die wirflic) 82.50 werth find, 


leicht beſchmutzt, 
ſchnell, ſie laffen ſich für den Preis nicht wiederſchaffen 


extra groß, kommt 


51.25 


Siltaline Comforts—unier eigenes Fabrifat, ertra groß, 


handtufted, hübſche Muſter, mit der feinſten Wätte gefüllt und weich 


wie Flaum, Freitag 


Ertra gute Blankets —Poſitiv reine Wolle leicht beichmugt, 
werth 85.00 das Paar, gehen am Freitag das Paar für 


Fertige Betttüdher— Die ‚große Sorte u 60c Qualität von 


bleichten hochfeinen Betttüchern .. 


Bettdeden— 11-4 Marfeille Muſter weiße Vereaen, die 81.35 Sorte, 


Freitags Preis ........ 


Bajement Tifchleinen. 


Eine Partie Cream — feine Qualität, 62 Sol breit, werth 6öc, 


Freitags: Preis . 


92.25 
93.50 
45t 
98 


· - 1er 


490 


............„.... 


Bajenent Baumwollwagren— Verkauf. 


Cotton Flanell—ungebleicht, 30 Zoll breit, gute Sc Qualität— 


Freitag —— 


Cotton Diapering —dabritenden, Bird's wi Cotton  Dieper, 
27 Zoll breit, ein großer Werth, die Yard zu....... 


und im ganzen Geſchaſt ui Freitag ee Tag 


Im ganzen Baſement 


...... 


24 bis dt 


fein, fi) einen guten Werth bei Garfon, Pirie, Scott & Co; auszufudhen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


 PBerlangt: 195 ®. 


Huron Str. 


Erfahrener Junge an Bregel. 





Eim junger Bäder Hand 


Adreſſe P 


Verlangt: 
am Brod oder Cake. 


als zweite 
85, Abendpoſt. 





Verlangt: Schneider, ein guter Mann an Euftom: 
töden, bei der Woche, Vorzuſprechen 1221 Van Buren 
Str. 


Verlangt: Waiter, muß engliſch 
Wells Str., Coffee Lunchroom. 


Verlangt: Ein alter lediger Mann, welcher eine 
gute Heimath wünſcht, um als Porter in eineni 
Saloon zu arbeiten. Zu erfragen heute, 593 S 
Halſted Str. 


Vverlandt; 





ſprechen. 


325 
—ſa 





Ein junger Mann, um Saloon reins 
aumachen, Movgens, 133 S 


. Genter Ave. 
Ber fangt: Gin Bäder als 2. 


; 2. und 3. Sand an 
Pod und Galed. 398 S. Center 
Thurn. 


Str. Charles 

Berlangt: Ein junger Mann zum Vertauf eines 

gangbaren Artikels dei Board und Kommiſſion. 
Adreſſe E 8 Abendpoſt. 

Verlangt: MER: Ein erfahrener, tüchtiger 

Mann fann eine dauernde, gute Stelle mit gutem 

Kohn Finden, n. "The Arctic Yur Co., 08 State Str. 


erlangt: Ein Junge, he einem vBaderwagen zu 
helfen. H. Wundjam, 79 Elybourn Ave. VBorzus 
iprechen zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends. 


Berlangt: Junge zum Strippen. 69 Hammond 








Mann an Scroll Sam in M. 


Eubinet Co., Morgan und Superior Str. 


 Perdangt: ( Guter Schneider an guten Shpopröden. 
548 N. Robey Str., nahe Diviſton. 


—— Ein ftarfer : Zunge an Brod. 1383 N. 
Clark Str. 


Verlangt: : t 


Sa x Schultz 





intelligenter Junge, nicht 
unter 17, zum Erlernen der Glaceleder-Färberei. 
Zimmer 615, 279 €. Madifon Str. 


u erlangt: Kediger deuticher Schuhmacher. 501 S. 
Halited Str. dfr 
Berlangt: Ein Sihnewer auf alte und neue Ar: 
beit. 44 W, Chicago Une. 
Verlungt: Guter, 
Pferde verſteht. D. 9. 
oben. 


vVerlandt: Rocmacher und bin Aunge. 
ooln Awe. 


Tüchtiger, 








nüchterner Teamſter, einer, der 
Brady, 603 Waſhtenaw Ave., 


415 Sins 
Ein guter — 


Str. Schwarz, Färberei. 


Vordungt: Ei u tüchniger - junger Mann, im Saloon 
zu arbeiten. Unmwerheiratheter wird vorgezogen. Co= 
lumbia Sehange, N. W. Corner Mudijon und 


Vorlangt; 126 Dearborn 


Verlangt: Ein anftändiger, 
allgemeine Arbeit. 
tünnen, 

Midigan Str. 


Verlangt: Ein e erfter T Rlafle 
Store zu arbeiten, muß gut emglijch ſprechen. 
©. Halftd Str. 


Verlangt: 


geijekter Mann für 
Muß gut mit Pferden umgehen 
Vorzujprehen morgen Vormittag, Nr. 139 


e Nodjeneider, im 


pi 


Junge Männer, das Xelegraphiren = 
Eijenbapnen zu erlernen und Stellungen als Tele: 
erapbiiten, Zidet=, Erpreß: und Stations- Agenten 
zu übermehmen. Zu eritagen Bräfidents Office, 175 
Tifth We. Nehmt Elevator. Wotlw 


" Verlangt: 3 Kuaben, das Telegraphiren zu erlers 
nen an unjeren Linien und wenn a, ein mionats 
liche8 Gehalt von 80, 860, $70, $80 bis $100 zu 


beziehen. u. Telegraph Office, 1 175 Fifth Av.  100flw 


% langt: 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlandt; Junder Mann als Porter, muß aufs 
warten fünnen; etwas englijch ndthig. 468 N. Clark 


Str. 


" Rerlangt: 
Str. io Grob 


_ Berlangt: 
Fifth Ave, 


 Perlangt: 
arbeit. 790 





Ein fediger vuccher. 1661 N. * 
Bart. dfr 


Belzzuihneider, 186 Jadjon Str., nahe 
Forſcher. 


6: n junger Mann für allgemeine Hauss 
Davis Str. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefg Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Arbeitiame Familie für_ Küche narbeit 
Dentewalter Springs, Spencer, Sud. 
dfrſa 


—J 


Werlant 
und Obſtfarm. 


Verlangt: Violin=Spiefer oder 
Randolph Str. 

J rlangt: Ein guter Schneider zum PVBorrichten 
um 2 Muddfin: nmädchen, 2. und an Shopröde. 
215 W. Divifion Str. 


Spielerin. 





Männer oder 
und T:ppi che zu füttern. 
159 Market Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Fabeiten. 


Verlangt: Gute deutiche oder polniiche Verfäufes 
tin; mäß das Dry Good3-Gejchäft — F u⸗ 
iprechen_bei John €. Morper & Co., 298 di. 
difion Str. 


Frauen, um Pelzdecken 
U. Hoenigsberger, 155— 





mdo 


Verlangt: Mädden an Kniehojen bei Dampffraft. 
105 Bingham Str. modjr 


Verlangt: 3 Mädde: 1, SET y Telegrappir en zu erler: 
men an wirjeren Linien und wer tüchtig, ein monate 
lich: 8 Gehalt von 850, 360, 70, KO, IM bis $100 
au beziehen. Te leoraph Office, 175 Fifth Ave. Woklw 


Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen an Eloats. du 


melden 1307 Milwautee Ave. 


 Verfangt: Ein Mädden, welches nähen Tann, = 
Schneider zu de ‚en. 23 5. Weftern Ave. 


RB: srkangt: Zi tunge :orrejpondentinnen in 
O:tihaft außerhalb Chicagos, 
eiouiſſe 
mas zu ſchreiben. 
Bezaͤhlung für freie Zeit. Unſere 
volle Auskunft. Sendet Bi ei marke für Einzelheiten. 
Modern Dreh An, Chicago, Bjp6ın 


Verlangt: Sängerin für Ronzertpalle. 10 ®. Rans 
bolpp Sir. 


Berlangt: 


jeder 
um über wichtige Sr= 


Ein Maid: .nenmädchen an Sofen. ©. 
Ban Horn Str. 


Roſt, 1105 
Verlangt: Gute Maik; nenanädchen an feinen 


Shopröden. 548 N. Robey Str, nabe Divifion. 

Verlangt: Dandmãdchen an Röde. 393 Dayion 
Str. doft 
Haue arvelt. 

Verlanat: Ein autes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 566 Lincoln Ave. 

“ Verlangt: Ein Madchen für gewöhnli de Haus⸗ 
arbeit, 9 Obio Stt. nahe Milwautee Ave, 

Verlangt: Ein srdenttiches _ Rindermädchen. 
Verry Sit. Late View 

Berlangt: Gin — Mädchen, das jelbit: 


ftändig kochen fann und alle Hausarbeit verrichtet 
wird bon einer Ffinderlofen Familie gejuct. 33 





783 


j Verry Str., Lake View. 


Perfangt: Mädchen ur Hausarbeit, guter Lohn. 
571 E. Diviſion ke fi s 





Verlangt: Arbe für Felfenarbeit; : nabe 


F Id0 Arbeiter 
der Stadt; Winterarbeit. 20 Farmarbeiter. Roß 
9otlw 


Labor Ugench, 2 Market Str. 

Verlangt: 500 Arbeiter, 5 Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, siuuikikuni, Winterarbeit 
und =. Fahrt; auch billige Fahrt nah Mens 
pbis, Bidsburg, Rei Orleans und allen Theilen 
tirdfich Über die Ilinois Central Bahn, direkte Bis 
nien. Rob Labor Agency, 2 Market Str. 18jplu 


Berlaugt: Zuverläffige unge, jowıe „im mittleren 
Aiter ftehende Deutiche in jedem County, um als 
Korreijpoudenten und SpezialsDetektives für das 
größte und in feiner Art vollitändigne Gebeimpolıs 

ei-Pureau des Landes zu arbeiten. Frühere Ers 

abrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche 

erjonen find erfucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Yahren* etablirt. Shidt 
Briefmarke für volle Austunft jowie die beite Erimi- 
nalzeitung. wel: Tauierde bon Dollars vfiesirt 
— vermißte oder geſuchte Verſomen. National 
etect ive Bureau, , Indianapolis, Jud. 


 Berlangt: Leute Für den Vertauf de „Luftiger 
Bote“ „Kalender. German -YUın. News Go., 197 6, 
Madiſon Str, 


Berlangt: Zuverl b Männer um 
eine Ban umd Sei jene kaiäsit mu arbeiten. at 
tary, Romm 14, Dearborn Str. Aipim 


NE ee Ein or Rodihneider. 732 Kaps 


Berlangt: Ein —* Schneider, au en ‚dor 
im Store zu arbeiten, : 


Br 


If, 1m: 


R —— 
llen bei 


2 ©. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit. 
Dampfhe vo Abtheilung F, 1409 Newport Une,, 
nade Elart Str. 


_ Borlangt: Ein 2 emeine Haußarbeit. 
— chen für alla O 


Verdangt: — Baalarr 
beit. 91 €. Chicago Ave. ’ 

Berfangt: Sofort, gutes deutiches Mäddhen. für 
alfgemeine Hausarbe: 40" Rleine Familie. Vorzuipres 


Sau 94 Sadjon Boulevard. 
—— 2 Minden | für Rüchenarbeit. 279 Dear: 


— —— 
nn: Ein Mädden in einer Meinen mu 
DB Fromont Str, doir 


Vordangt: Gin gutes Deutices Dienftmädden für 
allgenrsine Hausatbeit. ——— We. 


Berlangt: Biele Mädden. 187 ©. Kalfted Str. 
sen. Sof, im 


Berlangt: Ein M 
Bessere Sie. Won nepme %. 
und Evaniton Uve. Ear.bis Edgemater. 

Berlan —— Madchen für Hausarbeit * 
mr heit, Kindermã dchen und eingewans 
derte Mädden, fowie Be es Ba 
* tel⸗Arbeit erhalten 

n Sue Rt Kin 


weite ar 744 
{art Str. (aut 





zu berichten und Wrtifel über beliebige Thes | 
Grfahrung nicht nothivendig. Gute | 
Infteuftionen geben | 
| Schneide: —— — 


= 


„Abendpoft“, Chicago, Bonnerftag, den 11: October 1894; 


Alle Urien 
Ba a un wink 


” Berlangt: 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen, um auf ein Kind zu 
an Suter Lohn für gutes Mädchen. 1831 W. 
Divifion Str. _Däderei. 


_Verlangt: Rdn, Bänden * Hausarbeit und 


Diningroont. AM. Clart S 


Verlangt; Ein —— * Mid ⸗ 
boit. 2165 Arher U ve. ’ 0 


Berlangt: Ein gutes Dienftmäddhen: 
wird guter Lohn bezahlt. 





einem jolchen 
1330 Wrighiwood Ude. dir 


“ Berlangt: Eriter Rlafle Köchin für Privat familie 
nah Milwaukee, Lohn $25 monatlich, feine da 
Gute Bedandlung 605 R. Clark Sir. 


“ Berlangt: Sofort, 6 gute & Köchinnen, Lohn $6—$7, 
feine Wäſche; 49 Mädchen für ——— 
845 Sprecht ſicher vor. 605 N .Clark Str. 


Ber fangt: Ein Mädchen für, allgemeine Kauss 
arbeit. 3145 South Bart Ave. 


 Bırlangt: Gutes Mädchen für gewöhnt 
arbeit. 287 North, Ane. ——⸗ 


verlanot; Ein Madchen bon 14—15_ Jahren für 
Teichte Hausarbeit. 362 Sedgwid Str. Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mı3. Robicet, 523 Evergreen Mbe., 1. Flur. 


Berlangt: Dienitmädcen, 
Sohn. 1567 Lil Ave. 


Berlangt: in gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 


712 N. Rockwell Str., 3. 
Verlangt: Eine deutſche Kögin. 790 Davis St 
Verlangt: 


Gi n Mädchen, welches 3 da3 Kon: n der: 
fteht, in Samilie von ori. | 39 Beni tie Ave. 


Berlangt: Küchen nmäbchen, n muß waſchen und büs 
gehn können; tüchtiges Mädchen veklommt guten Lohu. 


498 La Salle Ar. —ja 


Berlamgt: 
74 W. 


Haus⸗ 











kleine Familie, guter 


Flat. 


Ein Wädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Madiſon Str. 
Eine gute Waſchfrau. 250 R. Morgan 
Str. 

Ve erhangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2. Flat, 560 Boulevard Place, zwiichen BVBincennes 
und St. Lawreuce Ave. und 46. und 4. Str. 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen zum Auf: 
warten im Diningroom. 370 &. Divifion Str., 
Reſtaurant. dir 


Verlangt: Deutſche Waſchfrau. 
Mrs. Hertzer 40 S. Wood Str. 


Berl langt: Ein alleinfthender Farmer, 40 Yahre 
alt, fucht eine gute Lanpmwirthin, Wittwe ohne 
Kinder oder bejabrtes Mädchen; finden ein gutes 
He int. Näheres unter © 87, Adendpoft. dir 


®: tlangt: Köchin für Reftaurant. 596 ©. Halites 
S tr. 


—ı10 
—F tlangt: Ein deutſches Mädchen, noch nicht lange 


in Amer: ta, als Stubenmãädchen. 64 Wells Str. dir 


Berlamgt: Rei intiches deutſches Mädchen für alles 
meine Hausarbeit. Gutes Heim für das 
Mäddhen. 871 W. Adams Str. 


Verl langt; Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 547 Milwautee Abe. mdo 


Br erlangt: € u 
Hausarbeit, 234 Archer Ave. 


mbir 
Berlangt: Eine Altjängeri n, — vorge⸗ 
zogen. 38 €. h 


North Ave., Flat „A“ —ſa 


De rlangt: Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 771 Larrabee Str. mdo 
Berlangt: Ein Mädchen Für allgemeine Hausar: 
Ben Grunewald, 429 Orchard Str, Ede Belvden 
Ave. mdo 


Berlamgt: Ein autes ftarkes Mädchen für Haus: 
arbeit. 978 Willard pe. modfr 


“ Berlangt: Gin deutihes oder böhmiihes Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Wdrefie: 198 4. Str., 
= lat, nabe Drexel Bivd. mds 


” Berlangt: Mädchen für Fu: 
milie. 2 N. t. Hoyne Ane. mıdo 


Vorzuſprechen bei 








Anftändiges 





Hausarbeit, Kleine 





SUR, billig jür &1000, 


allgemeine 


| billig. 49 8 


BVerkaufsgrund: 


| gleih genommen. Pr 
| Ede 


| 329 Auburn Ave, 2. 


| Mittive, 
Nachzufragen 


richtige 


Ein de utiches Madchen für allgeme ine | 





ee ee 


Geihäftögelegenheiten. 
(Urzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gen: das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine Beitungstonte. 539 R. Halited 
Str., oben. --ia 


Zu verfaufen: Für 8650, Ein guter Candywage n, 
Pierd, Geihirr und” Rundidaft. Näheres 554 m 
North 1 Ave. Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr, 


Zu , verfaufen: Miichronte, 3 Kannen, 
Wagen. Adreſſe S T 180, Abendpoſt. dig 


Zu verlaufen: — Taſhe Gro ecepftore mit 
vollftändigem Stod, Shelving und Counter, Bierd 
und Wagen, wegen Wujnabe des Geihältg billig. 
Nachzufragen 74 enter © Str. dir 


Zu v erfaujen: Bi iig, ei ein gutgebender Srocerps 
und Delilateffen-Store; gute ——— 
feite. 804 N. Paulina b 


Str, 


Zu verfaufen: Schr bill: 2, 
und Wagen, große Kundihaft. 
U 8, Ab: kabel 

Zu verkaufen: 
ihnell und billig verfawft werden. 

Zu verfaufen: Gin jchönes Butter: Käſe⸗ 
geihäjt mit MO Kunden, Geſpann und Zubehör, iſt 
Umſtände halber raſch und billig zu verklaufen. 514S 
Union Str, © Al 


Muß verfaufen: Aus ;gegeichneter GE Grocerhftore 


Bäderei mit it Ried erd 
Miethe 85. Adreſſe 

dia 
Gin gutgehendir Schub: Shop. Muß 
41 —8 Ave. 














| mit großem Wuorenlager und eleganter Einrichtung, | 
nur 


altes gutzablends Gejhäft, billige Mierbe, 
oder kommt und 2 Eure 
eigene Ofierte; auch theilweije an Zeit. 38 W. Chi⸗ 


cago oe. 
Zu 





verbaufen: 
incoln 


verkaufen: 


Gut 
Ave. 
u 
Muß die 


ein qm itgehender Saloon. 
tadt verlaſſen. 314 State 
mot 


gu 


Baſement. 
Zu verkaufen: 
Logenhallen und 
Grove, 52. umd Halited Str. Einige 
verlangt. Nachyufragen 35 Wi 12. 
Uhr Morgens. —— 1008,10 
Yu verfaufen: Gut gehender Gib, Grocer cernitore mit 
Rerd und Wagen, fheit3 halber billig, 
2m: Dies ft ein Bargain. 
Aubur n und 3. € mdir 


Rrankheit. 


Etr., 


mit 
Oswalds 
hundert Dollars 


Str., 


Erſter Klaſſe Saloon, 
Kegelbahn verbunden, 


wegen 
hinten. 


Büdergeicäft, 


Zu berfaufen Blackſchmi ediden, 
Stod, 


Ei n er ndes 
. 133 18. 


Zu verfaufen: 
gen Krankhei 


Zu verfaufen: 
29 Sarrabee" Str. 


Zu verkaufen: Billig, Schul⸗ 
dyſtore und Laundry Ofjfice. 


we⸗ 
—d 


— grober. Hausverfi uf. 


Ip | 





Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrih, 2 Gent das Wor:.) 
Zu vermiethen: 
Sihddeutjche vorgezogen. 
Morgens. 


1156 Weit 12. 


Str. 


Zu vermiethen: Ein Haus mit 3 
mern in guter Lage, geeignet zum 
jtauramt oder Saloon, 


Leute. Nachzufragen 6 U. Ki nzi ie Str. 


Zu vermietben: Ein Store, 
geihäft, keine Konkurrenz. 1521 R. 


Logirhauſe, Re— 


mdir 





paflend filr 
Weitern Ave 
mdo 


Schr billia, jchöne, belle, 
49 N. Waſhtenaw Ude. 


6 Zimmer:fFlat für $12, 
361 Weit North Abe. 


Yu vermietben: Der dritte und bierte Stod de3 
Abendpojit- Gebäudes, 208 Fiith Ave., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglih geeignet für Mufterlager od: 
leichten FFabrikbetrieo. Dampfheizung und Fahrftuhl. 
—— Austunit in der Geſchäfts-Office der — 
poſtꝰ. w 


modern 
8oflio 


Zu vermiethen: 
ei ngerichtete ats. 

Zu dvermiethen: 
mer⸗Flat für $6. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent dus Wort.) 





Mädchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Elielt, 25 Wabaih Ave. Frijh eingewanderte * 
leid untergebracht. 13n 


” Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpden und einge: 
wanderheMädchen fiir die beften Pläke in den feiniten 
—— an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 

Gerſen, 215 832. Str.. nabe Indiana Ave. bw 





Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein anſtändiger Mann, welcher keine 
Arbeit ſcheut und Bartenden verſteht, ſucht Stelle. 
Adreſſe B 41, Abendpoſt. mdo 


Geſucht: Ein junger Mann, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung; iſt irgend 
etwas zu thun. T 100, Abeudpoſt. 


Geſucht: Ein lediger, frobjamer Mann, 9 Jahre 
alt, juht Stellung irgend mwelder Art. 76 Willow 
Etr. 


J Geſucht; 





25 Jahre alt, 
Willens, 





Guter Bartenber Iſt 


ein guter Zitherſpieler. R 
Suche Stelle im einer Office 
Kuehn, 17 Edgar Str. 
Geſucht; Gin junger lediger Butchet, Holländer, 
fucht Stellung; bejcheidene Anjprühe. PB 83 Abends 
poſt. 


ſucht Stellung. 
74, Abendpoſt. 


als Clert. 





John 








Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 


Geſucht: 
hälterin. 


Eine junge Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
Adreſſe R 8l, Adendpoft. —mo 


Gefucht; Nette anftändi ge Haug SHälterin fucht Stelle. 
4 NR. Elart Str. 


Geſucht: aoch in, nettes Hausmädchen, anfländıge 
Aufwärtevin juchen Plätze. 41 N. Clark Str. 





1 Haus. 


zimmer, zuſammen oder einzeln. 








Zu vermiethen: 


Schöne Zimmer mit guter deutjcher 
Koft, 


bon $3 bis $4 die Wode. Alle Cars bi3 an’s 
1053 N. California Ave. dot, ſadddut 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne, leere, helle Front⸗ 
332 N. State Str., 


3. Stod. Eewtrum, 

Zu vermietben: 2 
Nordſeite, zwiſchen 
Adreſfe 11 Ann Str. 


Zu vermiethen: 
oder zwei He — gehei ät. 


gu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
3} Dollars die Woche. 410 E. North Ude. —is 


Zu vermiethen: Reinli de Zimmer, $ı per per Mode. 
135 Milmautee Ant. } dojrjamo 
Verlangt: Boarderd. 496 W. 14. Etr., — 
—» 


177 €. bio Eir. 
15fp. Im 


Zimmer auf der 
ud Divifion Etr. 


unmöblirte 
Illinois 





Ein u immer für einen 
8 Wisconfin Str. Dir 


Zu vermietden: Schlafzimmer. 





Zu miethen und Board geiuht. 
(Unzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Cent das Bart.) 


Gefuht: Board für 
deutſch⸗ amer ilan iſchen 





eine junge Dame in einer 
Familie. Kir © 2, 


| Abendpoft. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu verkaufen: 2 gute Bierde; keine Offerte abges 
ih:agen. 932 Milwaukee Ave. 


U Zu verkaufen fen: Sin gutes "Pferd und Wagen. 17 


Newton Er. 19. 


Ein gute Pier, paffend für Ex⸗ 
jowie ein Buggy, preiswürdig, 
einzeln oder zujammen. 53% Ai! and Ave. = 








Zu verfaufen: 
pre und Deli very, 





Geſucht Ein Mädchen in mittleren Jahren, das 
im Koden, Nähen, jowie in allen anderen Hand— 
and Hausarbeiten erfahren ift, fucht einen Play als 
Hausbhälterin bei einem feinen äbteren Seren. 
erfragen 349 Glemwood Ave., Top lat. 


Gefuht: Eine deutiche Fran jucht Wajchpläße per 
ng womöglich auf der Nordjeite. 21 Alaska Str., 
Flur hinten, nude North Ave. und garı abee Str. 


” Gefugt: Perfelte Schneider! n ſucht Arbeit in oder 
außer dem Haufe. 459 Larrabee Str., 1. Flat. —ia 


Gefucht; Eine Frau, Andarin, ſpricht deutſch und 
böhmiſch, ſucht einen Plaßz in kleinem Reſtaurant 
oder in feiner Privanfamilie 537 Union Ettr., 
Marie Chuvala. dir 

Geſucht: Eine junge Frau fucht Tags über Bes 
ſchäftigung. Adreffe Mı3. Seinledmer, 45 Goms 
mercial Str. 

Gejucht: Eine gute Köchin wünfht Stellung in 
Boawdingdaus, Saloon oder Reſtaudant. Nachzufra⸗ 
gen U. 5. Weit 15. Str. 


BVerfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Wiener Demenihneider-Uledemie, 
Directeice: Mme. Olga Goldzier. 


Schule für Kleidermagen, Schuittzeichnen und Zus 
fhncıven. Gründbicher Unterricht im allen Zweigen 
der Damenjhneiweri nad Dem amerfannt ausgezride 


Ju 











| Wiener Syftem. 


er@intritt in ee 
. seit fottjinden, und währen» 
e interrigts tö ——— die Damen 
* e eigenen Kleider anfertigen. 

Der Un in 2 a deuricher, englijcher oder 
tanzöjijiher Sprache gegeben. 
Gbenjall3 werden Demenkleider auf Beltellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Qilfe de8 „Wiener Zus 
defien vorzüglice Ber: 
wendbarfeit Dur rtbeilung von Auszeihnungen 
und Meva:llen auf den verichiedenften europäiichen 
N en gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem VBuche, weldhes vie voll 
ftändige Anleitzung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch mach auswärts verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kun, fi au 
tleiden“, wird in unjerer Office Boftenfrei ber 
abfolgt oder yer Bolt zugeiandt. 


Wiener Damenfhneider:Ula)omin 
599 Rord Rord Elark Straße Dınzb 

leg anders — 
tur, und 95 Yirth Ave, Zimmer 9, bringt ies 


gend etwas in Erjabrung auf privaten Wege, unters 
uht alle unglüdliden Samilienverpältnifie, _Ehes 
Basen u b⸗ 


d 
d 
ı 


. 1. w., und jammelt Beweile. Die) 
ähle, Räubereien und Scwindeleien werden unters 
"uch und die Schuldigen zur Recenichaft gesogen. 
Aujprühe au — für verlehun ei, Ins 
tüdsfälle_u. mit Grfolg geltend ge Freier 
Kan in Rehtsfaen. Wir find die > dentjche 
BVolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ojjen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,bio 


Löhne, Noten, Board», Saloons, Grocery:, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulen aller Art jofort kollef: 
firt. Konftabler 5 an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 73 Filth U Zimmer 8. Offen Sonntags 
bi3 11 Uhr Bormrittogs, Schneidet die aus. as 
tob Rinary, SKonftabler. 63 wird bDeutich ges 
ſptochen. 19jplmt 


Löhne, Roten, Miethe, Ehumen und Anſprüch⸗ 
aller Art fchnell und fiher Lolleftirt Keine G:bübe 
wenn erjolglos. AlleRedytsgeihäfte jorgfältig breiorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 3malj 

17—19 Baibingten EStr., nahe 5. Ap:., 

Sohn W. Thomas, County Gonftable, 


Geo. R. Smith, Avolat. 
Braktigirt im allen "Serihten. Löhne, Noten, 


Koft: und Mietbirehuungen, ſowde ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art Zollektirt. Seine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Yimmer 45, 15 La Ealle Str. Upodſlij 

G. ſchn eidet 208 Blue * 
fand pe. Arbeit «DD. Sof, Im 


Mı3. Margaretö wohnt jeht Ne. 734 Milmantee 
Une. 99,210 


- Säule für Damenkleivermaher:i und Zuſchneiden 
erlernen. Mı3. Anna Madjad, 734 Elpbourn 
— weiggeihäft: SI Wells Str. l4ipimt 


to tollektirt. ihieben die Ge⸗ 
—— de Salle de St. a. 0. BSagb 


immer 18. 
anager. 


— — 


—— — 


* 





Zu verlaufen: Gutes Top— Bugad. Nehme : auf 

Union: Zpamen an, 37 Webiter Ave., 1. Floor. 
Zu 3 Ziegen. 132 Mohawt Str. mdo 
Zu 


— junge Tedeldunde, billig. 4 
Ruſb 


Zu 
Ave. 





vera ufen: 


verkaufen: 
Str., Bajeme nt. 


verfaufen: 


Gute Ranarienvögel. 3008 Barııcl 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter" diejer Rubrif, 2 Gent$ das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Sounge, Spiegel, 3 Tijche, 
Satolineofany wegen Abreife. 216 W. Chicago 





geſchitr, Kleiderſchtrank, Heijofen. Saloon, 311 
mwaufee Ave. 


Bargain; Hübſches Chauber Set, 8650; feines 
Barlor Set, 318; ſchöner Peninfulat Heizofen, ele— 
gante Brüffeler Tel Teppiche. 1 106 Weit Adanıs Str. dir 
Gute billige Möbel; verlaffe die 
Bart Ube., nahe Wi Sconfin, dir 


Zu verkaufen: Eine 3 Zimmer: Einri ihtung und 
Schreiner-Tools. 318 Chicago Ave., eine Xreppe, 
Kaeder. —ie 


Aufgang Chaſe Str. r 


Zu verfaufen: 2 faft neue ftarle Rüchenofen. 152 
Dayton Str. 


Zu verlaufen: 
Stadt. TIE N. 


Kauf: und Berfaufss-Angebote, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu berfaufen: Doppelte Kegelbapır-Ausrüftung, 
billig für Gajh oder gegen Pilliard ZTijch zu vertau— 
ichen. Saloon, 31 Milwaukee Aue. Uotlw 


Zu verlaufen: Sehr bi fig, eine Domeitie 
Nähmaſchine, 4 Stühle, Spiegel, Echiajs 
divan. 0 Elybourn Ave. 





neue 
Bilder. 


Pferd d» md | 


Rords 


und Rüfes | 


|| Mil Ichgejchäft, | 
ddſa 


ywei | 


von 10 | 


wenn | 


mo | 


| Smweig:Bureaus: 


. 138 
W. 


4 Zimmer an Leine Familie oder 
mdo 


khönen Sins | 
I $8 baar, 
billig am ordentliche deutiche | 


- | bahn. 
Barbiere | 


- ı für $200, die mich 3400 koſtete 
4 Sims | 
Sof, im | 
——— I Grundeigentyums-Rehtsanwalt. C 


mdo | 
| Alle 
1008,10 | 


Ave. | 
—— ) auf HaushaltungssGegenftände, Pianos, Pferde, Was 
Yu verkaufen: 4 vollitändige Betten, Zijche, on | 
Mil: 
llotiw | 


| 86 2a Sale Er. 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 2 Gent da3 Wort.) 


i8comwjing 
fruchtbarer 3 * bo:züglie Farmlandl 


| Ein Bierd, eine Rudu freie Wohnungl 


Zur Gründeang ei ines eigenen Heimes offeriren wır 
unjer vorzigliches yarımland zum Ankaufe und übers 
geben nach geſchehenem Kaufe Jedermann jofott 

koſtenirei 
Gin Pferd, eine Ruh u ud eine freie 
Bo 5 nung! 

Der Boden unjeres Farınlandes if fruchtbar und 
üppig, 2 bi3 5 Meilen vom Goun ıty:Sig Glarf 
Gounty, der Stadt Neyspille, die 55000 Einwohner 
zählt, wojelbit mehrere Si ijenbadıen und der ſchwarze 
River läuft, entjernt. Die Gegend iit reijend, begt 

9 Wisconfing, don wo aus der große Feld» 

rt und Bichziichtereien de3 Landes eris 
n ger laud ijt bereitö lebhajt angeſiedelt 
lich von Deut ihen, hat vorziiliche Wege und 

ge t. triſtallteines Waſſer. Die 
icht allen Anforderungen der 

Schulen, mehrere katholiſche 

a alle Kaufluſtigen nach 
qt in die aufgelegten 
jeriren einen jeden Acker 

*10 und ſichern an⸗ 

liebigen Raten, ſenden 
pen ind Pläne ins Haus uud 
zeiche n Zujpruch, zeichnend 
“.—® Adams & Eo., 
Simmer 8, 18 €. Ran Ede La Salle 
} Got, im,jd» 


dolph Str., 


zum Anfhluß an die Maflonie melde iekt ; * 
County, Yentral = W * u Aur: 
der Umgebung de: t und blühenden Stadt 


Fre ie Eiſenbahn-Billets 
für Käufer. Ei ne große Gelegenheit für Keute 
etwas — Viele Deutſche, zet und Sollänz 
der baden fi bereit t35 ein Beim gerründer, Länder 
teien $10 per Uder 


22.00 per Ader Baar, 
Sender nur Euren Namen und tretet 


Reft auf Zeit. Sender num a 
bei. Schreibt um nähere Auskunft. 


der Rolonie 
he ©. ©. Graves San Company, 

Janesville, Bis, 

2a Erofe, Wis, Golumbie, Wis, 


u Großer Bargain, jhönes Mtödiges 
Hau, 11 Zimmer, elegante Front, Badezimmer, 
Waſſereloſet, Yard, eleftrijche Rlingel, Sprachrohr, 
gebt nad der Straße binaus, nahe Park und Gar. 
a. —— KL) Anzahlung. Rudyufragen 343 
No:th ve. 


Verlangt: Grundei denthum im Taujch für feines 
.t Saloonsiyittures und PBool Table. Spreht vor 
wilden na 12 und 2lpr, 103 Welt Adams Str. dir 


Wichti a! Wigti 9! Nur 875 und aujwärt!, nur 
Reit monatlih. Lotten an Warner Ave. 
und Sei tenitraßen, zwei Di od3 von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electr: Power Houje-Straßens 
Zweig-Office: Gde Belmont und Qumbolatz 
Qaupt:Dffie: 6. Melns, 1785 Milwaute Uve, 
derbe 
3 100 Prozent jofort gen Gewinn. Wenn Sie 
die3 auf eine fleine Wrlage machen wollen, je 
ichreiben Sie jofort. E8 giebt Yonen eine MWobnlot 
Nur $50 Anzahlung; 
Abendpoft. —IBot 
$10 für Graminiren von Abftratte n don Geperts 
78, Wbendpoft. 
SHiplım 


ein gutes Mödiges Frames 
Nachzufragen bei Ernſt 
doł, Uo 


Zu verkaufen: 





Volke 


Reit nach Belieben, Adreſſe ẽ 8 





Zu verkaufen: Bi iftig, 
Gebäwde zum Wegichafien 
Stod, 374 ©. Divifion Str. 


Gel 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.y 
goujehbold Joan Ajjociarıomy, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str., Ziuumer 304 
554 Siucoln Uve.,Zunmer 1, Sale Bi, 


Geld aui Möbel 


Reine Wegnahme, eine Deffentlichleit oder Beryd» 
erung. Da wir unter allen Gejelljdafien in dem 
er, Staaten das größte Kapital beiigen, jo Bönnen 
wir Guh niedrigereKaten und lämgeregeit geiwahrez 
als irgend Jemand in der Stadt, Unjere Vejeuihajt 
it organifict und machhtGeichäfte nah dem Bauge ee 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche odes 
uonwatlige Rüdzaplung nad Bequeinlickein. Eprebs 
uns, bevor hr eine WUnleihe macht. Bruns Gura 
VöbelsDuittungen mit Gud. 


63 wird deutſch geſprochen. — — 


— — LZoan Wifoctatiom, 
85 Dearborn Er. ., „Zimmer 304. 

534 Lincoln Ude, Zinimer. 1, Lale Diem. 
Gegründet 1854. be 
Id au 
anos, \ 
ipregt 


Rut en 
ni aim lipgMocı 


vice be Bider 


Geld geliehen irn Beträcen don $25 bis $10,000,318 
den miedrigiten Raten. PrompteBedrenung,odue Orjs 
fentlicpkeit uud mit dem VBorrecht, dab Euer Eigen» 
thum iu Gurem Befig verbleibt. 


Eidelity Mortgage Joan Ga 
Jucorpocirt, 


AM Bafibington Str, erfle Fi 
„ hen Sari und Dearboru, Bla. 


oder: Bl 8. Siraße, Engiewosd. 


oder: 9215 Commercial c. immer 1, Gofumdia 
Blod, Süp- Chicago. 14a pbw 


Geld zu verlerden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. m. 
beine Anlerben 
von $20 bis $100 unjere Sprzialität. 
Wir nehmen Jynen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleide machen, v* laffen diejelben im Ihrem 
%. 


Wir baben das 
aröhte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
unten ehrlichen Deutichen, fommt zw ans _ivenn 
Ihr Gen borgen wollt. Ahr werdet e8 ju Gurem 
Rortheil fimden, bei mir dorzufprechen, ehe Ihr an= 
derweitig bingebt Die ficherfte und auberläffigfte Bes 


bamdlung zugefihert. 
2. Fr 
Ymzıt 138 4 Salle Ste. le L 


Geld! — Gebrauden € Eie etw —J 
Wir verleiden Geid in großen oder kleinen Suͤmmen 


gen und Lagerhausicheine zu fehr niedrigen Raten 
und auf jede Helicbige Zeit. Adzahiungen der Anleis 
ben können jeder beliebigen Zeit gemaht und auf 
diefe fe Weile die Zinjen redugırt werden. 
Chicago Mortaage Soan Go. 
(Hauptflur), erfter Flur über der 
Ge oder 
135 Welt Madifon Str.; Ziinmer 205, Rorbisefi:Ede 
Halt Etr. Anli 


Geid zu verleigen 


auf Chicago Grundeigen thum 
zu niedrigften Raten 
Epyszial Bund, $ $500 aufwärts. 


Roefer&3 & - & Banden 
Deutihes Grunde sigenthums ⸗Geſchäft, 


Imailjdnf 
69 Dearbor n St rn, Zimmer 7 und 8. 


Unfer Wall Street Syke 
bietet Aedernann Gelemen —— an der Stod⸗ Eigenge 
aubh mit feinem Kapıta 
— TZaunfende Dollarıd 
zu verdienen. Räberes und Broipefte duch 
U. Bodeidb & Co 
6ot,imw 145 Broadınay, New Vorl, 





Zu $ faufen gefucht: 50-100 Miftbeet=iFeniter. Di 
ferten mit Preisangabe unter 8 82, Wb:ndpoft. ındo 


620 taufen gute, neue „Higb-Arn“:Nähmajhine mt: 
fünf Schubladen; fünf Jahre Gargntie. Domzftic 5, 
Neo Home $25, Sfnger $10, Wheeler & Wiljon $ıy, 
Eloridge $l5, White Hi. Domeftic Ofiice, 218 ©. 
belfteo Str. Abeuds offen. Oder 2W State Str., = 
Adams, Zimmer 21. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort. 


Ueberflüſſiges Haar im Geſicht, 
Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernt 


Huhneraugen und eingewachſene Nägel 
entfernt ohne terjen 


Betty 64 Shmitt, 
52 Alhland Ave, Ede Milwaufee Ave., 

eine e Treppe. did Iõno 

Freie Klinik. 2 W. Randolph Str., Apotheke. 
Warum wollt Ihr hohe Doltor⸗ Rechnungen bezahlen. 
wenn hr frei behandelt werden fünnt? Alle Krank: 
heiten werden im wilfenichaitlicher Weife von erfab- 
tenen Werzten behandelt. Man zahlt nur für Modis 
jin. Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 8 lihr 
Abends. Spezialität: Frauens und Geichlehtskrant: 
heiten. Aſp, dĩd, In 


Dr. Hutterz Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei utausjchläge jowie Grind- Kopi, 
Slechten, Giterbläshen an Stirn _mıd Kinn, ae 
Geihtoüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein umd jrei Dur Den 
zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. Zu haben ın 
allen Apotheken. Preis Se die Bor. ip, ddja, bin 


Frau €. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
erin, 44 Rath und Hülje in allen Frauen⸗ 
rantheiten. Bl Wells Str. Oifice⸗ — 

Uhr Nachmittags. 27j1jddj 


Mrs. Ida Zabel, 
... Nr. — Str., nahe Di⸗ 
ndelt alle Fraueifrankpeiten. Grieig 
Miplmr 


Srazentrantheiten ig beduntels 
Bjährige Eriahrung e. Rich, Zimmer 20, 113 
Mams EStr., Ede von Clark. Sprehiruuden von } 
bis 4 Sonntags von 1 bis 2. Winde 


Beihlehts:, Hautz, Bluts, Nieren» und Unterleib3s 

“ — und bauern» geheilt. De. 

Ehlera 108 Weis Bir. nahe Obie, Timm 
ut:, Dlutz, 


al 


Geburt 
difion. 
garantirt. 


| san Eo., 


Bozyu nad der Eüdjelte 
gehen, wenn Jhe billiges Gem baden fönnt. auf 
Möbel, Pianod, Pierde uud en. Lagerhaus 
heine Sen der Nortbweitern Mortgags 
519 Milmaufee Ade,, Zinmer u. und 
6. Offen bis 9 lihr Abends, Geld yaflbar in des 
liebigen Beträgen. Yimailj 


Verlangt: $150 6:3 $200 auf juldenfreies — 
eigentHumt. Adreffie B 34, ‚Abendpoft. die 


Zu derleiben: 250,000 Dolars auf Srundeigens 
them. 5 Brogent Zimjen. Smith, W La Salle 


Drutiäe 


Str, $ tn home 
Geld u \ verfeiben im befiebigen Summen auf 30, 
60 und M Tage auf Gold, Uhren, Diamanten und 
Möbel. 1492 Milwaufee Ae., 2. Std. Geoflms 
GChbrlide Beute, 
Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Bes 
se er sel. »orjprehen 
eimer 
119 Drarborn Str., Zimmer 58. ‚_ Bimmer 53. Iimaif 
Geld zu verfeiben. 6 Up. Reine Rumijfen, Reine Rumif 
Zimmer & 88 Mk Elart € "> 
Se ohne Rommiilien, ein großer‘ Betrag gu Ders 
feiden zu 6 Broz.; ebenio Geld zu 5 und 5} —— 
Er zum üblihen Zingjuk. 10i>, 08 
8. D. Stone & Go. 86 Sa Sal Etr. 
Unterricht, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das > Wort.) 
Engliihe Sprade für Herren und Damen infleins 
Haflen und privatim, jomwie Yuchbalten, alle Danselss 
füher, befanntlid am Boten gelehrt im Mord 
Eh:.cago College, Dei. Georoe Jeaſſen, —— 
2 Milwaute Use, ymijhen Aibland za Pauline, 
Tags umd Ubends. etije mäßig: — ja 
—1 LE, 
Eugliſch leſen, ſchreiben und Dean | in 30 Leb 
tionen lehrt Herren und Damen -(einigeln und ım 
Riaffen) der langjährige Spradlefeer Moeller, 548 
Sarrabee Eir. 
— Unterrit in Engliih für erimachiene 
2 per Monat. Buchführung, — Zerhuen, 
en m. j. w., A. Dies ift beffer alö 
— Diien. Tag über und 
5 rar ichreibt 
n ege, —E 
Chicago. Une. 


Pianos, mufitalifihe ve Kuftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Anbri,. 2 Gent; daS Wert.) 


a ham, ** — Kr 8 vie 





K 


4 Kräuter 


Ausihlichlih ans Pilanzenitoflen 
aufammengeickt, 
find das harmlofefts, fiherite und beite 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rautheit. Nernälee Burame. 
a ehtiofigteit be) 
etitlo eit. 
ee Kurzathmigkeit. 
Reizbarteit. 


Gelbſucht. , 
Kolit. ar Ar 
Sciienfieden. wädıe. 
Verdroſſenheit, Heißer, —— — — 
Unverdaulichteit. ——— Kopiidnerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämerrhoiden. Schwäche. 
Buüdigteit. Bläjie. 
Berdorbenerdiagen. Gaftrifdern — 
Sodb reunen. Kalte Händen. Fuße. 
SchlechterGeſchmack Ueberſültermagen. 
im Munde. Niedergedrüdtiheit. 
Krämpfe. erztlopfen. 
Rüdenidhmer en. Blutarmuth. 
Sclaflojigfeit. Ermattung. 


Jede Famılie follte 
"&t. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthrıg haben 


Sie find im Apotheken zn haben; Preis 25 Cents 
die Schadhtel, nebit Gebrautisaniveiiung; fun Schads 
tein für $1.005 fie werden and) gegeit Empiang des 

sreijes, ın Baar oder Bıtefwtarfeı, irgend wohin in 
den Per. Staaten, Canada oder Guropa, frei ge 
jandt von dof 


P. Neusiaedter & co. Box DR, New York City, 


CREINNERTITT TIEREN RITTER 
Eine 


® Aeußerſt erſtiſchende 


und geſunde 


* » 


Sinrichtung ift das Morgenbad, und e3 
ift Doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Slenn’s 
{phur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt jie jtatt 
der theuren parfiimirten Seifen, die 
fehr oft die Haut jchädigen, ftatt jie zu 
verjchönern. Bei Apothetern verkauft. 


„Sil’s augenblick liches Haarſürhemillel 


in ein Szandard⸗Artikel. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnargztes. 


Zähune beſtimmt ohne Schmerz; fein 


Wir ziehen 
Volles Gebiß 86; teine beſſe⸗ 


Gas und keine Geſahr. 
ren zu irgend einem Vreiſe. 
arbeit eine Spezialitäͤt. W.karät. Gotdplatten 330. 
Wir garantı ren fie paflend oder feiıte Bezahlung 

10 Prozent Discount werden ulen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren TFamtitien ertaubt. 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethban wird. Wir 
geben 81000, wenn Jemand mit unjeren Preifen und 
Arbeit fönturviren faun. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor uud 
Ahr werdet Alles finden w'e annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Euch früh Morgens Euere Zähne 

außzıeben und geht Abends mit neuen nad j 


Bolles Gebiß 86. 16ſpodſbw 


— MEDICAL 
‚ INSTITUTE, 


458 


h \ 
BNITLITıE MILWAUKEE AV. 

— CHICAGO, 
I nädfte Thür zn 

2 ’ z *Baers Halle. 
Heitt alle ache: men, hronifchen, nervdien und 
geichlehtliden Stuankheiten, jowie deren folgen. 
Beide Geihlehhter mit größter Gefchidlichtert ber 
handelt. 
übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder brieflich. Behandlung. 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 

Arzt und Wundarzt ſtets anweſen anweſend. 


Sprechſtunden von 9 n 9 Uhr Me Mor dar biß 
Abends. Sonntags Don 10 bis 1 


KIRK ISPEHNURT. 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Zurihalle. 
Deutihe Spezialiiten für jchuelle und 
gründliche Dt aller geheimen, chro= 
niichen, nervöfen,. Haut: und Blutfrank- 
beiten der Mäuner und Frauen. 


8 Uhr 
Xjlum 


| Ausführung des Auftrages 


s 


„Abendpofi”, ae DBonnerjtas-. den 11. October 1894. 


Prinz Schampls.Braulwerdung: — Dann iſt er entflöfen!" fürs } 


„eine Geſchichte aus den: rum dene Hit Rrieg. : 
Bon Riga 8 Heury Savage. 


(Fortfegung.) 
Nadja Vronskys 


| 


thränenfeuchte Ahmed, werben wir, mie ich fürghte, der 


Paul neigle vbejahend fein Haupt. ' 

„aber wohin? Wie? Mit weijen Sit: 
fe?" fragte der loyale Prinz in Taneg- 
angſi. 

„Dies ausfindig zu: machen, Tieber 


Wangen ruhten bis fpät am Nahmtt» Dritten Adiheilung über! aſſen müſſen,“ 


tag auf ihrem Kiffen. Ein Diener der | 


rürkiſchen Seſandtſchaft brachte einen 
prächtigen Strauß aus Warmhausblu⸗ 
men, die in dem eiſigen Reiche des Za⸗ 
ren geradezu unſchätzbar waren. Ein 


zierliches ee 
Sendung beilag, lautete: 


das der duftigen | 


„Alles fteht gut. Das Schiff hat 


Kronftadt im Rüden, Erwarten Gie 
mich heute Abend zu Tiich.“ 

Offenbar ** der kluge Muſta⸗ 
pha abweſend zu ſein, falls in der Ge— 
ſandtſchaft nach Shazi gefragt werben | 
jollte. Des Abends aber zügerte er fo 
lange, daß die tadellos gefleidete Grä- 
fin annahm, e3 feien gar feine Erkun- 
digungen in ver Gelandtichaft einges 
zogen worden, und fich mit erieichtertem 
Herzen allein zu Tijche jebte. 

Endlich erſch en der ruhige Diplomat 
und flüſterte ihr, während er ihr die 
Hand küßte, leiſe zu: „Adjutanten 
ſuchten Prinz Ghazi in feinem Haus 
und im Klub.” 

Gleichwohl lächelte Muftapha milde, 
denn der Ring hatte feine Schuldig- 
feit gethan. 

Weder die Wirthin, noch ihr Saft 
fonnten die Blißesfchnelle begreifen, mit . 
der man die Abweſenheit Ghazis ent— 


antworte der Hauptmann in mitleidtı- 
gem Ton. 

‚ „Der Sohn Schamyla ein ftedbrief- 
ich verfolgter Flüchtling!” jtöhnte der 
Pin. 


„Du weißt wohl, daß er drei Tage 
wach ber in feinem Haufe a ertolguen Bi: | 


B= 


tation dem Kaiſer als D 
lannt gegeben wird.“ 

„Und bei mir hat man gar nicht 
angefragt?” flüjterte Schamyl. 

„Jin, aber Du befindet Dich in ei- 
ner ſehr ſchwierigen Lage. Ich bezmeif- 
fe, daß man Dich perfönlich verhört, 
und die Sache wird auch nicht in Die 
Deffentrichteit getragen werden. Jwan 


eferteur 


fagte mir, da3 Auswärtige Ant und | 
b25 Minifterium de3 Innern hätten die | 
| in folhen Fällen üblichen Befehle an | ! 

ich mit meinem Eigentum nicht thun, 


alle Grenzen und Gejandtjchafien tel= 
legraphirt.“ 

„Wo werde ich Ghazi wohl wieder— 
ſehen, Paul? Am Galgen?“ ſtöhnte 


| Ahmed, 


bedt hatte, denn fie hatten feine Ah: | 


nung von Fürſt Gorkſchakoffs Abſicht. 
Während dieſe Beiden ſich über den 
Sterlet und den Chablis unterhielten, 
ſaßen ſich in Ahmed Schamyls Woh— 
nung zwei ernſte Männer gegenüber. 
Des Morgens hatte 


nem Entſchluſſe getreu, ſofort zu ſeinem 
Bruder Iwan gegangen, der zur näch— 
ſten Umgebung des allmächtigen Gort— 


ſchakoff gehörte. 


So ſchnell der gewiegte, alte Diplo— 
mat auch zu handeln pflegte, ſo war er 
doch auch ein geduldiger Zuhörer. 

Kaum hatte Platoff mit 


Paul Platoff 


nicht lange gezögert, ſondern war, ſei— 


„Nein, Prinz, ich glaube, daß er von 
etfichn taufend furdifchen Teufeln ums 
' geben jein. wird, —— Du wieder mit 
Ihr werdet euch | 
| fen ift. 


ihm aufammentriffit 
auf dem Schlachtfeld ) gegenüberitehen.“ 

Schamhl ſchlug ſeine müden Augen 
zu dem Freunde auf. 

„Und in den Klubs.. . im Regiment,“ 
rief Ahmed mißt blitzenden Augen, „oh 
taß mir Do fo ein®dummes geichivä= 
biges Opfer in den Weg liefe!” 

‚Sci; nyl, Du darfit dergleichen 
nicht beachten. An Dir wird fein Ma- 
fel haften, aber den Wörwefentden fannit 
und darfit Du nicht verteidigen! Nisht 


: einer könnte in diejen Falle Deine Her- 


bedeu⸗ 


tend erleichtertem Herzen ſeine Woh- 


nung erreicht, und ſchon hatte Fürſt 
Gorkſchakoff bei einer Taſſe Thee und 
einer Pigarette feinen Blan entivor- 
fe 
umgänglich nöthig ſei, Oberſt Ghazi 
Schamyhl in beſonderer Miſſion unter 
ſtarler Bedeckung nach Taſchkent zu 
ſchicken. 

„Ich denke, die Vedeckung, die ich 
ihm mitgebe, wird dieſem feigen Schur— 
ken ſchon dafür thun, ans GoldeneHorn 
zu entkommen, vorausgeſetzt, daß die 
Todten nicht mehr laufen können,“ 
brummte der zornige alte Fürſt, als er 
ſeinen Kollegen, den Kriegsminiſter, 


empfing. Eine Spezialliſte beſonders 


Goldtronen und Bridge-⸗ 


zuverläſſiger Offiziere wurde durchge— 
ſehen, und hierauf ſchleunigſt nach 
Oberſt Iranoff geſandt, der dann auf 
dem Kriegsminiſterium ganz er— 
ſtaunliche Inſtruktionen empfing. 
Gleichwohl rieß er ſeine Kleinen, runs 
den Tarlarenaugen nicht ein bischen 
weiter auf — e3 war ja des Zaren ge= 
heiligter Befehl! 

Platoff3 Vorgehen hatte den ge— 
mwünfdten Erfolg gehabt, und auf dem 
Ererzierplat Dachte er fröhlih bei fie 
felbit: „Gott ei Danf! | 


‘ch habe Ahmed 
die Schmad erjpart, jeinen eigenen 


| Bruder denungiren zit mülfen!” 


Hahıs | 


Als Platoff Tpäter feine muthigen 
Krieger in ihren Baraden imfpizirte 


rund fi an ihren rothen Wangen, ih: 


auje. — | 


ren ftrohdlonden Bärten und ihrem echt 
rufftichen Frafivollen Ausjehen erfreu- 
te, lächelte er befriedigt vor fich Hin, 
denn von diefen Leuten war fein Ver— 
vaih zu befürchten, wie von den halb 


| türkifchen, halb kurdiichen Bergdemoh- 


I nern, diefe -Leute waren, wenn’3 


noth 


| that, bereit, bis auf-den legten Mann 
| für den weißen Zaren zu fterben. 


Ber Tiih machte Ahmed Schamyl 


| mit ber ganzen, peinlichen Höflichkeit 
| feine Heinrathlandes den Wirth. 


„Zapfer im Kampf,“ „beridt im 
Rath“ find große Lobjprüche in Eir- 


| faffien, aber den Preis trägt do der 


| fernt hatte, vernahm. Blatoff, wie die 


Davon, dem man die größte Oajtfreund- 


ſchaft nachrühmt. 


I 


13 fih die Dienerfchaft endlich ent- 


| beiden Brüder auf dein fchneebededten 


ı Plaß als Yeinde außeinander gegangen | 


Chriitlihe Garantie un jedem von und | 


ı waren, 


einichließli aller | 
; meines Vaters Sohn,“ 


„Wäre 28 ein andrer gewejen, als 
ſchloß der dun— 
kellockige Rieſe, deſſen Hände erregt mit, 


dem ſchweren ſilbernen Wehrgehänge 
ſpielten, „ſo hätbe er den Platz nicht le— 


bendig verlaſſen! — Aber nun erzähle 


cuch Du, was es heute Neues gibt! 


Ich habe den Klub abſichtlich gemieden 
und mich nicht einmal auf den Newsty 
gewagt!“ 


Aur 55 pro AMonat. 


Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Sprechſtunden: Von 9 bis 90 Uhr, 
Sountags von 10 bis 8 Uhr — —— 


Ghazi vergebens in 


WORLD’S EDIGAL « 


- ‚INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Pie Aerzte dieier Anftalt find eriahrene deutiche Spes 
zialtjten wind beraten cd als eine Ehre, ihre Jeideuden 
er njchen a ihuell ald mögtid von ihren Gebreden 
zu heilen. 
alte geheimen Aranfberten der \ 
leiden und 
— = € a ng uud — 
und Katarrh poſitiv 

me Meihude,. abiulut bs 
spe mn Deutihland aufende acheilt, Keine 


“änner, Fraueu⸗ 


„Prinz, ih babe heute Nachmittag 


fpät durch Swan erfahren, daß eine ges | 
' heime Erpedition .nach Zalchfent bes | 
fohlen war: Jranoff mit jechs Don= | 


n: er entbeefte plößlich, dab eg un | 


| 


| 


| mußt 


tofaten und Dein Bruder, der mit der | 


betraut | 
werden follte!“ 

Schampl mar Tprachlos vor Vermuns | 
derung. 

„Die Wojutanten haben den Prinzen | 
feiner Wohnung | 
gejucht.“ 

Der fchlaue Bau! verrieth mit feinem | 


ausforderung annehmen — da würde 
bie Loyalität von feldit verbieten!“ 
Paul war tief erregt. „Magna est 
veritas!“ 
„Du haft recht, mein Freund,” er: 


widerte Schampl finfter. „Der, ältejte | 
Sultan Shamnyli it jeht ein | 


Sohn de? 
Deferteur und ein Verrälher. Jh muß 
diefe alt Schweigend tragen Ternen.” 

Paul fand zum Schluß noch 
tröſtliche Vermuthung. 

„Ghazi kann Rußland nicht verlaſſen 
haben ohne vorhergehende Abmachun— 
gen, ohne Hilfe und ohne wachſame 
Freunde. Wenn er hinausgeſchmuggelt 
worden iſt, ſo deutet alles auf die tür— 


kiſche Geſandtſchaft hin, und dort kann 


man nicht allzugründlich nachforſchen, 
weil das geſammte Perſonal in Bälde 


abreiſen wird. Dieſer ganze Skandal 


wird gar bald von der leidenſchaftli— 
hen Äufregung verſchlungen werden, 
die der Krieg mit ſich bringt.“ 

„Bei Gott, ich werde dieſen ſchlauen 
Teufel Muſtapha in ſeinem eigenen 
Haus am Bart reißen!“ rief Ahmed 
und „rang auf. 

„Das darfjt Du gerade nicht hun, 
denn ein folch unfluges Vorgehen wür⸗ 
de die tiefite Umgnade des Haren nach 
jich ziehen. Hole Dir Deine Nache auf 


dem Schlachtfeld, Ahmed, und bringe 3 
eine feindliche Standarte heim! Die | 
| fie fallen würde, gezwungen mer= | 


ehemalige Freundin Deines Bruders, 
Nadja Vronzkiy, mußt Du,. wie auch 
jeine übrigen Vertrauten Ttrengjtens 
meiden, Cherchez la femme — ’8 tit 


immer die alte Gefehichte! Uesrigens ift | 
iſt 
nicht der Mann, ſich einem fremden 


ſie nur Ghazis Werkzeug, denn er 


Einfluß zu beugen.“ 


„Du haſt recht, Paul! Ich verlaſſe 


mich drauf, daß Du mich von allem un-⸗ 
Aber wenn man mir daS | 
| tereg3 würde 


terrichteit. 


Kommando meine® Negimentes ab: 


nimmt, jo jage ich mir auf der Parade | 
eine Kugel Durch den Kopf — dffents | 


liche Schande bermag ich nicht zu er= 
‚hagen." 


Ahmed befand ſich in einer an Irr- 


| finm arenzenden Aufregung. 
„Lieber Kamerad, glaube mir, 
Did) ganz auf den garkjinn unf: 
res heldenhaften Kaiſers verlaſſen! 
Verſprich mir, daß Du Dich in dieſer 
Sache von mir leiten laſſen willſt,“ 
bat Paul, der bis ins innerſte Herz er— 
griffen war, mit bebender Stimme. 


„Du haft mein Wort, Platoff! Nun 


komm und laß uns einen Blick auf Die 
Newa werfen!“ erwiderte Ahmed. 


Zehn Minuten ſpäter fuhren die 


beiden Freunde in raſendem Trab am | Staats: 
| — bon Maffachufet.3, 


klöä den W n die qu 
Während AhmedsAufregung ſich zur Ba I DR 


Ufer der * entlang, und die Sor— 
gen des Tages traten ein wenig zurück. 


Freude des Artilleriehauptmanns all— 
mählich legte, wurden in dem Tete⸗a⸗ 


tete an Nadja Vronskys Tiſch die dun⸗ dat und erklaͤrie, daß durch de Re— 


kelſten Pläne ausgeheckt. 

Mit ſeiner weichen Stimme legte 
Muſtapha ſeiner Gefährtin die verwor— 
renen Fäden der von dem fürſtlichen 
Deſerteur angezeitelten Intriguen bloß. 

„Da Sie nach Konſtankinopel gehen, 
Gräfin, müſſen Sie alles erfahren. Ich 
habe Ghazi den Oberbefehl über 


bei der Pforte zu erörtern, 
Sie, ohne auffällige Eile, baldmögitähjt 
via Wien mit der Bahn nach dem Bo3- 
porus reifen miüljen. Uns können jeden 


Augenblick unſre Päſſe ausgefolgt wer— 


Hauch weder Fürſt Gorkſcha koffs ge⸗ 
heime Abſicht, noch den Umſtand, daß 


er ſeine eigenen Sammeipfötchen im 


Spiel gehabt hatte. 


Sıe heilen arünolih, unter Garantie, | 
enftruatiousitärungen ohne 


Ba ah *. Bebandiung, ıntt.Medizinen,nur | 


rei Dollars 
don ı Mongt. — dies aus. — Stun— 
dem: S Uhr Viorgens bis 6 Uyr Ubends, Sonntags 
iv bis 12 Upr. 


Dr. H. EHRLICH, 
Au Deutiber 


N md Dhrenedirzt, 

he alle Yugenz und Ohs 

an * —A nad ne: —— 

De ne — —— 
— a T ‚64 


—— 35 


Nach 
ſein Wagen habe gewartet und ſei auf 


bis | 


| 


„Welcher. Veicheid wurde in feiner | 
Be Ir ! ı gantin, denn "in Peters — haben die 


dickſten Steinmauern 


Wohnung eriheilt?“ fragte Ahmed mit 
heiferer Stimme. 
„Der. Haushofmeilter 


Prinz Shazi Habe 
t vom Ball in den lub begeben; 


ermiderte, 


ten, denn Oortihafoff, Schumaioff, 
' Qubrey und diefer Erzteufel Nitofaus 
Ignatief ſind bereit, die Lunte dn die 
Mine zulegen.” 

„Kann ich Hier nicht mehr von Nu= 
ben fein?" flüſterte die ſchöne Intri— 


Ohren von far 


| belhafter Feinbeit. 


fih vergangene 


jeinen Befehl nach Hauſe geſchickt wor⸗ 
den. Im Jachlklub fit er micht gefehen 
|iuorben, und 5i8 zu dieſem Augenblid 


| war er. noch nicht aufzufinden!“ 


Platoffs Stimime hatte eirien eifigen 
"Ion angenoinmen, der den jungen “ 
rer ins Herz ſchnitt * ® 

Br ein Defrag — 

Arsen. Neue? ae 


verbotenen Weinglas. „Liebe Freundin, 
ie: haben wahre »Wunder vollbracht 
und miffen ja, wa® der Nath für Sie 


thun wird, aber jeht ift hier do afl« | 
daß das Weib, das 


gemein bekannt, 
ſich Vronsky an ver Donau erobert hat, 
im Grund ihred Herzens feine Rufjin 
it! Ihr wunderbares Talent hat bier 
* — en erregt.“ 


1 Mertfehung folgt) - 


wit. 34 — Me 


ke A&* Cs * pe 


wu 


ı ten fchädigft. 


eine | | 





Du | ſſe, 
Ardeiter aber volljtändig verloren ges | 
ı hen durch die Ginführung von gmang3- | 
Er würde durch diefe | 
| gezwungen werben, das einzige, das er 


die 
armeniſche Kavallerie verſprochen, aber 
einige private Agelegenderten find no | 
weshalb 


ſchließlich immer durch 
dem Spruch des Schiedsgerichts Ach— 
| tung fichern. 


Shiedsgeriate. ° 


Die ‚sorgeitern Abend — 
Verſammlung des Un.on eat Eiud | 
wurde zu einen geſeuſch hinten Er⸗ 
eigniß durch die hombedeiiffänien Re- 
den, die nach dem Vanteite “üver- da3 
Thema: „Das Schiedögericht“ gehul- 


| ten murden. 


Kein Thema fonnte zeitgemäßer 


ſein, und in würdigerer Weſſe konnte 


dieſe hochwichtige stage nicht behan= 
beit werben, als in jener Berfammlung. 
Sämmtliche Auslaſſungen der Redner 
zeugten von eingehendem Studium der 
Frage und von ehrlichem Wollen, und 
gaben dadurch der Debatte ein Geprä— 
ge von Aufrichtigkeit und Gründlich⸗ 
ieit, 

Drei Redner waren e3 hauptfählich, 
deren Weußerungen beherzigensmwert) 


' find und viel dazu beitragen Jallten, die 


Anfichten über die Schiedsgerichts— 
frege und überhaupt über die Arbei- 
terfrage beveutend zu flären, 
Der erite Redner, der Bundes-Ar- 
beitsfommiffät Garroll D. Wiight, er- 
ttart, daß heute Die alte Frage: ann 


was ih mill? beanimortet werden 
muß mit: Nein, nicht, wenn Du Dei- 
nen Nachbarn dadurch in feinen Rech- 
Dieje Antwort in Ein 
Hang zu bringen mit unferen Gejell- 
Ihaftsverhäitnijfen, fie jo zu geben, 
dab die Gemerbsthätigleit nicht gefcha= 
Digt wird, tft die Aufgabe, die zu lö— 
Noch kennen wir die Löjung 
wicht. 

Der Gedanke, alle Streitigkeiten 
durch ſchiedsgericht lichen Vergleich bei— 
zulegen, iſt groß und ſchön, und 


Schiedsgerichte werden, wenn ſie mit 


gutem Willen eingeſetzt werden, viel 
beitragen zur Loſung der Frage. Ih— 
nen liegt uber, wenn die ſtreitenden 
Parteien ſich freiwillig zu einer ſchieds— 
gerichtlichen Löſung verſtehen, 
die Anerkennung zu Grunde, daß die 
obengegebene Antwort berechtigt iſt. 
Denn neben den Rechten der ſtreiten— 
* Parteien werden dritte Rechte, 

ie Rechte der Geſammtheit, anerkannt. 
Yo dieje Kechte aeleugnei werden, ift 
ein „freiwillig anerianntes GSchieb3- 
gericht“ nicgt denkbar. 

Um aud jole Fülle zu deden, hat 
man „lwangd- Schedsgerichte“ 
chlagen. Ein Zwangs-Schiedsgericht 
iit ein Umding. Wenn Leute durch 
Smang vor ein Tribunal gebracht 


und wenn jie gezwungen mwerden fünz | 


nen fich den Entſcheidungen dieſes Tri— 


bunai3 zu fügen, jo verliert da3 ganze | 
Verfahren den Charatter des fijiedg- | 


gerichtlichen Vergleichs und wird zum 
reinen Gerichtsverfahren. Die Ent— 
ſcheidung wird zum Urtheil, und für 
die Durchführung des Urtheils kann 
nöthigenfalls die ganze-Macht des 


Stagates aufgeboten werden. Wird die 
nicht im Noth⸗ 


Befolgung des Urtheils 
falle erzwungen, dann hat das Urtheil 
überhaupt keinen Werth, witd es aber 
erzwungen, dann wird der Arbeiler 
zum Sklaven, die Induſtrien wer— 


vorge⸗ 


ſchon 


| Seelen, 1840 3 





den zur Bildung von Irufts oder zur | 


Verftaatlihung getrieben. 
Günftaufend' Arbeiter, die ich--mei- 

gerten, für weniger-a® $2 Tagelohr 
u arbeiten, müßten, menn das rip 

des „Zwangs-Schiedsgerichts“ gegen 


den, für weniger zu arbeiten, oder die 


Geſellſchaft, die behauptet nicht mehr 
als $1.80 Tagelohn zahlen zu können, 
jedoch 


der das Zwangsſchiedsgericht 
aufträgt $2 zu zahien, muß mit ihren 
Mitbewerbern einen ITruft bilden, um 
den Preis der von ihr hergejtellten 
Maaren gewaltfam in die Hohe zu 
Ichrauben, wenn fie nicht will, daß der 
Staat ihr Eigenthum konfiszirt. Leb- 
borerjt zum Ruine der ein- 
geinen Geſellſchaften oder des einzelnen 
abrilanten, weiterhin zum Verder— 
ben der ganzen Induſtrie führen und 


— — — 


onag 3 Gulthat, 


ausgeht, ſolle nur dazu’ beitragen, “fie 


arbeiten heute mit pitfer beſtandigen 
Laſt auf hrem Gemüt „,aber wenn jte 


dann mürben fie fehen, Daß zu feiner 
Degünftigt wurde, wie heutigen Tages.“ 


Eine Geipenfter-2tatifit, 


tan fchreibt aus London, 24. Sep 


Profeſſor Sidgwick hat ein Blaubuch 
von 400 Seiten zuſammengeſtellt, das 
eine Geſpenſter⸗ Statiſtik genannt wer— 
den kann. An 17,000 
den vernommen und 655 Männer 
wie 1029 Frauen gaben auf die Frage, 
ob ſie je in wachem 
ſpenſt geſehen, gehört oder gefühlt 
ten, eine bejahende Antwort. 
geſtalt wahrgenommenen Geſpenſier 
laſſen ſich folgendermaßen eintheilen: 
296 waren Erſcheinungen noch leben— 
der Perſonen; 105 waren wiede rerſtan⸗ 
dene Todte; 272 waren Geſtalten un— 
erfannter Rerfonen; unvollkommene 
Geſtalten waren 120; Engel u. dergl. 
nur 10; Ungeheuer gab e3 23; unier 
den 22° Ihiergefpenjtern befindet fich 
der Geilt einer tollen Sabe, Die joeben 

erläuft worden war. Alle dieje Er- 
fcheinungen werden al3 erjter Hand 
Hafifizirt. Diejenigen zweiter Hand 
übergehen wir. 77 Iodte und 46 re= 
geltechte Gefpenfter wurden von den 
Beobachtern exblicdt, während fie na- 
türlih wach, im Bette lagen. Zii- 
jien dem 20. und 40, XI! ersichre 
merden am meilten Gefperjier gefesen. 


an, 
le 


die, don. ihm 
noch mehr unter ſeine Macht zu bekom⸗ 
mens Hunde vtantfäinde von Arbeitern 
nur ihr Mißtrauen los werden könn-⸗ 


ten, wenn ſie um ſich ſchauen wollten, 


Zeit der Arbeiter ſo gut behandelt, ſo 


Ein Ausſchuß unter dem Vorfig de3 | 


O Berfonen wur= | 
jo: | 


Zuſtande ein Ge— 
Hits | 


7 
—⸗2 ı 


Die Bevölkerungd s Deutſchen Rei— 


ches 


beträgt gegenwärtig 51,50 0,000 See⸗ | 


len. Das foeben erfchienene „St tatüjti ſche 
Jahrbuch für das Deutſche Reich“, her— 
ausgegeben im Reichsſtatiſtiſchen Amt 
1894, berechnet die Vebölkerung des 
heutigen Reichsgebiets ſeit 1816 wie 
folgt: 1816 14, 833,00 VO See len, 1820 
26,294,000 Sesien, 1830 29, 250, 000 
32,787,000 Seelen, 1850 
35,397,000 Geelen, 1860 °37,740,000 
Seelen, 1870 40,818,000 Geelen, 
1875 42,729,000 Seelen, 1890 49,: 


J — — 


428,000 Seelen. Im Jahre 1890 war 


deid berölle zung um. etiva 


| die [et zte Volf3zählung, und da fich die | 
500,000 | 


Geeien das Jahr vermehrt, fo tft ihr | 
gegenmwärtiger Stand rund 51,500,000 | 


Seelen. 


Die jebige Pflicht eines jeden guien 


Bürgers 


Ai, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu | 


bejichtigen, von welchen dreizehn Meilen, 


mit und Yemont, gelegen, 
find, daß eine Bejichtigung Auferft intereſ⸗ 
jant, belehrend md höchit unterhaltend tit. 
Die Arbeit wird von Sachverjtändi en als 
bedeutend interejianter erflärt, ald die Arbeit 
der Anlegung des Suez: oder 
nals, und ıft ein ebenjo großes und Foitipieli- 
ge8 Unternehmen, wıe die Weltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Grfurfions-TıidetS von Chicago nach allen 
Punkten an den interefjanteiten Seftionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieje herabgeieg: 
ten Raten jind auch gültıg für eine Anzahl 
von Flügen an ihrer Yinie entlang dem hüb— 
Ihen Desplaines-Kluß, befondes geeinet für 
Familien- und Geſellſchafts-Pikniks, Angel 


I zelner. 


Wegen weiteren Einzelheiten, Tiefet3, Nahr: 
zeit der Züge u. |. w. jpreche man vor oder 
adreiiire R. Sommerville, Stadt-Paflagier: 


| und Tietz Agent Ber Chicago & Alton-Bahn, 


| 195 ©. Clark Str., Chicago, SU. 





cuf den Stuatsfozialismus Hinaus | 


laufen. 


Die Kiontraitfr.ideit des eine | 


zelnen ift heute jchon ehr bejchränft 
durch die Verhältniffe, fie würde dem | 


ſchiedsgerichten. 


beſitzt, ſeine Arbeitätraft, zu einem be= 
ftimmten, vom Gericht 
Preiſe zu en, Zwangsſcieds⸗ 
gerichte bedeuteten eine Rücklehr zur 
Sklaverei. 

Als zweiter Redner trat Herr Chas. 
H. Wolcott auf, der Vorfikende der 
Schieds⸗ und Ausjöhnungs- 
Er er: 


Dienjte, welche die Arbeit feiner Kom 
mijtion Jon den Arbeitern und den 
Induftrieen feines Staates geleijtet 


juitate, Die it. dem freimilligen 
Schiedsgericht in Maſſachuſetts erzielt 
wurden, bewieſen fei i, daß in den weit— 


aus meiſten Fällen die Macht der öf— 


jentliheh Meinung genüge, die Befol- 


| gung de3 fhiedsgerichtlihen Sprudes 
| zu erzioingen. x 
der Öffentlichen Meinung in der großen | 


Auch genüge die Macht 


Mehrzahl der iyalle um eine Anerfen- 
nung des Schiedsgerichts zu erzielen. 
Mit der meiteren Einführung ber 


| Schiebägerichte würde die Macht der 


erjtarfen und 
ihren Drud- 


öfrentlihen Meinung 


Die dritfe der bedeutendften Reden 
wurde von Herrn ©. PB. Royal, eirtem 
alten Lofomotiv- ingenieur, g.halten. 
Auch .er erklärte fih gegen Jmangs- 


| Ichiedägerichte und erfannte das Gute 


freiwilliger Säiedegerichte an, beharıp- 


; tete aber zugleich, — den Rüd- 
ı halt der öffentlichen Mein ie Ar⸗ 
Lähelnd ariff Muftavha nad dem | He ren a 


beit des Swiedsgeridt3 merid.os fei 


| Dann fuhr er fort: „Sch Zögere nicht 
‚ zu behaupten, daß nit folde Auftän- 


de beftehen würden, wäre e3 nicht we— 
oen der Unzufriedenheit und des Zwei⸗ 
fels, die von den Arbeiterführern den 


gtoßen Arbeitermaſſen eingei impft wur⸗ 


den: würe es nicht, daß ſie in vielen 
Fällen gelehrt 5* fortwährend 
auf ihrer 


ui 
— * zu dem Olnahen 


ee Ba 


fein gegen ihren Wr=. 


feltgef.gten | 


14 jldofabw 


Birps wen, 
> dem e8 tft nicht 
länger nothiwen» 


’ dig, ein unfürms» 

J uches, Dich wundfchenerndes 

Brudband zu tragen, welches 

tm beften Falle nur theilweije 

hilft, nie furirt, aber oft viel 

Unheif ftiftet, indem es Ent: 

no Abſchnürung, ja 

—— verurſacht. 

rüche), einerlei wie alt 

geibfejäden, oder wie jchlinmm, werden 

ohne Operation und ohne Schmerzen prumpt 
und auf die Dauer furirt, 

Ein me der Tonjerbativen Chirurgie 


ft die Heilung dv Gierftodt, l 
am Eierftod, von Zellge- 
Geichwüren web8- ır —Se— — * 


dungen, ohne die Gefahren eines operativen 


Eingriffs. 
einerfei mie 
Hämorrhoidalkuoten, ozoneruar, 
Fifteln und Maftdarmgleiden Aller Art, wer; 
den ohne Schmerz, wird ohne die Hülfe des 
Diefjers prompt Furirt. . 
und mögen fie noch jogroß 
Blajeniteine, ſein, werden zertrünmert, 
—5* iſirt und ausgewaſchen, oͤhne daß auch 
er Heinfte Schnitt ı othwendig wäre. 


Stritinren i7 der Harıröste werden eben: 


fals ohne © per ation ‚bejei tigt. 
Broichüren über obige Leiden mit zabireis 
den Referenzen werden in einfachen Ums 
— für 10 Cents (in Briefimarken) porto» 
ei verjandt. Worl« N s Dispeasary Medical 
Associntion, Buffalo, 2.9, 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ewie ale Haut⸗, Blut⸗ und Seſoleai⸗rrant· 
heiten und die ſchlimmen ‚yolgen jugenditcher 15 
Awe fungen Hervenihwädle, beriorene Praus 
nesfraft und alle Franenfranfpeiten werden ers 


an) 

der Chicago & Alton- Bahn, zwiihen Sum: 
x Y 5 

joweıt gediehen | 


| Srhufionen und fir Sommer: Ausflüge Gin: | 


mi —— bat? 
gen 


.- WASHINGTON 
MEDICAL. 


68 RANDOLPH ST, 
; eHICACO, ILL. 


on? Rune: den al ten Fir »st, Der medieiniiche 


‚st. INST! :TUTE, 


Vorſteher gra⸗ 
ãhrige Erfahrnng, iſt Profeſſor, 
ezialiſt in der Behan dlung und Hei⸗ 


— —— ur vd hronifher Kranfheis 


ger. Tanjende von funacr 
deren Manubarkeit mie } ’ 
für Männer‘, ivei per & 
Berlovene Ziannberk 
— * 2 
neigung negen ( \ 
und linvern 
Shr möget im e 
entge gen geht. ! 
Ein lichen Reiden 3 re 
einen leidenden Aut amd bi. es zu iv X —38 


Ban 
ut und zu 


— in Sy mlız 
ende ⸗ Bra ukheiten, e rn hilis 
artige EIER TITE der Stchte, R 
sl wıe Same Me eitrige oder 


gehen der ee ſow 
gen, Stritturen, Ciſtitis „an >» DO 
reinem Umgar ige w erder u 
Behendlung für obige fl 
Linderung, | 
Bedenket, 
zahlen, die wir | bebei 
werd en firen »heint gehalten, 


ndeln 


wird 


Kain ern wurden bon einem frü 
Büiern gemacht. 


a 


her ich nude Zi Y 
ır und der Zod yein 


; g 
ri er et, dab fie nict allein Tofrtige Sr 
ern auch ent⸗ Heilung 
virg atantiren 8500.00 für jed 

ie fie zur he eilen. 

Arzene ie en we ro i J 
erwecken und, "verm gene me Beichreibung de3 dal e ae 
eine perjönliche Zufammentunjt in allen 
Dffice-Stunden: Ben 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr: Abds. 


— — — — — 


hzei tigen &r abe gerettet, 
fejet: „Der Aathgebes 


nervẽſe Echwãche, Mißbrauch des Syſtems er 
ſchöpfte Yebensfreit, 
e an it, One ieloſ ——— it, — X 
Ale ſind Rac hiolg Ban a8 "Juge 


Stadin a jein, ec edentet jedo 


verwirrte Sedanten, Ude 
Zerfall, Baricazeie 
D— Ucbergri jien. 
aſchd em ‚legten 


der Stolz ab galten, ‚Eure 
. ligte 


gendjür 
Aare 
och, VCH a) 
mod 
lä ji 
e tperlan gte. 
en ihren fchred> 
eriien, ziweiten 
e. Knochen and Aus: 
tefende Ergishun: 
ſtellu ing und un—⸗ 
Wir haben uniere 


oner n und Correiponde enzen 
daß ſie keine Ne ugierde 
—* Expre 3uge ſchi ickt; jedoch 


re 
sällen vorgezogen 


Sountags n nur bon 10—12 Uhr MR. 


SET ET a — 


Ylır! in al 


Iigert, F 


— — ana neg 


Zwanzig 


bezahlen 
Wort-⸗Räthſel einſendet; 
Preis im Verhältu ip. 


ı wir jeder er 


für jede richtige 


h aber  orme Leute 
rauchen könnten. 


Etwa. das wir, Alle ı 
in dieſen hartenZerter 





e 


+ + 


Nötdig. um einen Krieg erfolgreich zu führen. 
Es fofiet nichts dies zu probiren! 
ichreiben Sie einfach nieder, was Sie nad) i 
ten. nur einer 
| rechtmäßigen Verhäftr 


Sollten Sie 


3oddjabw 


ù — ——— BT U —— —— —— —— ——— ——— —— ——— —— m u en une — — 


Dollars a⸗ 


wachſenen Perſon. welche uns 
Autwort 


Hier ſind die vier Kopfzerbrecher: 


Die fehleuden Bu 
orgiältigem Nachdenken 
Iheil der Räthiel richtig beantworten, jo werde ı 
tig zum dollen Pret3) befommen, 
ort deutlich unter die Autiworten und jenden Sie diejelben an folgende Adreile: 


FORTUNA, Dept. 1, 
250, 252 und 254 WOODWARD AVE,, DETROIT, MICH. 


EEE” Ein Jeder follte jogleich verjudhen, den Preis zu gewinnen. 
EP” Vergeht nicht. dad c3 nichts Lojtet, e8 zu probiren ! 


die riätigen Antworten für die folgenden vier 
irgend eine * der vier Räthſel geben wir einen 


— 


2 


> 


Bes h 


Was viele Dichter, Schriftiteller, Polititer und 
Andere gern jein möchten. 


+ 


Ge 


Etwas vor dem ſich 


— 


viele Leute ſehr fürchten. 


hſtaben ſind zu ergänzen und 
als die richtigen Autworten betroch ⸗ 
Sie doch einen Preis (im 
Schreiben Sie Ihren vollen Namen und Wohn- 





RÜÜR 


für Siciltene- und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
all» anderen, die ich kenr e,” 

H.A. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford st., Brouki,a, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

M.gensäure, Diarrhoe, Aufs tossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beföm 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


EEE PEN IT I TE TE BE TEE NT TE ——— 


Bühne —— | 


mitGold gefüllt, 


Zaͤhne ſchuerzlos ohne Lachgas aus — 


| find erfolgioise Nachahmer. 
EN — — wenn gewünſcht. 


— 2 u un 


caqgo 
don feingebildeten 
miuſtergiltigen Arbe 
Oiten Abends —— 


De rung 
I Base ohne Plutten. 


fokıreut von den lang eradlirten deutichen Nerztein de 


‚llingis Medical Dispensary beyandert uud unter Ga: 
rasstie für immer turirt. 21j1,j0d, bio 


Klekirizität muß werden, umetiie völlige Kur zu 
erzieien Mic haberı vie größte elefiriche Batterie Dies 
fes Yandes. Unier Behaidlungspreis ıjt jehr orltig.— 
Ponsultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
andelt. —preitunden: Won 9 Uhr Dlorgeans bis 7 
Ihr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


illincis Medical Dispensary, 
183 S Clark 5 Clark Str.. tr.. Chicago, ul 


Brüche geheilt! 


| Eorten or 


in dem meiften fFAlleır angewandt | 


Wir haben die ei zzige wirkſame Metho 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. 


? äh ne in den 
5. fton dent rtor 5 State Str., babe aus» 
— [alien 9 jen arrwir befühtat fern. ihre 

hode zu e en, wasıh auch hiermit thue; fie 
iſt vönig ſchme ralog. 
GEBIBER. »».<.:: ———— 25.00 
Beſtes Gebiß — ..88.00 
Sdimerz Iofeo Außtichen.. * — 
EEE ‚1. 00 a wm. 


in disfer Office vom Zahnärzten mıt 
ung bejorgt. 


Ihe been 


Alle Nrbeit u 
Wiähriger Sri 


146 STATE STR. 

Zwei garfte —— -Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zaljrä zuline prar: 
Der Gruud unieres zroze jes ſind die 

u ʒun verrichtetew duchweg 


vduntags 9bi3 4 
TELEPHON: fi * 659. 


Drs. MOCHESNEY, —“ 
ach ab — ded enen 
zublikum 


e Sa erzen. 
je zu 1 1 Tentde ‘| 
vi yqe‘ Iproseit. TI Abends sn — | 


Zuvdjlj 


Bruhsänder. 


von —* mei ie deitte 

ch or teif ven empfoblen, 

eingefü brt im * deutichen 

rınee, heürt jeden Prı ich uns 

* w. CEbern o aile ande en 
—** er, Geradenalter um 

—— e Rert nrpeluna de 8, 

in veichha n fer Res au Sp ritvrerien Dorrätbig, 

Bein alleınıaen deut au Yabırsunten nd 


‚ Dr. Robert Woltertz. Eat: 


Das verbeiferie elaftiiche Bruhband it dadMinzıne | 


mwerdied Tua yud Sa t mut Brquemlicpfert getragen 
vorrd, imden e® den Bruch auch ber der ftärtiten Körper 
bewegung zwrüdhätt und jeden Bruch heilt. Gatzing 
auj Leriangen fiei zugeiandt. zul 
Improved Eiectrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


huch Ya 


| Ale Arberteiı garaı itırt — Spititiugs a eu 


Sptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Ingen und Anpafiung ven 
Siäte:n für ale Min ei der Segkrajt. Gomtuftigt ung 
bezüglich Eurer Ausen. 

BORSCH, 103 Adanıs Sir., 
R gegenüber Voſt · O 


| 
! 


ww‘ Auch Garigi a offen Lis 12 Ug. Mittag3. 


ut af T, 


Gabe Brillen, buy:nalaler uf 
Ketten, Morgnette en, 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKRO KOPEN etc. 
Größte Husrest — NHisdri; in Greije. 
N. WAaTen, deutscher Optiker. we £. — oh — 


oſdde 


Dr. SCHROEDER. 
mertannt der beite. zuderlaſigſte 
—— gannayst ‚824 Miwaui see Avenus, 
us ve Divrmou Sir. Feine Aühue 35 
und aufwärts. Zühne Ihaaer ‚os gezogen. äh 
Biatten. Go * uud Sılberir 


Dr. Theo. w. ‚ Heuchling, 
Wohnung: 663 La Sale Aoei, von 7—2 Dorm 
Dice: „immer 1210-12 Tacoma Building, 


Ede Madıiion und Ka Saue Str. 
— North * Sagıjfdd 


de Zähne | 
Ale Anderen | 


3 in Chi | 


Tialj 


ie Griten, | 


pp: grate ;ür | 


| Mannestref wiedergegeben. 


Bollfommene _ — 


u aunesttaft 


ud wie man diefelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


Tann, 


Ein eußerordentlies 
Buch 


nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


822 Bnoapwar. 


Mannestraft wieher hergeftelt, 


Gejöleötstranffeiten geSeitt * 


Der Keim des Todes wird 
in mauches junge, friſch 
pulſirende Leben durch Au⸗ 
ſteckung und jugendliche 
Verirrimgen oelegt, Eine 
Hur-Metbdde, die fih ie 
den verzweifelſten Fällen 
Sterz glänzend bewährt bat, 
ift in deu gediegenen Bude 

Der Rettungs-Anter‘ 
niedergelegt. Silfeſuchende ſollten eẽe zu ibremg 
Geibitihng midt verläumen Deitetbe zu lefem, 
ebe te fi dr ihwindelbaite Aızeigen deizable 
reidgen Qradialber verleiten lafen ibr:&eld,, « 
rauf diefe nur fveenliren, zum Fenster birauß 
an IDeren. Da? Fıud, 45. Urfliane, 250 Eeitem 
—— reiben Bildern und r Abberdivvg _ 
it erivie 6 ben und Srrmuentranfbeiten, 
wir Ei 5 (Ferrt8 in Mofim arten foraien iv eineg 
— Ickten Umſchlag verpact. frei verſandt. 


Adrefil: HEUTSCHES HEI-INSTITUT. 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Ai N 


Reine Hoffnung nn. 
Die ınele Menihen gibt ed, weige nit jabrauß, 
fehrein zu Hagen haben, ohne auch nur im Ontferntes /- 
fien den wahren Grund ihrer Leıven zu abnen. Ba - 
in) e8 Royfeund Seen ulchmerzen, —— 
Aauigteit, Naßmuth. Verdrießle St ti, nernöjes A 
tern, Herzklopfen, Bruſtbelle Schwere int Es 
Feiren S b en, **3 
ylögiches ben md & jien, welche 
suälen, bald find es Se: Hem&biiie, die ve —8 
und aen des 2ch en aid eine Lei: erſcheinen laſſen. 
Rank Dach matt. und front, elautft Du be 
i ang ger Kragen zu können, — 
Jugend veuudee, 
tlärımng über Dein 
ung der woblges 
2 andheit und Dem 
: * "u und Au, —— 
der Frau, ſollten es —— der fein eigener | 
Zu we „Rugsrnoirem: > ‘r Yan für 25 Eeuts 
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Unfere neue Flotte. 


Angelichts der Thatfache, dak der | 
Werth gebediter chneller Kreuzer durd) | 
den Sieg der Japaner an der Mündung | 
des Yalu⸗Fluſſes erwieſen iſt, find Die | 
beiten ſchnellen Kreuzer „Minneapolis“ 
und „Columbia“, die unlängſt fertig-⸗ 
geſtellt wurden, als zwei glänzende Zu⸗ 
gaben zu der neuen Flotte der Union 
anzuſehen. Beide Kreuzer haben bei ei⸗ 
nein ©: ‘halt von 7350 Tonnen eine Ges | 
Td,o'ndtafeit von 23 Anoten die Stun- 
de, Schr bald wird noch der Sreuzer 
„olympia“ dazu kommen, der in Sans 
T,rancisco azbaut wurde und über 21.6 
sınoien Schnelligkeit hat. 

In ven näcten zehn Monaten wird 
bie Srlotte überhaupt einen beveutenden | 
Aumwabs erhalten. Am kommenden 
Januar werden die Panzerſchiffe 
„Maine“, „Amphitrite“ und „Terror“ 
vollendet werden. Das Schlachtſchiff 
„Maine“, von 6648 Tonnen, mit ei— 
nem zwölfzölligen Panzer, wird über 
19 Knoten in der Stunde machen kön— 
nen. Von den beiden Panzerſchiffen 
„Amphitrite“ und „Terror“ wurden 
ſchon vor zwangig Jahren die Kiele ge— 
legt. Das erſtere wurde von Harlan 
& Hollingsworth zu Wilmington ge— 
Baut und erhält jegt feine Ausrüftung 
zu Norfolt. Den „Terror“ bauten die 
Cramp3 zu Philadelphia und im 
Cıhiffäbauhofe zu Brooklyn erhält er 
jett jeine Vollendung. 

Diefe beiden PBanzerfchiffe zum Kü- 
ftenfhug haben diejelbe Größe und 
Konftruftion wie dad Küftenfahrzeug 
„Diantonomah“ zu San Francisco, 
Sedes hat 3990 ITonnengehalt, eine 
Schnelligkeit von 12 Knoten, 7 bis 9 
Zoll Panzerdide und vier 10zÖllige ge= 
zogene Gejchüße. 

Das Küftenfhiff „Monadnod” ift 
da bierte diejer Art Schiffe, das zu 
Mare Yslarıd, San Francisco, gebaut 
wird, 144 Knoten machen fann und im 
nächſten Juni vollendet wird, 

Gemwaltiger aber ift der „Buritan”, 
beffen Kiel jchon in 1875 von Kohn 
Road am Delaware gelegt wurde und 
der jeßt bald zu Brooklyn vollendet fein 
wird, Diejfer Küten-Monitor ift 30 
Fuß länger als die oben ermähntenKü- 
ftenfchiffe und 4 Fuß breiter, hat 660 
Ionnengehalt und nur eine Schnellig- 
feit von 12.4 Anoten, bei viel größerer 
Schwere. Sein Panzer ift 14 Zoll did 
an den Seiten und Barbetten und 8 
Zoll an ben Thürmen, er führt vier 12- 
zöNige Hinterlader und jech3 4göllige 
Schnellfeuer⸗Geſchütze. 

Noch vier andere Panzerſchiffe wer— 
den in den nächſten zehn Monaten voll— 
endet. Es ſind folgende: Das Ramm— 
ſchiff „KKatahbin“, das ſeit 1891 zu 
Bath im Bau iſt und im nächſtenFrüh— 
jahr vollendet ſein ſollte. Es hat 2183 
Zonnengehalt, einen 6zölligen Panzer, 
‚und feine 4800 Pferdefraft jollten ihm 
eine Schnelligkeit von 17 Knoten ge= 
ken. Es führt 4 Sechäpfünber, aber 
feine Hauptbeitimmung — und daß ift 
etwas Neues — ijt al3 Ramm= oder 

‚MWidder-Schiff zu arbeiten. 

Das Schlachtſchiff „Texas“, von 
6300 Tonnengehalt, wird zu Norfolk 
gebaut, wird 8000 Pferdekraft und 17 
Knoten Schnelligkeit haben, zwei 12-0 
zöllige Geſchütze in Stahlthürmen und 
ſechs 6zöllige Kanonen führen und mit 
Panzer von einem Fuß Dicke an Sei— 
ten und Thürmen bekleidet. Es wird 
im nächſten Sommerwollendet ſein. 

Die gewaltigſten Schiffe werden die 
Schlachtſchiffe , Indiana“ und „Maſſa-⸗ 
chuſetts“ ſein, wovon erſteres bereits 
ſeine Probefahrt machte, die 16 Kno— 
ten ergab. Jedes dieſer beiden Schiffe 
hat einen Tonnengehalt von 10,200, 
vier 133Öllige Gefchüge in zwei Stahl- 
thürmen, acht Szöllige Gefhüte in 4 
Thürmen und vier 6zöllige Gejchübe. 
hr Panzer von Nidelitahl ift 18 Zoll 
en den Barbetten und 15 Zoll an den 
Hauptthürmen. 

Im Ganzen wird der Zuwachs zur 
neuen Flotte binnen Jahresfriſt betra⸗ 

en: 9 Panzerſchiffe und 2 große ſchnel⸗ 
le Kreuzer, nebſt dem ſeine letzte Aus— 
rüftung erhaltendenTorpeboboot „Erie⸗ 
fon“. — Summa 12 neue Schiffe. Jr 
= 1896 werden dann noch weiter Hinzu= 
= - Aommen 2 minber — —— 
fe regon“, „Brooklhyn“ un 

— umb die Kanonenboote „Por- 
poije“, „Penguin“ und „Albatroß“, 

neo hrei weiteren Torpebobooten. 

Wie der berühmte nautifche Schrift» 
fieller, der ameritanifche Kapt. Mahan, 
Sagt, it aber die Hauptfache für eine 
gute Flotte nicht Panzer und Geſchütz, 
fondern die tüchtige Führung berfelben. 
An vorzüglichen Seeoffizieren fehlt es 
nicht bei der Ver. Staaten Ylotte. Aber 
Weider fehlt e8 an ausreichender, einge- 
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117 Bis 123 State Str., duch bis Wabaſh Are. 


Ein großer Freitag. 
Ein ganz ungewöhnlicher $reitag-fogar für 
hier. - Ein Sreitag von einzelnen Sängen und 
Partien zu den fonderbarften Preifen. Ein 
Sreitag unübertrefflich im Dergleich mit 
irgend einem andern Angebot, das der Tag 
bieten mag. Sefet—beadhtet. 


Reiter reinwollener Kleiderſtoffe — einfach 


und fancies —,die größten Werthe der Saiſon—es ſind die Reſter 
der feinjten Stofie der Sation—diefem Departement und dem 
Hauptjlur ie werdet 50c, 75c, $1.00 uud $1.50 
Waaren in diefen Partien finden, und die Breije find 3dc und.. 


Neue Eheviots, Serges, Coverts, Miſchun— 


gen amd einige wenigen Neuheiten—ganz Wolle und reguläre 
50c und 75c Qualität— für 


Schwarze leideritoffe-Reiter und in Klei- 


derlängen — ein Näumunasverfauf von eitter ertra feinen Aug= 
wahl von verichtedenen Fängen von vierten Flur Departement — 
einjchlieplich 46>3ÖU. Storm Gerges, 46- zöll. franz. Serges, 
Granit Eloth3, —* Momie, Heiriettas und faıcy geblünite 
aller Art—gehen zu dem jehr niedrigen Breije von 


utter-Beiter, branchbare Längen von Si- 


leſias, Canvas, Haartuch, Percaline, Crinoline, — alles was in 
ein erſter Klaſſe DR: Department gehört —Werthe bis zu 300 — 
Freitag, per Yard 


Bajhitoffe-Reiter—Helle und dunkle Chnl: 


lies, Shaker Alanelle, Kalifo, Gingham, Bunting, ze. — einige 
arope Gelegenheiten wenn Jhr Bargains jucht in Bett Comforter: 
Stoffen, werth bis zu 15c Yard — Freitag 


Waſchſtoffe-Reſter —dunkle Bonrettes, in 


Streifen und Plaid3 — dunfle Kleider Singhams — dunfle und 
‚belle Flanellette Cambriecs, Penangs, Pongees —Reſter von Waa— 
ren aller Art, ohne Rückſicht auf frühere Werthe — meiſtens Klei— 
derlängen — Freitag per Yard 


| Soflgefänmte Betttücher —etwas ange— 


ſchmutzt durch das Gedränge am Montag — werden geräumt am 


Freitag zu 
zuslins —4— — — Freitags-Preis 
Kattune —große Muſter für Bett-Com— 


forters in echten Farben und einfarbig echt türkiſch-roth —alle 10c 
werth —Freitag zu 


Watte — volles Standard-Gewicht und 


und weiß wie Schnee— 
der Freitags-Preis 


Kinder-Müntel —ſehr wichtiger Verkauf 


von tauſenden hübſchen Artikeln —letzte Saiſon gemacht-aber 
ſehr anſprechend und ſehr billig — denn ſie waren 810 bis 815 


und morgen a fie 
1-4 bis 1:7 Original: 


3 veife—eine tiejige und mannigfalttge — der ſchönſten 
Moden des letz ten Winters in den regulären $20.00-, 825.00-, 
830.00 und 835.00: Qualitäten —gehen am Yreitag zu 


Flauell-Reſter — ſämmtliche einzelne Läu— 


gen, kurz oder lang — alle: Sorten Flanell — Flanell werth big 
50c— Freitag, die Yard 


Sateen Comfort3s—beide Seiten glei — 


fie waren 81.75 — aber der Freitagspreig ijt 


11:4 weiße Blanfett3s—jie waren 52.50 


— aber der Freitagspreis ijt 


Fabrik-Reſter von Glas — Handtuchzeug 


— ſie waren 10e — aber der Freitagspreis iſt 


Ertra Qualitüt wollene Union-Anzüge 


für Damen — ſchwer und gut gemacht — in ſchwarz, weiß und 
Kameelshaar—werth 81.50 -Freitag 


SKeriey gerippte Merino extra $ 


Belt und Beinkleider für O 


Kleiderstoffe, Seide, Strumpfwaaren. 
Siuberordenlliche Anflrengungen für morgen, Sreila, 


Columbus 


lee, 188 und 170 STATESTR. Ecke. Mkonrod " 


Strumpfwaaren und 
Unterzeug 


für den Winter, fir Damen und Männer, 


Die Mafjen, welche diefes Departes 

ment während der legten zwei 
Wochen beſucht haben, bemeijen 

zur Genüge, daß unjere Bar: A 
gains gewürdigt werden. ,/ 


Reinfeidene Ted Scarfs 
für Männer, in den neuejlen 


‚Sacons, feine Tupfen, 

ſchwarzer Satin zc., 

regulärer ‘Preis C 
RaturwolleneStrümpfe für 
Männer, feine 

Qualität, immer für 


35c verfauft, 
Anftrengungspreis.. 


NReinwollene feine Gauge nahtlofe ha “ 
mwerth 25c, 
AnftrengungSpreis 


NRaturwollfarbige Thwere gerippte Damen Belt und Bein- 
fleider, ließ gefüttert; unjere reguläre 50c-Qualität, 
Anjtrengungspreis 
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Stleideritofie. 
Serges und Piagonals, Yard breit, halb Wolle, regulärer Preis 2öc per 
Yard—Anjtrengungs- Preis 
Fancy ECapela Suitings, W 
per Yard— Anjtrengungs- Preis 
Wollene Whipcords, alle Farben, 
Yard—Nnjtrengungs Preis 
Ruſſta Cords, alle Farben, 36 Zoll breit, regulärer Preis 3580 per Yard — 
Anſtrengungs-Preis 
Reinwollene franzöſiſche Neuheiten, 
Anſtrengungs-Preis 
Reinwoſſene Kamels haar Neuheiten, 40 Zoll breit, regulärer Preis d0e 
per Yard—Anftrengungs: Preis 
Beinwollene Senriettas, alle Zarben, 40 Zoll breit, 
per Dard— Anjtrengungs- Preis 
Smportirte Novelty Suitings, 14 
Anftrengungs- Preis 
roadeloth, ganz Wolle, 14 Yards breit, werth 81 per Yard— 
Anjtrengungs= Breis 


25c 
IT:c 


ze 


15€ 
19€ 
25 
29€ 
39 
50e 


de 
19€ 
29€ 


Yard breit, vegulärer Preis 


40 Zoll breit, wert 50c per Yard— 


45c 
bc 
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Yards breit, gut dc werth per Yard— 


Schwarze Kleideritofje. 
Storm Serge, Ichwer Yard breit, regulärer Preis 2öc per Yard— 
Anjtrengungs> Preis 
Smportirte Fancn Novitäten, ehtihwarz, werth 3dc per Nard— 


I Anftrengungs- Preis 
C Storm Eheviot, 14 Yard breit, erira Qualilät, regulärer Preis 59c per Yard, 
Anjtrengungs- Preis 


* % 
Sseidenfloffe uud Sammer. 

fi * 1* 

Farbige Seide. 
Einſache und gewöhnliche Jap Seidenſtoffe, alle Farben und ſchwarz, 
früherer Preis 35e per Yard —Anſtrengungs-Preis 
40 Stüde Gauffre Seide, Kryſtall-Entwürfe, volle Auswahl in Farben, 
regulärer Preis d0e per Yard — Anſtrengungs-Preis 
80 Stüde reinfeidene Brocades, Blumen-Mujter, jehwarzer und farbiger 
Grund, billig für 81 die Dard—Anjtrengungs- Preis 
35 Stüde farbige Faille Kleider-Seide, alle Schattirungen, braum, 
myrtles, marineblau, roth 2c., ebenfals Abend-Schattirungen, werth 81.25 
die Yard— Anjtrengungs= Preis 


Schwarze Seide. 
Schwarze Kleider- Heide, ein Bargain zu 50c per Yard— 
Anftrengungs: Preis 


Schwarzfeidenes SRirting, 25 
wertH— Anitrengungs-PBreis 


Schwarzes Aihadame Satin, 21 Zoll breit, werth 90c per Yard-- 
Anjtrengungs- Preis 


AURLEAUADAALALLNUULAARU AHA LIE aa 
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Feinfte auftraliihe reinwollene Damen Beits und 
Beinfleider, in grau; unfer regulärer Preis ift 81.25, 
Anftrengungspreis 





Gerippte Derby Hemden und Unterhofen für 
Männer, enganichließend, Fließ gefüttert, in den neue: 
ſten Shattirungen, 

wert) 81.00 


Alling’S reinwollene Kameclhaar: und Nas 
turwollessemden und Unterhofjen, 

werth $1.50, 

Oheber zunggpee 


Schweizer Conde reinwollene gerippte Hem⸗ 
den u. ——— in blau und goldgeſcheckt, 
regulärer Preis anderswo 81.75, 

Anftrengu gpreis.. desssenennnnnee Sammet. 

Schwarzer Seiden-Sammet, eine gute Sache für 50c per Yard— 
Anjtrengungs- Preis 

Farbiger Seiden-Samımet, alle Farben, wert) das D — 
Anftrengungs- Preis 


Doppeldbrüftige reinwollene blaue Flanell⸗ 
MännersHemden, immer für $1.75 verfauft, unjer 
AUNTENGUIaDpreE Seesen ensure 


11? 
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uWichtiges Greigniß 


Die Elektriſche Bahn nach 


HANSON PARK 


tft jet in vollem Yaubetrieb. Die Northern Electrie Railmay wird nunmehr nah Kanfon | 

Park fahren, jo daß die dort Wohnenden eine vorzügliche Derfehisverbindung nach und von 

dem Gejchäftstheile der Stadt beiigen werden. Außerdem ijt der Bau der Metropolitan 
Hochbahı weit vorgejchritten und wird diejelbe Durch Hanfon Park führen. 


Was woiit Ihr noch mehr, als ihöne Lage, Kirche, Schule, Grocery, Butcherei 
2.;ferner, umd hauptjächlich, mehrere Fabriken, wo Jhr leicht und dauernd Arbeit finden 
könnt! Wollt Ahr ein jchönes Heim befigen? Dann Fauft eine 


Lotin Hanson Park 


ohne Zögern, und zwar jo bald al3 möglih! Gegenwärtiger Preis der Lotten 


S330 und aufwärts. 


Keft nad. Belieben de3 Käufers. Abjiraft und Title mit jeder Lot 
perfekt. 

Entidhlieht Euh fhnell, da die Preife nah dem 1. Oftober bedeutend 
fteigen werden. 

Benn hr bauen wollt, jo leihen wir Euch Geld zu günjtigen Bedingungen, 


große freie Erfurfion mil Mufik nad) 


Er ‚ N 
3 


nur 64 Meilen vom Court Houfe in der 27. Ward, am näditen Sonntdäg, um 2 Uhr Nadı» 
mittags, vom Union Depot, Ede Canal und Madijon Str, 


Der Zug Hält an Elybonrn Place und Elybourn Ave, Milwankee Ave., Seavitt Str. | 
und Galifornia Ave. 


freie Erkurfi on:Tichols Kan mit neustauen Bades) vor Abgang des Zuges ın 
SCHWARTZ & REHFELD, R 


babe. Für fernere Einzelheiten wendet Eu) an 
160 und 162 Washington Str. 
N. B. — Bewohner der Nordieite können Tickets und Pläne von unferen General-Agenten 8. BLUM, 
406 Cleveland Ave., jowıe HAUSNER, 282 COlybourn Ave., erhalten. 12ap6mtdof 
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61 .39 
bc 


980 
b0c 


15c 
1760 


12:c 





‚ileiderllofe 


550 hübiche neue 
Thwarze Diagonalftleis 
derlängen — ein Stüd 
von 8 Yards für jeden 
Kunden—zu 


8e 


7000 Yards nene mo⸗ 
diihe Sları Plaidd, A 

engliiche Cheds und d ge» H 

ftreifte zömijhe Ger: } 


ges, zu 
Te 


an ae ze u a 
Große weiße Schürzen 
für Damen, mit Stides 
rei garnirt— 


10c 


Ehtihwarze ertra * 
fütterte Strümpfe 
Damen, gut werth 
ver Paar 


Te 


1000 Yards — 
—— getöpertes 
India, zu 


16c 


| 5 25 Stüde jhwarze und 
& farbige, ganz jeidene 
Surabd zu 


19€ 


20 Stüde ihwarze Ery» 
ftal3, Armure3 und 
Bengaline Seide zu 


39e 


Auswahl von allem 
unſerem Kamelhaar u. 
Naturwollenem Unter⸗ 
zeug für Dameıt, alles 

2 und mehr wertb, zu 


79e 


Bromwnie Pin 
und 
Stid Pins 


3e 


Kleine Anzahlungen, 
EI” Franz. Co: 
ney «»Bapes, eles 
gante Ajtrat- 
hans, nicht ges 
ſtückt. ſehr hub⸗ 
ſches Furrier. 
Satin-Rhadame 
Futter, überall 
für $10 verfauft, 


53.00 


Seal Pluſch-Ca⸗ 
pes, von ausge⸗ 
zeichneter Qua⸗ 
Ittät, full Sweep 


Qualität 


Damen—die 75c Qualität— Freitag... 


Engliihe Merine-Strümpfe für Männer 
voll he 1, neue TE — niemald unter 2öc 
offerirt— Jreitag— das Paar 


Gajjmere - Strümpfe für Damen—naft- 


los—niemal3 unter 25c offerrirti— Freitag das Paar 


Gardinen Muslind u. Gardinen-Spiben 


Längen von 8, 4 und 5 Nard3 — einige franzöftihe Muslins — 
einige Rococo- Muslins—einige ſchottiſche Nee einige Shiffle⸗ 
Spigen—feines weniger al3 50c die Yard werth — mauche bis zu 
$1.50 die Yard—Freitagspreis per Yard 


Reinwollene Anzüge fir 





Pußwaaren. 


Ein feiner Filzhut, mit Sammt garmirt, 
Mercury Flügel und Ornameptö 


* Mannſchaft für alle dieſe vor— 

ſiglichen neuen Schiffe. Schon die 
J vollendeten können nicht ſämmtlich 
ausreichend bemannt werden, weil man 
zufolge geringer Vewilligung nicht ge⸗ 
mug Seeleute anwerben kann. 


Ein frommer Wunfd: 


An einem Briefe des „Journal des 
Dobats“ aus Mabagasfar dom 20. 
= Augquft wird gejchildert, in welcherWei- 
ER die Behörden der Hovas den runs 
= 30fen.allenthalben fi unangenehm ma= 
&en. 63 wird darin u. W. erzählt, daß 
2 fürzlich die Königin mit der Regierung 

und) einem großen Gefolge in Ambohi- 

manza war, wo jich der Schild und’ an= 
tere Uederkleidfel des früheren Königs 
befinden; fie hat dort an einem mit 

Honig überſtrichenenOchſenhorn geleckt, 

wie es der Kultus des Götzenbildes Ra⸗ 

wiafa borichreibt. Darauf haben die 

— in den Eingeweiden ſchwar⸗ 

eer Hühner nach den Plänen der ran 

ſen geforſcht. Außer an die Götter ih— 
mer Väter haben fich die malgafjiichen 
Machthaber aber auch an den Golt der 
 CHrif z vr Auf der Spike eines 
fig erge3 haben fie ihn angeru= 
n und —— er — * doch —* 
einen furchidaren Krieg zwiſchen 
eutichland und Foantreih entjtehen 
Men; dadurch hoffen die Hovas 
lich ihre⸗Feinde los zu werden. 


a die Souniagdeitage der Ibendyon. 
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BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim.- Mittel 
turiren alle Geichledht3-, Nervenz, zur ut- ober 
Hromtiche Krantheiten jeder Art jchmell, fiber, — 

Männe "Seen ui w Unvermögen, Baudmurm, alle 
Br nr rg ac eat 
zei 
— 3— und wir ſenden Euch frei 

Austunſt ‚alle unfere UL 0 Aue 


war ber Preis bis heute—aber Freitag gehen fie für 


Knaben⸗Ueberzieher, Reefers und Ulſters 


-die 85.00⸗Qualitãt -angebrochene Partien in kleinen Größen 
—Freitag....................... 


...........:..s —22222 
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Kuaben — $4 


51 ‚95 
51 ‚75 


5 LAUHUUUUUUHAHLUUHAUHATGTAUULLAUAHTLOUUHRAUALWNIAHILLRLNABALSLUAAAULLDLELUSHALALAUALATLBR ALT BUIL SATIRE RNT 


Deralte Shüdgenpart gehört jet au 


West Pullman. 


Der Grund iit ichön, hoch gelegen und prachtvoll bes 
waldet, in unmittelbarer Nühe von 8 großen Yabrifen. 

Stadtwaffer, Sewerd, gepflafterte Straßen, Ce 
ment-Trottoird, Stadtjhule, Polizei und Fruerwehr. 
Eleitriihe Bahn und zwei Gıjenbahnen. 

Zaujende von Leuten find in den jyabriken beichäftigt. 

200,000 werden dieieß Jahr allein für Gtraßeuper- 
befferuugen ausgegeben. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Zäglid Erkurfionen. Sonntag Nahmittags 
um 1:40 Uhr vom Slinois Gentral-Babuhof an der 
Randolpg Str. aus. 

Wegen Karten, Ten und näherer Auskunft 
wende man ji) aut die 


ı WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


men 404, 100 Washington Str. 
—* en Hildebraud, General⸗Agent. 
a u utjhe Agenten werden * mir 
aelug) Bageın 


Nur 810! 


Freie Schiffsausruſtung. gute Bedienung und Koſt. 


shiffs-Kilfelle nad) Europa 


auf den allerbeften 
Zchnelldampfern, 


Kauft nit ohne vorher nadhaufras 
gen bei 


Wasmansdorif & Heinem: 


2 145 und 147 Re 


re 


sr IR A HER 


CUSTOM 


$4 ren $4 


Die Herbft- und MWintermoden des grogen Einfaufs von 
Sield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. Es jind 500 aus 
‚gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Nard. Wir machen 
die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar, uw mehr, nidt 
weniger. 

Scyreibt um Wiluflier, 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 
zu erridhten. S1jdidofalj 


jet Sgdertt |; 


* .& Co, 


Kohlen! Kohlen! 


Indiana —— 
Sendet Aufträge an. 
€. Puttfammer, 
* Schiller Building, 103 Randolph Str. 
6 Aufträge werden G.O,D, ausgeführt 


16-4 weiche wollige ro» 
the Blantet3, — werth 
32.50, zu 


1.19 


44 ungebleihte3 Mus» 
lin, egtra Qualität, zu 


Se 


Gute Tapeten, 
per Rolle, 


le 


Echte frau zöſiſche Glace 
Haundſchuhe, ueueſte 
— ngen, 4 große 
Berimuttertnöpfe, 

werth $1.65, au 


48c 


32.00 Gloria Seidens» 
Schirme, Paragons&es 
fiel, Naturholggriff, 


88c 


Trimming-Nadeln, 
per Dugend 
Froſted 


— 


Auswahl von unſern 88.00 310. 00. 815. 00 
und 820.00 Mujter-Hüten $7.95, 85.95 und 


Männer: 
Wuterfleider. 


91.25 Winter-Unterzeug 
für Männer, Kameeld- 


* 79e 


Derby ribbed Winter⸗ 
Hemden und ⸗Unterhoſen 
für Männer, $2.25 
wertb, für 


S1.19 


Mn 1 Merino- Unter» 
für Männer, 12-fa» 
* mit frauz. Hals, 
Mau ſchetten in einem 
Stüd, regul. 75c Werth, 


49e 


506 und 75c Herbit-Hald- 
binden, Zeds, Your-in- 
Hands, Swleifen und 
GElub Houfe Binden, 


23c 


Nechts auwalte. 


Joe EL: RopsERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Biecytsanım 


en an 


immer manga Bir. 


ERHARDT, 


................. 


3 Jahre alter Kentudy 
| Glub-WHiäty, per Gal- 
lone 


1.59 


53.95 | 
Biebigd Malt Eytract, 


Kuaben=Kleider H ver Flaie 


Anner, 2. Flur. v 
Um unter Dept. und 13c 
unjere Bargaind einzu- 
führen, werden wir zu je 
demG&intaui eine elegante 
Shirt Waijtireizm 
geben. — Ganzwoll. fer» 
fen Aniehoien, werth von 
75c—$1.00.. 48 
MWaiit Frei. 

200 Anzüge j. Anaben, 
dunfle Diuiter, doppel- 
tndpfig Größe 4—I4, 
werth 83.50, 

81.43 


Wanſt frei. 
Ueberzieher für Knaben 
— mit bollem Cape, lang» 
geſchuuten. duntle Muſter 
— Größed—14, wth.$4.00, 


81.79. 
Waift frei 


Sic 


32.50 und 83.00 Anöpf- 
Schuhe !ür Damen, 
Zeug oder Royalflid- 
Tops, Patent » Leber 

Spigen, zu 


$1.23 


Feine Schuhe für Dlän- 
ner, Schnür oder Gon- 
geb mehrere Moden, 

beftehend im Kortjoh- 
ien, Rasko-Ktalb, Sa- 
tin · Nalbleder ıc. 


81.98 


Ertra lange Taille, 
graue und echtichwarze 
Sorjet3, alle Größen, 


45c 


ind Muslin-Gewand 
ir Damen, mit gefticktenz 
Rragen u. Manjetten, f. 


39c 


Wenn Sie Ge Gel Waren wollen, 
| Möbeln, Teppiche, Ofen 


Er flattungswaaren 
Strauss & Smith, „273,302 —— 


85 baar und 85 Zul 050 werte he 


Lt — —— 
Abendpoſi, taatiche Auſtage 39,500, 





